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Die Landeszentrale für politische Bildung

• ist die zentrale staatliche Einrichtung für die 
politische Bildung in Baden-Württemberg;

• ist überparteilich und nicht wertneutral,  
sondern wirbt für die freiheitliche demokrati-
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• wendet sich mit ihren Angeboten an alle Men-
schen im Land, besonders an Lehrende und 
Lernende;

• möchte für Politik interessieren, für Demokra-
tie werben und zur Teilhabe ermuntern;

• veranstaltet im Jahr über tausend Seminare 
und Vorträge, Tagungen und Workshops, Bil-
dungsreisen und Exkursionen, Aktionen, Aus-
stellungen und Wettbewerbe;

• veröffentlicht Broschüren, Zeitschriften, 
Bücher sowie Lernmedien und -spiele und 
vertreibt sie in ihrem Webshop  
www.lpb-bw.de/shop;

• unterhält ein breites, aktuelles Internetange-
bot (www.lpb-bw.de), das jährlich über vier 
Millionen Nutzer*innen hat;

• betreut den Schülerwettbewerb des Landtags 
von Baden-Württemberg zur Förderung der 
politischen Bildung, das Freiwillige Ökologi-
sche Jahr sowie die Gedenkstättenarbeit;

• hat ihren Hauptsitz in Stuttgart, Außenstellen 
in Freiburg und Heidelberg und unterhält das 
Tagungszentrum „Haus auf der Alb“ in Bad 
Urach.
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oder werden Sie Premium-Mitglied.  
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Eine methodisch-didaktische Betrach-
tung der Planspielmethode

Eine systematische Betrachtung setzt eine Ein-
ordnung des Planspiels innerhalb des Methodenka-
nons der politischen Bildung voraus. Das Planspiel 
ist eine Makromethode der politischen Bildung. Es 
ist in seiner Anwendung methodisch vorausset-
zungsvoll, weil in ihm eine Vielzahl von Arbeitstech-
niken und Mikromethoden zum Einsatz kommen. 
Die Teilnehmenden üben im Planspiel vielfältige 
Arbeitstechniken ein – neben methodischen und 
schriftlichen Grundfertigkeiten wie dem Sammeln 
von Informationen oder Erstellen von Protokollen 
sind auch kommunikative Fähigkeiten wie das Mo-
derieren von Diskussionen gefragt. Mikrometho-
den (z. B. Textanalyse) setzen die verschiedenen 
Arbeitstechniken in einen speziellen Funktionszu-
sammenhang, die in ihrer Komposition den Lern-
zielen des Planspiels dienen. Als Makromethode 
bildet das Planspiel also das übergeordnete metho-
dische Strukturmuster, während die Mikrometho-
den und Arbeitstechniken die einzelnen Lern- und 
Arbeitsschritte innerhalb des makromethodischen 
Rahmens bestimmen (vgl. Straßner 2013).

Für eine systematische Betrachtung der Plan-
spielmethode	 scheint	 neben	 ihrer	 Klassifizie	rung	
als Makromethode eine terminologische Klärung 
angezeigt: Das Planspiel lässt sich der übergeord-
neten Kategorie der Simulation zuordnen. Während 
für Rollenspiele, die ebenfalls in diese Kategorie 
eingeordnet	werden,	die	Identifikation	der	Spielen-
den mit einer (personalisierten) Rolle prägend ist, 
stehen	in	Planspielen	diese	identifikatorischen	Pro-
zesse nicht an vorderster Stelle. Zwar füllen Plan-
spielende in aller Regel auch eine Rolle aus, viel-
mehr als die gespielte Person sind sie in ihrer Rolle 
aber Träger von unterschiedlichen Positionen, die 
sich entlang eines politischen Problems vollziehen 
(vgl. Massing 2010). Eine erfolgreiche Rolleniden-
tifikation	ist	demnach	auch	in	Planspielen	wichtig,	
weil erst durch diese eine authentische Repräsenta-

tion von Positionen und Argumenten gelingen kann. 
Anders	als	im	Rollenspiel	ist	die	Rollenidentifikati-
on aber nur eine notwendige, keinesfalls eine hin-
reichende Voraussetzung für ein gelingendes Plan-
spiel. Im Entscheidungsspiel, als drittes Element 
in der Kategorie Simulationen, wird der Kern eines 
Planspiels wie unter einem Brennglas konzentriert. 
Es unterscheidet sich vom Planspiel neben seiner 
Kompaktheit vor allem in seiner Fokussierung auf 
das politische Basiskonzept Entscheidung (Weiße-
no et al. 2010). (Zeit-)aufwendige Interaktionspha-
sen	 finden	 in	 Entscheidungsspielen	 zumeist	 nicht	
statt. Die prozesshafte Dimension von Politik (Po-
litics), die in beiden Spielarten im Fokus steht, wird 
auf Entscheidungsprozesse verkürzt. Planspiele 
können demgegenüber die Politics-Dimension fa-
cettenreicher darstellen und ermöglichen zudem 
Lernprozesse in der formal-institutionellen (Polity) 
und inhaltlichen Dimension (Policy) des Politischen.

Grundcharakteristika von Planspielen

Schon das Kompositum Plan-Spiel verweist auf 
den Grundcharakter der Methode. Der erste Teil 
des Wortes spiegelt den simulativen Modellcharak-
ter wieder: Die politische Realität wird im Planspiel 
didaktisch reduziert, um sie den Lernenden leichter 
zugänglich zu machen. Allerdings wird die Realität 
nicht verfälschend abgebildet, vielmehr bleibt das 
Elementare und Fundamentale eines politischen 
Problems erhalten und wird durch ein repräsenta-
tives Beispiel veranschaulicht.

Der zweite Teil des Wortes weist auf den Spiel-
charakter der Methode hin: Planspiele ermöglichen 
Probehandeln im sanktionsfreien Raum, indem die 
Teilnehmenden „einen durch Regeln begrenzten 
Spiel-Raum durch eigenes spielerisches Handeln 
ausfüllen" (Schirrmeister/Plessner 2014: 177). Eng 
damit	 verbunden	 ist	 der	 Offenheitscharakter	 von	
Planspielen, denn Verlauf und Ergebnis unterlie-
gen einer ständigen (Spiel-)Dynamik und können 
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bestenfalls antizipiert, jedoch nicht mit Sicherheit 
vorausgesagt werden.

Politikdidaktische Begründung von 
Planspielen: Prinzipien, Beutelsbacher 
Konsens und Kompetenzen

Die kurze Darstellung der Grundcharakteristika 
von Planspielen gibt erste Hinweise für eine fachdi-
daktische Begründung der Planspielmethode in der 
politischen Bildung.

Sie ermöglicht die Umsetzung zentraler didak-
tischer Prinzipien. In der aus dem Modell charakter 
von Planspielen abgeleiteten didaktischen Re-
duktion lässt sich eine klare Fallorien tierung der 
Methode erkennen. Exemplarisches Lernen wird 
ermöglicht, der Lernweg verläuft induktiv vom re-
präsentativen Beispiel hin zum Abstrakten bzw. All-
gemeinen.

Die zentrale Rolle von politischen Problemstel-
lungen in Planspielen begründet die Problemori-
entierung der Methode. Die Problemorientierung 
impliziert im Planspiel auch Aktualität und Zu-
kunftsorientierung als didaktische Prinzipien: Aus-
gehend von der Problembe schreibung eines aktuel-
len Ausgangszustandes wird durch die angestrebte 
Problemlösung ein erwünschter Endzustand pros-
pektiv bearbeitet. Eng verbunden mit der Problem-
orientierung ist auch das Kontroversitätsprinzip, 
wie es im Beutelsbacher Konsens niedergeschrie-
ben ist. In Planspielen werden Problemstellungen 
durch die Teilnehmenden in unterschiedlichen Rol-
len multiperspektivisch verhandelt. Das Kontrover-
sitätsgebot, wonach alles, was in Wissenschaft und 
Politik kontrovers ist, auch im Unterricht kontrovers 
behandelt werden soll, ist der Planspielmethode 
also immanent. So wird zudem einer Indoktrination 
vorgebeugt – das Überwältigungsverbot hat in der 
Planspielmethode also höchste Gültigkeit.

Ein Planspiel ist eine aktivierende, partizipative 
Methode, bei der die Handlungsorientierung poli-
tischer Bildung beispielhaft umgesetzt wird. Der 
Spielcharakter der Methode fördert aktives Pro-

behandeln im sanktionsfreien Raum. Auch die im 
Beutelsbacher Konsens eingeforderte Orientierung 
an der Interessenslage der Lernenden (Schüler-
orientierung) kann bei einem Planspiel verwirk-
licht werden. Aus politikdidaktischer Perspektive 
scheint beispielsweise die Vermittlung der Funkti-
onsweise von internationalen Organisationen wie 
den Vereinten Nationen (UNO) schwierig. Zwischen 
internationalen Organisationen wie der UNO und 
der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler liegt 
eine vermeintlich kaum zu überwindende Distanz. 
Der Einsatz von Planspielen stellt hier eine Erfolg 
versprechende Methode dar, diese Distanz zu ver-
ringern, denn sie bietet den Spielenden die Mög-
lichkeit, zumindest ansatzweise (simulative) Pri-
märerfahrungen zu sammeln. Ähnliches lässt sich 
auch bezüglich anderer politischer Akteure und In-
stitutionen wie der Europäischen Union oder einem 
nationalen Parlament feststellen.

In der Planspielmethode sind aber nicht nur die 
Umsetzung zentraler didaktischer Prinzipien der 
politischen Bildung und die Einhaltung der „drei 
Gebote“ des Beutelsbacher Konsens in besonderer 
Weise angelegt. Die Methode bietet drittens großes 
Potenzial für den Kompetenzerwerb in politischen 
Bildungsprozessen. Der Erwerb von Kompetenzen 
scheint nicht nur auf Grund der Verankerung in den 
Bildungsplänen aller Schularten in Baden-Würt-
temberg geboten, sondern vielmehr auch deshalb, 
weil für das Leitbild der interventionsfähigen Bür-
gerinnen und Bürger Kompetenzen eine notwendi-
ge Vorausset zung darstellen.

Die Sachkompetenz hat im Planspiel deshalb 
besondere Relevanz, „weil ein Mangel an Sachwis-
sen im Spiel unmittelbar als Mangel an Handlungs-
wissen erfahren wird" (Schirrmeister/Plessner 
2014: 179).

Planspiele stellen an die Teilnehmenden metho-
disch einen hohen Anspruch. Um in einen Diskurs 
mit anderen Spielenden treten zu können, bedarf 
es unterschiedlicher Techniken. Es gilt die relevan-
ten	 Informationen	 herauszufiltern,	 (rollen-)eigene	
Interessen zu artikulieren und diese dann durch-
zusetzen. Planspiele sind also methodisch voraus-
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setzungsvoll, können aber bei adäquater Passung 
in besonderem Maße zur Förderung der Methoden-
kompetenz beitragen.

Eine methodische Überforderung der Teilneh-
menden sollte durch eine gute Vorbereitung und 
Betreuung vermieden werden, weil sich Frust-
rationserfahrungen im Planspiel negativ auf die 
erlebte Handlungskompetenz auswirken können. 
Ziel der handelnden Planspielakteure ist die Ar-
tikulation	 und	 Durchsetzung	 (rollen-)spezifischer	
Interessen, Meinungen und Urteile. Diese Ziele 
versuchen die Teilnehmenden im Rahmen der 
gesetzten institutionellen „Spielregeln“ zu reali-
sieren. Hierbei werden eine Vielzahl demokrati-
scher Handlungsweisen eingeübt: Verhandlungen, 
Koalitionsbildung, Perspektivenwechsel, Kompro-
missfindung	und	unterschiedliche	Abstimmungs-
verfahren. Planspiele können in dieser Hinsicht 
besonders zur Förderung der politischen Hand-
lungskompetenz beitragen.

Eng hiermit verbunden ist die Stärkung der po-
litischen Urteilskompetenz der Planspielenden. Ne-
ben der Analyse der eigenen Positionen und Argu-
mente müssen diese mit alternativen Sicht weisen 
verglichen werden. Zudem müssen in verschiede-
nen Phasen eines Planspiels begrün dete Entschei-
dungen	getroffen	werden,	 in	denen	die	Sach-	und	
Werturteile der Teilnehmenden ebenso wie die ih-
nen zugrundeliegenden Kategorien und Kriterien 
unmittelbar zu Tage treten. Diese sollten von den 
Lernenden plausibel begründet, gegebenenfalls 
modifiziert	oder	revidiert	werden	können.

Grundelemente eines Planspiels

So vielfältig und unterschiedlich Planspiele auch 
sind, so lassen sich doch wiederkehrende Grund-
elemente benennen.

Szenario
Das Szenario hat die Funktion, die Planspiel- Welt 

zu gestalten. In ihm werden das Setting des Plan-
spiels eingeführt, das politische Problem entfaltet 
und	die	grundlegenden	Konfliktlinien	skizziert.	Das	

Szenario beantwortet die Fragen: Was wird verhan-
delt? Wer sind die Verhandeln den? Welche grund-
legenden Verhandlungspositionen gibt es? Und wo 
finden	die	Verhandlun	gen	statt?

Rollenkarten
Die Rollenkarten greifen diese Fragen auf und 

spezifizieren	die	 im	Szenario	angelegten	 Informa-
tionen auf der Ebene des einzelnen Akteurs. Die 
Rollenkarten	sind	essenziell	 für	die	Rollenfindung	
und	 geben	 den	 Planspielenden	 rollenspezifische	
Informationen. In ihnen ist eine detaillierte Rol-
lenbeschreibung enthalten, die die Entfaltung rol-
leneigener Positionen und Argumentationsmuster 
ermöglicht. Mit Hilfe der Rollenkarte können die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zudem ihre rol-
lenspezifische	 Position	 in	 der	 Planspiel-Welt	 be-
stimmen und eine rollenadäquate Spielstrategie 
entwickeln. In ihrer Gesamtheit bilden die Rollen-
karten wie Mosaiksteine das Gesamtbild des Plan-
spiel-Kosmos.

Ablaufplan und Spielregeln
Der Ablaufplan macht die chronologische Abfol-

ge des Planspiels transparent. Die einzelnen Spiel-
schritte,	Aufgaben	und	Ziele	werden	offengelegt	und	
die Teilnehmenden erhalten eine zeitliche Orientie-
rung. Der Ablaufplan wird zumeist durch zusätzliche 
Materialien wie beispielsweise eine Geschäftsord-
nung ergänzt. Neben der zeitlichen Festlegung aus 
dem Ablaufplan erhalten die Planspielenden so die 
„Spielregeln“, die den Spielraum begrenzen, und Un-
terstützung bei der Navigation in der Planspiel-Welt. 
Ablaufplan und zusätzliche „Spielregeln“ beantwor-
ten also die Frage, wie gespielt wird.

Zusatzmaterialien
Mit Zusatzmaterialien kann die Planspiel-Welt 

ausgeschmückt werden. Tisch- und Namensschil-
der, Vordrucke, Fahnen und Hintergrundinformati-
onen sollten in ihrer Bedeutung nicht unterschätzt 
werden, weil sie den Teilnehmenden die Rolleni-
dentifikation	und	den	Eintritt	 in	die	Planspiel-Welt	
erleichtern.	 Zusatzmaterialien	 schaffen	 die	 pas-
sende Atmosphäre, geben Hilfestellung und können 
auf diese Weise einen nicht unerheblichen Beitrag 
zum Gelingen des Planspiels leisten.
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Die Phasen eines Planspiels

Ein	Planspiel	als	didaktisch	reflektierte	Metho-
de der politischen Bildung lässt sich strukturell in 
Phasen untergliedern. Wenngleich auf Grund der 
großen Vielfalt von Planspielen die Phasen im De-
tail variieren können, lassen sich doch drei grund-
legende Phasen festhalten:

Einführungsphase (Briefing)
Ziel der Einführungsphase ist es, den Teil-

nehmenden einen motivierenden Einstieg in das 
Planspiel zu geben. Hierbei ist es wichtig, die Re-
levanz des Planspiels für die Lebenswelt(en) der 
Spielenden	 offenzulegen.	 Die	 Einführung	 voll-
zieht sich dabei auf unterschiedlichen Ebenen: 
Neben der thematisch-inhaltlichen Einführung ist 
je nach Komplexität des Planspiels auch eine ins-
titutionelle, zwingend jedoch eine methodische Ein-
führung angebracht. Um im weiteren Verlauf einen 
störungsfreien	 Spielfluss	 zu	 erreichen,	 sollten	 in	
dieser Phase auch die organisa torischen Rahmen-
setzungen vermittelt werden: Szenario, Spielregeln 
und die Rollenverteilung sollten detailliert bespro-
chen werden. Darüber hinaus sollte den Teilneh-
menden in dieser Phase ausreichend Zeit für die 
Einarbeitung	 in	die	eigene	Rolle,	die	rollenspezifi-
schen Positionen und die Argumentationsmuster 
sowie	die	Möglichkeit	zur	Rollenidentifikation	gege-
ben werden.

Simulationsphase
Die Simulationsphase bildet die eigentliche 

Spielphase des Planspiels. Hierbei ist von besonde-
rer Bedeutung, „dass der Beginn der eigentlichen 
Simulationsphase mit einem expliziten Wechsel 
von der Metaebene auf die Handlungsebene ver-
bunden wird“ (Schirrmeister/Plessner 2014: 184) 
und für die Planspielenden auch als ein solcher 
erkannt ist. Ein klares Startsignal wie das gemein-
same Betreten eines Plenums, das Abspielen einer 
Hymne	oder	eine	Eröffnungsrede	können	hier	un-
terstützend wirken. Die Simulationsebene sollte 
während des Planspiels nur noch in absoluten Aus-
nahmefällen verlassen werden, um die Spielwelt 
nicht zu durchbrechen.

Die Simulationsphase stellt einen hohen An-
spruch	 an	 die	 Spielenden.	 Lerneffekte	 auf	 der	
Spielebene folgen hier einem reziprok-zirkulären 
Muster. Die Spieldynamik, das Handeln und Urtei-
len aller Spielenden wirkt unmittelbar auf die po-
litischen Kompetenzen jedes einzelnen Lernenden. 
Im Wechselverhältnis des eigenen Urteilens und 
Handelns sowie der Dynamik der Spielumgebung 
erhalten die Lernenden direkt Rückmeldung. Diese 
Rückkoppelungen führen in Verbindung mit spielin-
ternen	 Reflexionsprozessen	 zu	 erfahrungsbasier-
ten	 Lerneffekten	 und	 neuen	 Handlungsweisen	 im	
Spiel. Auch diese treten wieder in Wechselwirkung 
mit der Lernumgebung, der Zirkel des erfahrungs-
basierten Lernens setzt sich auf einem komplexe-
ren Niveau kontinuierlich fort (vgl. Capaul I Ulrich 
2010). Diesen Prozess gilt es seitens der Lehrenden 
aufmerksam, aber auch mit einem gewissen Maß 
an Zurückhaltung zu begleiten und zu unterstützen. 

Auswertungs- und Reflexionsphase (Debriefing)
Am Ende eines Planspiels steht zwingend 

die	 Auswertungs-	 und	 Reflexionsphase.	 Die	 Ge-
währleistung dieser zeitlich letzten Phase ist not-
wendige Voraussetzung für einen erfolgreichen 
Lernprozess	 im	 Planspiel!	 Ohne	 Debriefing	 blei-
ben die erworbenen Kompetenzen situativ, also 
an	 den	 spezifischen	 Lernkontext	 gebunden.	 Erst	
eine	 systematische	 Reflexion	 führt	 zu	 einer	 De-
kontextualisierung und zur Befähigung zu einer 
selbstständigen Anwendung der im Planspiel-  
kontext erworbenen Kompetenzen (Capaul/Ulrich 
2010).

Mit dem Übergang von der Simulationsphase 
zum	 Debriefing	 ist	 ein	 erneuter	Wechsel	 von	 der	
Spiel- auf die Meta-Ebene verbunden. Deshalb ist 
der Phasenwechsel allen Spielenden eindeutig 
kenntlich zu machen. Zur Systematisierung der De-
briefing-Phase	hat	sich	deren	Unterteilung	 in	drei	
Phasen bewährt: Nach der Rollendistanzierung 
erfolgt erstens eine Spielauswertung, in der das 
Geschehene auf der Spielebene analysiert wird. Im 
Anschluss	 kommt	 es	 zweitens	 zur	 Spielre	flexion,	
in der der Spielverlauf, dessen Ergebnis und die 
Methode bewertet werden. Den Ab schluss bildet 
drittens die Transferphase, in der insbesondere 
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der Realitäts- und Wissenschafts bezug hergestellt 
wird.	 Im	gesamten	Reflexionsprozess	sind	zudem	
stets die konkreten Lernerfahrungen der Teilneh-
menden	offenzulegen.	Besonders	 im	Schulkontext	
kann es gewinnbringend sein, während des De-
briefings	mögliche	Wissenslücken	zu	identifizieren,	
welche für die Planung des weiteren Unterrichts 
maßgeblich sein können (vgl. Schirrmeister/Pless-
ner 2014).
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Das Planspiel simuliert die Kommunalwahl in 
Baden-Württemberg	 im	 fiktiven	 Ort	 „Wahlingen“.	
Die Teilnehmenden gestalten im Verlauf des Rol-
lenspiels einen kommunalen Wahlkampf: Sie ver-
gleichen die zur Wahl stehenden Personen, Parteien 
bzw. Wähler/-innenvereinigungen und deren Posi-
tionen an einem Wahlinformationtag und bei einer 
Podiumsdiskussion. Höhepunkt bildet die Durch-
führung einer Kommunalwahl, bevor am Ende Fak-
toren	der	Wahlentscheidung	reflektiert	werden.

Für das Planspiel sind bis zu 81 Rollen ange-
legt, die Mindesteilnehmer/-innen-Zahl beträgt 
19 Personen. Die Rollen verteilen sich dabei auf 
unterschiedliche kommunalpolitische Akteure. Im 
Planspiel sind bis zu sieben Parteien und Wähler/ 
-innenvereinigungen angelegt:

› Christlich-Konservative Volkspartei (CKV),
› Bürgerliste Wahlingen e. V. (BLW),
› Partei Solidarisches Deutschland (PSD),
› Ökologisch-soziale Partei (ÖSP),
› Liberale Fortschrittspartei (LFP),
› Partei für Deutschland (PfD),
› Linke Partei Deutschland (LPD)

Fünf Themen dominieren dabei den kommunalen 
Wahlkampf und bilden die Hauptthemenfelder 
des Wahlinformationtages und der Podiumsdis-
kussion:

1. Bau eines Seebads mit Sportanlagen
2.  Umbau des Jugendzentrums zu einem Kultur- 

und Integrationszentrum
3. Einführung von Nachtbussen
4.  Installation eines kostenfreien WLANs in der In-

nenstadt und Breitbandausbau
5.  Installation von Überwachungskameras in der 

Innenstadt

Drei Themen sind dabei so umstritten in Wahlin-
gen, dass sich dazu Bürger/-inneninitiativen gebil-
det haben:

1. Ja zur Umwelt - Nein zum Seebad!
2. Multikulti-Zentrum? – Nein danke!
3.  Freiheit stirbt mit Sicherheit - Nein zur Überwa-

chung!

Der Wahlkampf wird von den Bürger/-innenini-
tiativen maßgeblich mitgeprägt

Journalistisch wird der Wahlkampf von der 
regionalen Tageszeitung „Wahlinger Tageblatt“ 
begleitet. Das Redaktionsteam gestaltet darüber 
hinaus die Moderation der Podiumsdiskussion.

Das Planspiel ist für Schülerinnen und Schüler 
ab Klasse 8 bzw. Jugendliche ab 13 Jahren kon-
zipiert. Es kann ebenso in der außerschulischen 
politischen Bildungsarbeit eingesetzt werden. Es 
eignet sich für eine Gruppengröße von 19 bis 81 
Personen.	Ergänzende	Materialien	finden	Sie	zum	
Herunterladen als PDF auf der Artikelseite des 
Planspiels im Shop unter: 
https://www.lpb-bw.de/planspiele_lpb.html. 

Die Phasen des Planspiels

Grundsätzlich besteht das Planspiel aus den 
drei	 Phasen	 der	 Vorbereitung	 (Briefing),	 der	 ei-
gentlichen Simulation und der Auswertung (De-
briefing).	 Die	 Simulationsphase	 von	 „Du	 hast	 die	
Wahl in Wahlingen!“ lässt sich in drei größere Grup-
penphasen einteilen: Einen Wahlinformationtag,  
eine Podiumsdiskussion und die Durchführung der 
Kommunalwahl.

Vorbereitung und Einführung

Nach einem motivierenden Einstieg werden die 
Teilnehmenden vor Beginn des eigentlichen Plan-
spiels in drei Bereiche eingeführt: Dies sind zum 
einen grundlegende Informationen zur Kommu-
nalpolitik in Baden-Württemberg. Zweitens sollten 

Didaktische und methodische Hinweise

Didaktische und methodische Hinweise
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Grundzüge der Planspielmethodik im Allgemeinen 
vermittelt werden. Drittens gilt es den konkreten 
Ablauf des anstehenden Spiels mit dem Planspiel-
Setting	und	dem	spezifischen	Szenario	zu	präsen-
tieren. Letzteres sollte dabei intensiv mit den Teil-
nehmenden	besprochen	und	offene	Fragen	geklärt	
werden.

Simulationsphase

Mit der Rollenvergabe beginnt die eigentliche 
Simulation. Im Planspiel sind sieben Parteien bzw. 
Wähler/-innenvereinigungen, drei Bürger/-innen-
initiativen und die Lokalpresse angelegt und kön-
nen mit individualisierten Rollen besetzt werden. 
All diese Rollen sind gleichzeitig auch Wahlberech-
tigte von Wahlingen.

 
Einarbeitungsphase

Um	 eine	 gute	 Spielatmosphäre	 zu	 schaffen,	
kann eine kleine „touristische“ Einführung in die 
Stadtgeschichte und in die aktuellen Entwicklungen 
im Wahlkampf in Wahlingen den Auftakt bilden.

Danach	finden	sich	die	 jeweiligen	Mitglieder	 in	
ihrer jeweiligen Gruppe zusammen und bereiten 
den Wahlinformationtag vor: Nach der Einarbei-
tung	in	die	individuelle	Rolle	und	das	Gruppenprofil	
müssen sich Mitglieder der Parteien und Wähler/ 
-innenvereinigungen zu den einzelnen Wahlkampf-
themen positionieren und innerhalb der Gruppe 
aushandeln, wie sie sich den Wähler/-innen nach 
außen präsentieren möchten. Die Mitglieder der 
Bürger/-inneninitiativen müssen sich mit Materi-
alien zu ihren jeweiligen Themenbereichen ausei-
nandersetzen. Die Presse entwickelt währenddes-
sen Fragen und Ideen zu ihrer Vorgehensweise und 
führt nach und nach die ersten Interviews mit den 
Politikern und Politikerinnen bzw. den Mitgliedern 
der Bürger/-inneninitiativen. Während die anderen 
Teilnehmenden dann eine Pause erhalten, arbeiten 
die Pressemitglieder vorerst weiter, um dann nach 
Beendigung der Pause die erste „Pressezeit“ zu 
veranstalten und damit den Wahlinformationtag zu 
eröffnen.	Danach	erhalten	sie	ihre	Pause.

Wahlinformationtag
Nach	 der	 offiziellen	 Eröffnung	 des	 Wahlinfor-

mationstages durch die Spielleitung (die während 
des Planspiels als Vertreter/-innen der Stadtver-
waltung und des Wahlamtes auftreten kann, um die 
Spielwelt nicht zu durchbrechen), hat jede Partei/
Wähler/-innenvereinigung und Bürger/-innenini-
tiative die Möglichkeit, die Personen, die eigenen 
Positionen und Argumente an einem Infostand zu 
präsentieren. Jede Gruppe hat dabei ihren eigenen 
Stand mitsamt Plakat, ggf. Flyern etc., mit denen sie 
bei den Bürger/-innen für Stimmen bzw. für Unter-
stützung wirbt. Vor Beginn werden die Teilnehmen-
den darauf hingewiesen, dass sie sich frei bewegen 
und die anderen Stände besuchen können, um sich 
zu informieren. Es ist darauf zu achten, dass ein 
möglichst intensiver Austausch erfolgt und viele 
Teilnehmende miteinander ins Gespräch kommen. 
Mindestens eine Person aus der jeweiligen Gruppe 
sollte jedoch immer am eigenen Stand verbleiben, 
um mit den Interessierten ins Gespräch zu kom-
men. Die Presse hat währenddessen ihre (zeitlich 
versetzte) Pause.

Podiumsdiskussion
Nach dem Wahlinformationstag kommen die 

Mitglieder der einzelnen Gruppen wieder zusam-
men. Nun gilt es die Podiumsdiskussion vorzuberei-
ten. Die Wähler/-innenvereinigungen und Parteien 
stellen jeweils einen Vertreter/eine Vertreterin für 
das Podium, die Presse verantwortet die Moderati-
on und die Mitglieder der Bürger/-inneninitiativen 
bereiten sich als aktive Zuhörer/-innen, die das Po-
dium gegebenenfalls mit einem Expertenstatement 
bereichern, vor. Im Anschluss an eine kurze Pause 
findet	dann	die	Debatte	zwischen	den	Kandidieren-
den statt, bevor direkt anschließend die Kommu-
nalwahl	stattfindet.

Kommunalwahl
Die bevorstehende Wahl erfordert, dass den 

Teilnehmenden die Prinzipien der Kommunalwahl 
kurz erläutert werden. Im Anschluss erhalten alle 
die Wahlunterlagen mit den Wahlvorschlägen der 
Parteien und Vereinigungen sowie den Wahlbe-
nachrichtigungen mitsamt der Angabe des Wahl-
raums. Wenn möglich sollten diese Unterlagen in 
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Umschlägen verteilt werden, die die Jugendlichen 
dann auch zur Stimmabgabe nutzen. Die Teilneh-
menden sollten ebenfalls noch darauf hingewiesen 
werden, dass die Wahlbenachrichtigung in jedem 
Fall mitzubringen und den Wahlhelfer/-innen vor-
zuzeigen ist. Deren Funktion wird in der Regel von 
der Spielleitung übernommen.

In einer sich anschließenden Pause kann die zur 
Verfügung stehende Zeit von der Spielleitung dazu 
genutzt werden, die Stimmen der Parteien auszu-
zählen und in Sitze umzurechnen. Nach der Pau-
se läutet ein Resümee der Spielleitung über den 
Wahlkampf, die prägenden Positionen, Parteien/ 
Wähler/-innenvereinigungen und Personen wäh-
rend des Wahlinformationtages und der Podiums-
diskussion das Ende des Planspiels ein. Die Ver-
kündung des Ergebnisses bildet gemeinsam mit 
der Präsentation des neugewählten Gemeinderates 
den Höhepunkt und gleichzeitigen Abschluss der 
Simulation.

Auswertung und Reflexion

Direkt im Anschluss erfolgt dann die Auswer-
tung	und	Reflexion	des	Planspiels.	Diese	vollzieht	
sich in den fünf Dimensionen (1) Rollendistanzie-
rung,	(2)	Methodenreflexion,	(3)	Inhaltliche	Auswer-
tung,	 (4)	 Realitätsbezug	 und	 (5)	 Identifikation	 von	
Wissenslücken.	 Das	 Debriefing	 kann	 methodisch	
mit Positionierungen im Raum angereichert wer-
den. Die Gewährleistung dieser zeitlich letzten Pha-
se ist notwendige Voraussetzung für einen erfolg-
reichen	Lernprozess	im	Planspiel.	Ohne	Debriefing	
bleiben die erworbenen Kompetenzen situativ, also 
im	 spezifischen	 Lernkontext	 gebunden.	 Erst	 eine	
systematische	 Reflexion	 führt	 zu	 einer	 Dekontex-
tualisierung und zur Befähigung zu einer selbst-
ständigen Anwendung der im Planspielkontext er-
worbenen Kompetenzen. Deshalb ist dieser letzten 
Phase zwingend ausreichend Zeit einzuräumen.
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Ablaufplan 

SPIELPHASE KANDIDIERENDE BÜRGER/-INNENINITIATIVEN PRESSE ZEIT

Einführung › Spielerische Hinführung/Warm-up
› Präsentation des Ablaufs des Tages
› Einführung in die Planspielmethodik
› Präsentation des Planspielsettings und des Szenarios

35 min

Wahlkampf- 
vorbereitung

›  Einarbeitung in Rollen- 
karten

›  Herausarbeitung der indi-
viduellen Standpunkte

›  Erörterung gemeinsamer  
Positionen und von indivi-
duellen Unterschieden

›  Gestaltung von gemeinsa-
men und ggfalls individu-
ellen Wahlplakaten, Flyern, 
etc.

›  Einarbeitung in Rollen-
karten

›  Herausarbeitung der 
eigenen Positionen und 
Argumente

›  Gestaltung eines gemein-
samen Plakates, von 
Flyern, etc.

›  Einarbeitung in Rollen- 
karten

›  Pressetermine mit  
Kandidierenden/Parteien/
Wähler/-innenvereinigun-
gen und BI’s vorbereiten.

›  Pressegespräche durch-
führen

35–45  
min

             Pause Vorbereitung der Pressezeit 10–15 min

Pressezeit ›  Kurzpräsentation der Positionen der unterschiedlichen Gruppen bzw. der  
Kandidierenden durch die Presse

›		Eröffnung	des	Wahlinformationstages	(Grußwort	Stadtverwaltung)

10 min

Wahlinformationtag ›  Präsentation der gemein-
samen und individuellen 
Positionen am Info-Stand

›  Präsentation der Bürger/ 
-inneninitiative am Info-
Stand

Pause
20–25 

min

›  Vergleich und Austausch 
mit anderen Positionen  
und Argumenten

›  Vergleich und Austausch 
mit anderen Positionen 
und Argumenten

›  Einarbeitung in Expert/ 
-innenpapiere mit gegen-
seitigem	Briefing

Vorbereitung auf die 
Podiumsdiskussion 
(PD)

›  Einarbeitung in Expert/ 
-innenpapiere mit gegen-
seitigem	Briefing

›  Festlegung der eigenen 
Positionen und Argumente

›  Bestimmung eines/-r 
Kandidat/-in für die PD.

›  Formulierung von  
Eingangs- und Schluss- 
statements

›  Entwicklung von Fragen  
für das Publikumsge-
spräch am Ende der PD

›  Einarbeitung in Expert/ 
-innenpapiere mit gegen-
seitigem	Briefing

›  Erarbeitung eines kurzen 
Impulsbeitrages zu ihrem 
Anliegen für die PD

›  Fragen für das Publikums-
gespräch am Ende der PD 
entwickeln

›  Gestaltung eines Konzepts 
für die PD

›  Fragen für die PD  
entwickeln

›  Moderation vorbereiten

20–25 
min

             Pause 5 min

Podiumsdiskussion ›  Präsentation der Stand-
punkte und Argumente im 
Eingangs- und Schluss-
statement

›  Diskussion unter  
Moderation der Presse

›  Beantwortung von Fragen 
aus dem Publikum

›   Formulierung von Fragen 
an die Kandidierenden

›  Moderation der Podiums-
diskussion

›  Zeitmanagement

35–40  
min

Wahltag ›  Wahl im Wahlraum ›   Wahl im Wahlraum ›  Wahl im Wahlraum 20 min

             Pause 15 min

Wahlabend ›  Bekanntgabe des  
Wahlergebnisses

›  Präsentation des  
Gemeinderates

›   Bekanntgabe des  
Wahlergebnisses

›   Präsentation des  
Gemeinderates

›   Bekanntgabe des  
Wahlergebnisses

›   Präsentation des  
Gemeinderates

15 min

Auswertung und 
Reflexion

›	Auswertungsgespräch	mit	Aufstellungsübung	(s.	Reflexionshandreichung) 25–35  
min

Didaktische und methodische Hinweise
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Rollenverteilungsschlüssel

TN Zahl BWL CKV PSD ÖSP LFP PfD LPD Presse BI Überwachung BI Seebad BI Multikulti
81 10 10 10 8 8 8 8 4 5 5 5
80 10 10 9 8 8 8 8 4 5 5 5
79 10 9 9 8 8 8 8 4 5 5 5
78 9 9 9 8 8 8 8 4 5 5 5
77 9 9 8 8 8 8 8 4 5 5 5
76 9 8 8 8 8 8 8 4 5 5 5
75 8 8 8 8 8 8 8 4 5 5 5
74 8 8 8 8 8 8 7 4 5 5 5
73 8 8 8 8 8 7 7 4 5 5 5
72 8 8 8 8 7 7 7 4 5 5 5
71 8 8 8 7 7 7 7 4 5 5 5
70 8 8 7 7 7 7 7 4 5 5 5
69 8 7 7 7 7 7 7 4 5 5 5
68 7 7 7 7 7 7 7 4 5 5 5
67 7 7 7 7 7 7 6 4 5 5 5
66 7 7 7 7 7 6 6 4 5 5 5
65 7 7 7 7 6 6 6 4 5 5 5
64 7 7 7 6 6 6 6 4 5 5 5
63 7 7 6 6 6 6 6 4 5 5 5
62 7 6 6 6 6 6 6 4 5 5 5
61 6 6 6 6 6 6 6 4 5 5 5
60 6 6 6 6 6 6 5 4 5 5 5
59 6 6 6 6 6 5 5 4 5 5 5
58 6 6 6 6 5 5 5 4 5 5 5
57 6 6 6 5 5 5 5 4 5 5 5
56 6 6 5 5 5 5 5 4 5 5 5
55 6 5 5 5 5 5 5 4 5 5 5
54 5 5 5 5 5 5 5 4 5 5 5
53 5 5 5 5 5 5 4 4 5 5 5
52 5 5 5 5 5 4 4 4 5 5 5
51 5 5 5 5 5 4 4 4 5 5 4
50 5 5 5 5 5 4 4 4 5 4 4
49 5 5 5 5 5 4 4 4 4 4 4
48 5 5 5 5 4 4 4 4 4 4 4
47 5 5 5 4 4 4 4 4 4 4 4
46 5 5 4 4 4 4 4 4 4 4 4
45 5 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
44 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
43 4 4 4 4 4 4 4 3 4 4 4
42 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4
41 4 4 4 4 4 3 3 3 4 4 4
40 4 4 4 4 4 3 3 3 4 4 3
39 4 4 4 4 4 3 3 3 4 3 3
38 4 4 4 4 4 3 3 3 3 3 3
37 4 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3
36 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3
35 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3
34 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
33 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
32 3 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3
31 3 3 3 3 3 2 2 3 3 3 3
30 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
29 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3
28 3 3 3 3 3 2 3 3 3 2
27 3 3 3 3 3 3 3 3 3
26 3 3 3 3 3 3 3 3 2
25 3 3 3 3 3 3 3 2 2
24 3 3 3 3 3 3 2 2 2
23 3 3 3 3 2 3 2 2 2
22 3 3 3 2 2 3 2 2 2
21 3 3 2 2 2 3 2 2 2
20 3 2 2 2 2 3 2 2 2
19 2 2 2 2 2 3 2 2 2
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Rollenverteilungsschlüssel

TN Zahl BWL CKV PSD ÖSP LFP PfD LPD Presse BI Überwachung BI Seebad BI Multikulti
81 10 10 10 8 8 8 8 4 5 5 5
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79 10 9 9 8 8 8 8 4 5 5 5
78 9 9 9 8 8 8 8 4 5 5 5
77 9 9 8 8 8 8 8 4 5 5 5
76 9 8 8 8 8 8 8 4 5 5 5
75 8 8 8 8 8 8 8 4 5 5 5
74 8 8 8 8 8 8 7 4 5 5 5
73 8 8 8 8 8 7 7 4 5 5 5
72 8 8 8 8 7 7 7 4 5 5 5
71 8 8 8 7 7 7 7 4 5 5 5
70 8 8 7 7 7 7 7 4 5 5 5
69 8 7 7 7 7 7 7 4 5 5 5
68 7 7 7 7 7 7 7 4 5 5 5
67 7 7 7 7 7 7 6 4 5 5 5
66 7 7 7 7 7 6 6 4 5 5 5
65 7 7 7 7 6 6 6 4 5 5 5
64 7 7 7 6 6 6 6 4 5 5 5
63 7 7 6 6 6 6 6 4 5 5 5
62 7 6 6 6 6 6 6 4 5 5 5
61 6 6 6 6 6 6 6 4 5 5 5
60 6 6 6 6 6 6 5 4 5 5 5
59 6 6 6 6 6 5 5 4 5 5 5
58 6 6 6 6 5 5 5 4 5 5 5
57 6 6 6 5 5 5 5 4 5 5 5
56 6 6 5 5 5 5 5 4 5 5 5
55 6 5 5 5 5 5 5 4 5 5 5
54 5 5 5 5 5 5 5 4 5 5 5
53 5 5 5 5 5 5 4 4 5 5 5
52 5 5 5 5 5 4 4 4 5 5 5
51 5 5 5 5 5 4 4 4 5 5 4
50 5 5 5 5 5 4 4 4 5 4 4
49 5 5 5 5 5 4 4 4 4 4 4
48 5 5 5 5 4 4 4 4 4 4 4
47 5 5 5 4 4 4 4 4 4 4 4
46 5 5 4 4 4 4 4 4 4 4 4
45 5 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
44 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
43 4 4 4 4 4 4 4 3 4 4 4
42 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4
41 4 4 4 4 4 3 3 3 4 4 4
40 4 4 4 4 4 3 3 3 4 4 3
39 4 4 4 4 4 3 3 3 4 3 3
38 4 4 4 4 4 3 3 3 3 3 3
37 4 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3
36 4 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3
35 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3
34 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
33 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
32 3 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3
31 3 3 3 3 3 2 2 3 3 3 3
30 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
29 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3
28 3 3 3 3 3 2 3 3 3 2
27 3 3 3 3 3 3 3 3 3
26 3 3 3 3 3 3 3 3 2
25 3 3 3 3 3 3 3 2 2
24 3 3 3 3 3 3 2 2 2
23 3 3 3 3 2 3 2 2 2
22 3 3 3 2 2 3 2 2 2
21 3 3 2 2 2 3 2 2 2
20 3 2 2 2 2 3 2 2 2
19 2 2 2 2 2 3 2 2 2
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Materialien – Szenario

Szenario 
Es ist einiges los in dem kleinen Städtchen 

Wahlingen. In wenigen Wochen steht die  Kom-
munalwahl in Baden-Württemberg an. Selten 
waren der politische Wettbewerb so groß und die 
Themen so heiß diskutiert in Wahlingen. Alle fünf 
aktuell im Gemeinderat vertretenen Parteien und 
Wähler/-innenvereinigungen treten wieder zur 
Wahl an. Dabei handelt es sich um die:

› Christlich-Konservative Volkspartei (CKV), 
› Bürgerliste Wahlingen e.V. (BLW), 
› Partei Solidarisches Deutschland (PSD),
› Ökologisch-soziale Partei (ÖSP),
› Liberale Fortschrittspartei (LFP).

Gerüchten zufolge wollen sich zudem noch 
zwei weitere Parteien um Sitze im Gemeinderat 
bewerben:

› Partei für Deutschland (PfD),
› Linke Partei Deutschland (LPD)

Fünf Themen treiben die Menschen in Wahlin-
gen aktuell besonders um:

1. Bau eines Seebads mit Sportanlagen 
Ein privater Investor möchte ein Seebad mit 

Sportanlagen am Wahlinger See bauen, welcher 
vielen Menschen in Wahlingen und der Region 
derzeit als Naherholungsgebiet dient. Neben ei-
nem Freizeitbad mit Rutschen und Seezugang se-
hen die Planungen Flächen für Ballsportarten (z. 
B. Fußball und Basketball) vor, zudem eine kleine 
Skateranlage und einen Pumptrack. Allerdings 
ist das Bauvorhaben umstritten. Eine solche An-
lage wäre einerseits eine große Attraktion für 
den Freizeit- und Sommertourismus in der Re-
gion und könnte neue Arbeitsplätze in Wahlingen 
schaffen. Andererseits wäre das Vorhaben mit 
empfindlichen Einschränkungen für den Wahlin-
ger See und das angrenzende Vogelschutzgebiet 
verbunden. Dieses Thema ist so sehr umstritten, 
dass sich eine Bürger/-inneninitiative „Ja zur 

Materialien

Umwelt – Nein zum Seebad!“ gegründet hat, um 
das Bauvorhaben zu verhindern.

2. Umbau des Jugendzentrums zu einem Kul-
tur- und Integrationszentrum

Das Jugendzentrum soll nach aktuellen Pla-
nungen in ein Kultur- und Integrationszentrum 
umgewandelt werden und als Begegnungsstätte 
für Menschen mit und ohne Migrationshinter-
grund dienen. Dort sollen zahlreiche Kurse und 
Events sowie Beratungen angeboten werden, die 
zur Integration beitragen. Einzelne Fraktionen im 
Gemeinderat und viele Menschen in der Klein-
stadt unterstützen dieses Vorhaben, weil sich 
auch alle neuen Einwohner/-innen willkommen 
fühlen sollen. Doch es gibt auch Kritiker/-innen, 
die sagen, dass dies einerseits zu viel Geld kos-
tet und andererseits auch den Neid der Einheimi-
schen auf die Geflüchteten schürt. Einige dieser 
Kritiker/-innen haben sich in der Bürger/-innen-
initiative „Multikulti-Zentrum? – Nein danke!“ or-
ganisiert und möchten unter den Bürger/-innen 
und Kandidierenden für ihre Position und Argu-
mentation werben.

3. Einführung von Nachtbussen
Im Wahlinger Gemeinderat wird über die Ein-

führung von Nachtbussen in die rund 20 Kilometer 
entfernte Großstadt mit stündlicher Taktung dis-
kutiert. Gerade für junge Menschen soll Wahlin-
gen attraktiv bleiben und so der Abwanderung 
in die großen Städte entgegengewirkt werden, 
argumentieren die Befürworter/-innen des Vor-
habens. Für die Menschen, die in Wahlingen woh-
nen und am Wochenende in die Stadt fahren, um 
Kultur und Nachtleben zu genießen, besteht bis-
her nur die Möglichkeit mit dem teuren Taxi oder 
dem eigenen Auto nach Hause zu kommen oder 
gar bis zum Morgen in der Stadt zu verweilen. 
Kritiker/-innen wenden ein, dass die Umsetzung 
des Vorhabens schwierig ist, weil die Zuständig-
keit beim Landkreis liegt und der Gemeinderat 
daher nicht alleine entscheiden kann. Auch die 
Finanzierung ist noch unklar.
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4. Installation eines kostenfreien WLANs in der 
Innenstadt und Breitbandausbau

Im Gemeinderat kam der Vorstoß, kostenfreies 
WLAN in der Innenstadt einzuführen. Dies könnte 
auch als Impuls dafür genutzt werden, das Breit-
bandnetz für schnelleres Internet in Wahlingen 
auszubauen. Öffentliches W-LAN würde der Stadt 
ein modernes Image verpassen: Touristen und 
Touristinnen und die Einwohner/-innen Wahlin-
gens könnten in gleichem Maße davon profitie-
ren. Der Breitband- Ausbau wäre nicht nur für 
die Wahlinger ein Gewinn – derzeit ist an einen 
Filmabend mit Streamingdiensten (z. B. Netflix) 
oder ein flüssiges Skype-Gespräch wegen des 
schwachen Internets im Ort kaum zu denken. 
Auch die ortsansässigen Unternehmen würden 
stark von schnellerem Internet profitieren. Wah-
lingen würde folglich seine Attraktivität als Wirt-
schaftsstandort stärken – so die Fürsprecher/ 
-innen. Gegner/-innen des Projekts warnen vor 
allem vor den hohen (Folge-)Kosten, die mit der 
Installation für Wartung und Sicherheitsma-
nagement verbunden wären. Hinzu kommen die 
Angst einiger Anwohner/-innen vor einer erhöh-
ten Strahlenbelastung und der Einwand, dass 
der Breitband-Ausbau unter anderem von der 
finanziellen Unterstützung von Land und Bund 
abhängt.

5. Installation von Überwachungskameras in 
der Innenstadt

Wiederholt wurde auf dem Marktplatz und 
am Busbahnhof randaliert. Der Kommunale Ord-
nungsdienst (KOD) und die Polizei konnten der 
Lage bislang nicht Herr werden. Überwachungs-
kameras könnten ein Abschreckungsmittel gegen 
weitere Taten sein und dabei helfen, Täter/-innen 
zu überführen. Allerdings ist dieses Vorhaben in 
Wahlingen umstritten, da es alle Bürger/-innen 
unter Generalverdacht stelle und deren Freiheit 
einschränke, so die Kritiker/-innen. Außerdem 
kann es das Recht eines jeden Einzelnen verlet-
zen, grundsätzlich selbst über die Preisgabe und 
Verwendung seiner personenbezogenen Daten 
zu bestimmen (das sogenannte Recht auf infor-
mationelle Selbstbestimmung). Zudem ist die 
Rechtslage hierzu in Baden-Württemberg nicht 

eindeutig und es wäre mit vielen Klagen vor dem 
Verwaltungsgerichtshof in Mannheim zu rech-
nen. Auch dieses Thema ist so kontrovers unter 
den Bürger/innen, dass einige von ihnen sich in 
der Bürger/-inneninitiative „Freiheit stirbt mit 
Sicherheit – Nein zur Überwachung!“ engagie-
ren. 

So kurz vor der Kommunalwahl ist also eini-
ges geboten im sonst so beschaulichen Wahlin-
gen. In der kurzen Zeit bis zum Wahltag gibt es 
noch zwei große Ereignisse für alle Wahlinger/ 
-innen: Der Auftakt in die „heiße“ Phase des 
Wahlkampfs ist der Wahlinformationtag, an wel-
chem alle beteiligten Akteure mit einem Informa-
tionsstand für Ihre Positionen werben und ver-
suchen, die Wähler/-innen mit ihren Argumenten 
zu überzeugen. Höhepunkt bildet dann die Podi-
umsdiskussion. An ihr nehmen jeweils ein Ver-
treter/eine Vertreterin aller zur Wahl zugelas-
senen Parteien und Wähler/-innenvereinigungen 
teil. Sie präsentieren dabei die eigenen Positio-
nen und versuchen auf kritische Rückfragen aus 
dem Publikum mit den eigenen Argumenten zu 
reagieren. Vertreter/-innen der Bürger/-innen-
initiativen erhalten als Gäste die Gelegenheit zu 
einem kurzem Implus-Statement. Die Podiums-
diskussion wird vom Wahlinger Tageblatt (WaTa) 
moderiert, dessen Redaktionsteam den gesam-
ten Wahlkampf begleitet und für alle Beteiligten 
ein wichtiger Ansprechpartner dafür ist, die ei-
genen Standpunkte an die Menschen zu vermit-
teln.

Selten war der Kommunalwahlkampf in 
Wahlingen so spannend wie in diesem Wahl-
jahr – alles scheint möglich! Wie werden die 
Wahlinger/-innen wohl abstimmen? Und welche 
Kandidierenden schaffen es letztlich in den Ge-
meinderat?

Planspielheft_Wahlingen_RZ.indd   20 01.04.19   14:19



Du hast die Wahl in Wahlingen! 21

Materialien – Szenario

BLW CKV PSD ÖSP LFP PfD LPD
Bau eines Seebades mit Sportanlagen

Position

Begründung

Umbau des Jugendzentrums zu einem Kultur- und Integrationszentrum

Position

Begründung

Einführung von Nachtbussen

Position

Begründung

Einrichtung eines kostenfreies, öffentliches WLANs

Position

Begründung

Installation von Überwachungskameras auf öffentlichen Plätzen

Position

Begründung

Hier kannst du während des Wahlinformationstages und der Podiumsdiskussion die Positionen
und Begründungen der zur Wahl stehenden Gruppierungen notieren.
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Parteiprofile 

Christlich-Konservative Volkspartei (CKV)

Die CKV ist die größte Partei in Deutschland. Den Ortsverband Wahlingen gibt es seit den frühen 1950er 
Jahren. Derzeit seid ihr neben der Bürgerliste Wahlingen e. V. die größte Fraktion im Wahlinger Gemeinderat.

Als CKV habt ihr nicht umsonst das Wort „christlich“ in eurem Namen. Damit wollt ihr zeigen, dass euch 
z. B. Ehe und Familie wichtig sind und ihr sie als besonders schützenswert anseht. Auch die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger ist für eure Partei ganz zentral: Menschen sollen nicht in Angst leben müssen – der 
Staat	muss	auf	ihre	Sicherheit	achtgeben.	Dafür	wären	Kameras	im	öffentlichen	Raum	ein	geeignetes	Mittel.

In der Wirtschaft wollt ihr euch besonders für eine Politik einsetzen, die dazu führt, dass Arbeitsplätze 
entstehen, und dass Unternehmen eine gute Chance bekommen, Gewinne zu machen. Deshalb unterstützt 
ihr den Bau des Seebads mit Sportanlagen. Migrantinnen und Migranten heißt ihr willkommen, ihr seid aber 
der Meinung, dass diese zunächst einmal selbst zeigen müssen, dass sie sich in die Gesellschaft auch ein-
fügen wollen. 

Auch in Wahlingen möchtet ihr eure politischen Ziele weiter verwirklichen. Ihr habt in den vergangenen 
Jahrzehnten die Politik in Wahlingen maßgeblich mitgeprägt. Sicherheit für die Einwohner/-innen Wahlin-
gens, gute Rahmenbedingungen für die ortsansässige Wirtschaft, solide Finanzen im Gemeindehaushalt 
und eine hohe Lebensqualität für die Menschen und Familien sind euch wichtige Anliegen. Bevor Geld für 
neue Projekte ausgegeben werden soll, muss der Bedarf zunächst gründlich geprüft werden.
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Partei Solidarisches Deutschland (PSD)

Ihr seid Mitglieder einer der ältesten deutschen Volksparteien, die besonderes in ihrer Anfangszeit 
hauptsächlich Arbeiterinnen und Arbeiter als Wähler/-innenschaft hatte. Die Ortsgruppe Wahlingen wurde 
schon 1903 gegründet. Derzeit seid ihr im Wahlinger Gemeinderat die drittgrößte Fraktion.

Eure wichtigsten Werte sind Gerechtigkeit, Freiheit und Solidarität. In einer Gesellschaft, die sich wan-
delt und die sozialen Systeme vor Herausforderungen stellt, ist es mehr denn je notwendig, sich solidarisch 
zu zeigen. Ihr verlangt gute Arbeit für alle. Bessere Bildung, eine kinderfreundliche Gesellschaft und starke 
Familien sollen unter anderem durch die Förderung von Kindern und Jugendlichen erreicht werden. Aber 
auch für ältere und benachteiligte Menschen setzt ihr euch ein. Für die zugewanderten Menschen sind euch 
ein Zugehörigkeitsgefühl und gelungene Integration besonders wichtig. Ihr wollt soziale Gerechtigkeit, die 
Umsetzung der Bürger/-innenrechte und Bürger/-innenbeteiligung erreichen.

Gute	Arbeitsbedingungen	zu	schaffen	ist	nicht	nur	eine	Bundesaufgabe,	sondern	fängt	auch	schon	hier	
bei euch in der Gemeinde an. In Wahlingen möchtet ihr einen Beitrag zu einer gelingenden Integration neuer 
Einwohner/-innen leisten und junge Familien und ihre Kinder unabhängig vom gesellschaftlichen Status 
fördern.	Dazu	gehört	auch	ein	kostengünstiger,	öffentlicher	Personennahverkehr	(ÖPNV),	der	den	Menschen	
Mobilität in die umliegenden Orte und Städte ermöglicht – auch nachts! Zu einer solidarischen Gemeinschaft 
gehören für euch aber auch der besondere Einsatz für die Bürger/-innenrechte – einer Installation von 
Überwachungskameras steht ihr deshalb kritisch gegenüber. Auch privaten Investoren steht ihr skeptisch 
gegenüber. Den Bau eines Seebades könnt ihr euch deshalb nur vorstellen, wenn die Gemeinde der Betrei-
ber davon ist.
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Liberale Fortschrittspartei (LFP )

Ihr seid Mitglieder der Liberalen Fortschrittspartei, die bereits kurz nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs gegründet wurde. Der Ortsverband Wahlingen entstand kurz danach, im Jahr 1951. Im Wahlinger 
Gemeinderat seid ihr derzeit neben der Ökologisch-sozialen Partei (ÖSP) eine der kleineren Fraktionen.

Euch geht es um die Stärkung von Freiheit und Verantwortung des Einzelnen. Ihr lehnt eine Politik ab, 
die die Grundrechte der Menschen einschränkt. Für eine moderne Gesellschaft und Wirtschaft gilt es, die 
digitale Infrastruktur weiter auszubauen. Wirtschaftliche Interessen stehen in eurer Partei im Zentrum. Das 
Ziel	ist	die	Schaffung	von	Arbeitsplätzen	und	die	Stärkung	der	Wirtschaft.	

Es ist der Gemeinderat, der den Rahmen für eine dynamische Wirtschaftsentwicklung in der Region setzt. 
Die LFP tut dies, indem sie die privatwirtschaftliche Betätigung stärkt und eine sparsame Haushaltsführung 
unterstützt. Kleine und mittelständische Unternehmen möchtet ihr in Wahlingen weiterhin fördern. Sicher-
heit	auf	öffentlichen	Plätzen	ist	euch	wichtig,	aber	die	Freiheit	des	Einzelnen	darf	dadurch	nicht	verletzt	
werden. Der Videoüberwachung durch Kameras steht ihr eher skeptisch gegenüber. Ihr möchtet Wahlingen 
mit einer Strategie für Digitalisierung zu einer modernen Gemeinde machen, die eine hohe Attraktivität für 
die Menschen in der Region und die regionale Wirtschaft aufweist und so eine Vorreiterrolle in der kommu-
nalen Entwicklung einnehmen kann. Zwei Projekte sind euch im Rahmen der Digitalisierungsstrategie be-
sonders	wichtig:	Erstens	möchtet	ihr	die	Installation	eines	öffentlich-zugänglichen	und	kostenfreien	WLANs	
für alle Besucher/-innen Wahlingens und seine Einwohner/-innen umsetzen. Zweitens ist der Ausbau des 
Breitband-Internets für die Wirtschaft und Wahlinger/-innen ein wichtiges Anliegen für euch. Zu einer mo-
dernen	Gemeinschaft	gehören	für	euch	aber	auch	flexible	und	moderne	Formen	der	Mobilität	für	die	Men-
schen in Wahlingen.
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Die Bürgerliste Wahlingen e. V. (BLW)

Als Mitglieder der Bürgerliste Wahlingen e. V. gehört ihr keiner Partei an, sondern seid eine Wähler/ 
-innenvereinigung von Bürgerinnen und Bürgern, die politisch in der Gemeinde mitarbeiten wollen. In  
Baden-Württemberg sind Wähler/-innenvereinigungen wie eure in vielen Städten und Gemeinden verbrei-
tet. Diese sind sehr vielfältig, arbeiten weitestgehend unabhängig voneinander und sind bei kommunalen 
Wahlen sehr erfolgreich. So ist es auch in Wahlingen seit vielen Jahrzehnten, in denen ihr die Gemeindepo-
litik maßgeblich mitgestaltet habt. Im Wahlinger Gemeinderat seid ihr neben der Christlich-Konservativen 
Volkspartei (CKV) die stärkste Kraft. 

Ihr habt euch als Bürger/-innen Wahlingens für die anstehenden Kommunalwahlen als Wahlliste zu-
sammengeschlossen, weil ihr der Meinung seid, dass die Gemeinden möglichst viele ihrer Angelegenheiten 
selbst bestimmen sollten. Parteipolitische Ideologien und Abhängigkeiten haltet ihr für die Politik in der 
Gemeinde,	die	sich	häufig	auf	konkrete	Probleme	bezieht,	als	wenig	förderlich.	So	unabhängig	und	unter-
schiedlich die Mitglieder eurer Liste sind, so eigenständig und verschieden sind auch eure Positionen zu 
den konkreten Sachfragen in Wahlingen. Es ist eine besondere Herausforderung für euch, einerseits als ge-
meinsamer Wahlvorschlag wahrgenommen zu werden, gleichzeitig aber die individuellen Positionen eurer 
Mitglieder zu präsentieren.

Bei aller Unterschiedlichkeit sind für euch die Selbstbestimmung der Gemeinde, die Freiheit des Ein-
zelnen, eine wirtschaftsfreundliche Politik und eine hohe Lebensqualität für die Einwohner/-innen eurer 
Gemeinde wichtige Ziele, die euch vereinen. 
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Ökologisch-soziale Partei (ÖSP)

Ihr seid eine verhältnismäßig junge Partei, die es in Wahlingen so erst seit den 1990er Jahren gibt. Im 
Wahlinger Gemeinderat seid ihr derzeit neben der LFP die kleinste Fraktion, setzt euch deshalb aber mit 
besonderem Nachdruck für eure Anliegen ein.

Besonders wichtige Themen sind für euch der Umwelt- und der Klimaschutz. Die natürlichen Lebens-
grundlagen sollen geachtet und geschützt werden. Gerechtigkeit liegt euch sehr am Herzen. Männer und 
Frauen sollen in allen Bereichen gleich behandelt werden. Dass ihr das auch umsetzt, sieht man zum Bei-
spiel daran, dass ihr ungefähr gleich viele Frauen wie Männer in eurer Partei habt. Genauso bedeutsam 
erachtet ihr die Teilhabegerechtigkeit. Alle Menschen in unserer Gesellschaft sollen am sozialen Leben 
teilhaben können, deshalb setzt ihr euch auch speziell für die Schwächeren ein (z. B. Kinder und Jugendli-
che, Migranten und Migrantinnen). Solidarität ist einer eurer Grundwerte. „Wir haben die Erde von unseren 
Kindern nur geborgt“, heißt, dass Nachhaltigkeit für euch ganz wichtig ist. Und auch die Generationenge-
rechtigkeit steht in diesem Satz: Die älteren Menschen dürfen nicht nur an sich, sondern müssen auch an 
die nachfolgenden Generationen ihrer Kinder und Enkel denken. Neben Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit ist 
die Stärkung der Bürger/-innenrechte und der Beteiligungschancen der Bürger/-innen gerade auf kommu-
naler Ebene ein wichtiges Ziel eures Wirkens.

Deshalb unterstützt ihr in Wahlingen gerne Bürger/-inneninitiativen, die eure politischen Ziele teilen. 
Umweltschutz beginnt für euch konkret in der Gemeinde. Das Vogelschutzgebiet am See soll bewahrt wer-
den.	Gleiches	gilt	auch	für	die	Integration	von	Geflüchteten,	die	nur	„vor	Ort“	gelingen	kann.	Dafür	braucht	es	
ein Kultur- und Integrationszentrum. Ebenso setzt ihr euch für den Schutz von Freiheits- und Bürgerrechten 
in Wahlingen ein – die Sicherheitsbedürfnisse den Menschen dürfen nicht gegen die Freiheits- und Bürger/ 
-innenrechte	der	Wahlinger/-innen	ausgespielt	werden.	Das	heißt,	keine	Überwachungskameras	an	öffent-
lichen	Plätzen!	Die	Stärkung	und	ökologische	Gestaltung	des	öffentlichen	Personennahverkehrs	(ÖPNV)	ist	
euch ein wichtiges Anliegen, die gerade jungen Menschen im „beschaulichen“ Wahlingen eine nachhaltige 
Mobilität ermöglichen sollen.
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Partei für Deutschland (PfD)

Ihr seid eine sehr junge Partei und habt euch vor wenigen Jahren aus Protest gegen die „etablierten“ 
Parteien gegründet. Ihr grenzt euch bewusst von den „alten“ Parteien ab und seht euch als Sprachrohr 
der Bürgerinnen und Bürger in Wahlingen. Die Themen Migration und Asyl stehen bei euch im Fokus. Ihr 
nehmt die Angst vor Überfremdung durch Migranten und Migrantinnen ernst und versteht die Menschen, 
die den Verlust des eigenen Wohlergehens befürchten. Die Herstellung von Sicherheit und die Bekämpfung 
von Kriminalität sind weitere wichtige Themen für euch. Mit diesen inhaltlichen Schwerpunkten habt ihr in 
den letzten Jahren viele Wahlerfolge erzielen können und seid inzwischen in vielen Landtagen und auch im 
Bundestag vertreten. Diese Wahlerfolge seht ihr als Rückenwind für den Wahlkampf um den Einzug in den 
Wahlinger Gemeinderat, in dem ihr bisher noch nicht vertreten seid.  

Der Kreisverband Wahlingen hat sich 2015 als Reaktion und Protest auf ein geplantes Flüchtlingswohn-
heim in Wahlingen gegründet. Auf kommunaler Ebene tretet ihr besonders für direkte Demokratie ein und 
unterstützt gerne Bürger/-inneninitiativen, die eure politischen Ziele teilen. Ihr wollt die Bevormundung der 
Bürger/-innen durch die „Altparteien“ beenden. Ebenfalls ist euch eine gelebte Tradition der deutschen Kul-
tur	und	Heimat	sehr	wichtig.	Die	Zuwanderung	möchtet	ihr	auf	beruflich	qualifizierte	Personen	beschränken	
und plädiert für eine klare Begrenzung des Asylrechts. Ihr sprecht euch dagegen aus, dass sich Wahlingen 
stärker in der Unterbringung von Asylsuchenden und deren Integration engagiert. Das Jugendzentrum soll 
ein Jugendzentrum bleiben. Stattdessen möchtet ihr die Sicherheit der Bürger/-innen vor Ausländerkrimi-
nalität	verbessern.	Dafür	müssen	mehr	Kameras	zur	Überwachung	des	öffentlichen	Raums	her!	Gesell-
schaftspolitisch befürwortet ihr eine „Deutsche Leitkultur statt Multikulti“. 

Die Existenz eines von Menschen gemachten Klimawandels bezweifelt ihr und wendet euch gegen eine 
„Öko-Ideologie“. 
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Linke Partei Deutschland (LPD)

Ihr seid eine relativ junge Partei, die sich vor rund zehn Jahren gegründet hat. Der LPD-Ortsverband in 
Wahlingen formierte sich schon wenige Tage nach der Gründung der Bundespartei. Im aktuellen Gemein-
derat seid ihr bisher nicht vertreten, seht aber auf Grund der aktuellen, politischen Lage in Wahlingen gute 
Chancen, in das Gemeindeparlament einzuziehen. Da ihr weder im Wahlinger Gemeinderat, noch im Landtag 
in Baden-Württemberg vertreten seid, musstet ihr Unterstützungsunterschriften in Wahlingen sammeln, 
um an der Gemeinderatswahl teilnehmen zu dürfen. Mit großem Engagement habt ihr diese Herausforde-
rung gemeistert und konntet bereits viele Menschen über eure politischen Ziele und Positionen informieren 
– das stimmt euch positiv für den bevorstehenden Wahlkampf.

Euer Parteiprogramm besagt, dass ihr dem Kapitalismus und dem Militarismus kritisch gegenübersteht, 
das heißt, ihr setzt euch für soziale Gerechtigkeit statt wirtschaftlicher Gewinnmaximierung, sowie die För-
derung von Frieden ein. Ein Seebad in privater Trägerschaft lehnt ihr deshalb ab!

Für die soziale Gerechtigkeit wollt ihr vor allem den Ausbau des Sozialstaates vorantreiben, also die 
staatlichen Unterstützungen wie Arbeitslosengeld oder Rente und auch den Mindestlohn erhöhen. 

Auf kommunaler Ebene setzt ihr euch für viele Themen ein: Eine soziale Wohnraumpolitik (z. B. bezahl-
bare Mieten für alle) ist euch ebenso wichtig wie die soziale Teilhabe am Gemeindeleben für alle Menschen, 
die in Wahlingen wohnen, d.h. dass beispielsweise alle Einwohner/-innen unabhängig ihres sozialen Status 
Zugang zu Bildungs- und Freizeitangeboten haben sollten. Eure Grundhaltung schließt die Solidarität mit 
Menschen,	die	vor	Krieg	und	Armut	fliehen	ausdrücklich	mit	ein.	Das	neue	Kultur-	und	Integrationszentrum	
könnte dafür eine wichtige Chance für Wahlingen bedeuten. Im Bereich Bildung ist euch außerdem der Aus-
bau von Kita-Plätzen und des Ganztagesangebots an Schulen wichtig, sodass auch Kinder und Jugendliche 
aus sozial benachteiligten Familien eine gute Förderung bekommen. Für euch ist es ebenso ein Anliegen, 
dass ökologische Herausforderungen sozial gedacht werden: So setzt ihr euch beispielsweise für eine Stär-
kung	des	Öffentlichen	Personennahverkehrs	(ÖPNV)	ein	–	auch	nachts!	Gleichzeitig	müssen	die	Ticketpreise	
aber so gestaltet sein, dass sich jeder Mobilität leisten kann. Entstehende Mehrkosten könnten solidarisch 
von der Gemeindekasse bezahlt werden.
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Wahlinger Tageblatt (WATA)

Das Wahlinger Tageblatt ist eine 1948 in Wahlingen gegründete Tageszeitung. Das WATA versteht sich als 
unabhängige	 und	 überparteiliche	 Regionalzeitung.	 Die	 verkaufte	 Auflage	 beträgt	 rund	 60.000	 Exemplare.	
Wie viele andere Zeitungen hat auch das WATA mit einem Rückgang an Abonnentinnen und Abonnenten und 
Leser/-innen zu kämpfen. 

In den letzten Jahren habt ihr versucht, diesem Negativtrend mit einer modernen und qualitativ hochwer-
tigen Berichterstattung entgegenzuwirken. Wichtiger Bestandteil eurer neuen Strategie ist es, dass ihr eure 
Inhalte crossmedial aufbereitet: Neben der Printausgabe eurer Zeitung legt ihr einen Schwerpunkt auf den 
eigenen Online-Auftritt, versucht in allen wichtigen Sozialen Medien mit einem attraktiven Angebot vertreten 
zu sein und produziert auch vermehrt Video-Inhalte, die ihr auf all euren Kanälen teilt. Mit dieser Herange-
hensweise seid ihr sehr erfolgreich und euer Digital-Angebot entwickelt sich prächtig.

Das Wahlinger Tageblatt hat seinen Schwerpunkt in der regionalen und lokalen Berichterstattung. Ihr seid 
sehr gut vernetzt und wisst eigentlich immer, was in Wahlingen und der Region los ist. Der Wahlkampf zu den 
Kommunalwahlen ist eine arbeitsintensive, aber auch sehr spannende Zeit für das gesamte Redaktionsteam. 

In den letzten Wochen haben sich die Ereignisse in Wahlingen überschlagen: Noch nie war zur Kommunal-
wahl so viel los wie dieses Jahr. Parteien und Bürger/-inneninitiativen machen mobil. Die Themen sind heiß 
umkämpft. Es gibt viele neue Kandidatinnen und Kandidaten auf den unterschiedlichen Listen. Alles scheint 
möglich in diesem Wahljahr. Für eure Zeitung bedeutet dies viel Potenzial für eine spannende Berichterstat-
tung, aber auch viel Verantwortung, die Menschen in Wahlingen gut über die aktuellsten Entwicklungen in 
Wahlkampf zu informieren. Dieser Verantwortung wollt ihr auf jeden Fall gerecht werden. Besonders zwei 
Ereignisse	werdet	 ihr	 intensiv	 journalistisch	begleiten:	 Ihr	eröffnet	mit	einer	Pressezeit	den	 (1)	Wahlinfor-
mationstag.	Dieser	ist	der	Kick-off	in	die	heiße	Phase	des	Wahlkampfs	und	verspricht	viel	Spannung.	Ein	be-
sonderer Höhepunkt bildet die (2) Podiumsdiskussion der Kandidierenden unmittelbar vor der Wahl. Euer 
Redaktionsteam ist hier Mitveranstalter und für die Moderation verantwortlich. Ihr freut euch auf den verbalen 
Schlagabtausch, an welchem alle Parteien und Wähler/-innenvereinigungen ihre Argumente zu den wichtigs-
ten Themen präsentieren und für die eigenen Positionen werben können. 
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Wahlingen ist eigentlich ein sicheres und ruhi-
ges Städtchen. Doch in letzter Zeit gab es hin und 
wieder körperliche Auseinandersetzungen und 
Vandalismus in der Innenstadt. Daraufhin fordern 
einige besorgte Bürger/-innen und Teile des Ge-
meinderats die Installation von Überwachungska-
meras in der Innenstadt. 

Allerdings ist umstritten, ob diese Maßnahme 
ein geeignetes Mittel sein kann, um das Problem zu 
lösen. Denn die Installation von Überwachungska-
meras führt nicht zwingend zu einem Rückgang von 
Gewalt. Der Preis, der durch eine verstärkte Über-

wachung gezahlt wird, ist hoch: Alle Bürger/-innen werden unter Generalverdacht gestellt, Verbrechen zu 
begehen und ihre Freiheit wird eingeschränkt. Demokratie braucht jedoch die Freiheit der Bürger/-innen. 
Ebenso wird durch die Videoüberwachung das Recht eines jeden Einzelnen verletzt, grundsätzlich selbst 
über die Preisgabe und Verwendung seiner personenbezogenen Daten zu bestimmen (das sogenannte 
Recht	 auf	 informationelle	Selbstbestimmung).	Die	Videoüberwachung	öffentlich	 zugänglicher	Räume	 ist	
in §18 des Landesdatenschutzgesetzes (LDSG) Baden-Württembergs festgeschrieben und formuliert hohe 
Auflagen,	die	es	unbedingt	zu	berücksichtigen	gilt.	Allerdings	ist	die	Rechtslage	nicht	eindeutig	und	es	wäre	
mit vielen Klagen vor dem Verwaltungsgerichtshof in Mannheim zu rechnen. Außerdem scheinen viele Fra-
gen noch ungeklärt: Wo und für wie lange werden die Daten gespeichert? Wer darf darauf wann zugreifen? 
Außerdem besteht die Möglichkeit, dass die gesammelten Daten der Videoaufnahmen von Dritten gehackt 
werden. All das führt letztlich zu mehr Unsicherheit.

Ihr seid die Initiative „Freiheit stirbt mit Sicherheit – Nein zur Überwachung!“ und habt beschlossen, dass 
die Bürgerinnen und Bürger die Sache selbst in die Hand nehmen müssen. Sicherheit kann nicht durch den 
„gläsernen Bürger/ die gläserne Bürgerin“ hergestellt werden, sondern braucht wirkliche Präventionsmaß-
nahmen, wie die Ausweitung von Freizeitangeboten für Jugendliche, die Integration von Menschen mit Migra-
tionshintergrund, sowie mehr Sozialarbeiter/-innen, die sich um Obdachlose und Drogenabhängige kümmern.

Eure Forderung:
Keine Installation von Überwachungskameras in der Innenstadt!

Eure Begründung:
›  Überwachungskameras bringen nicht mehr Sicherheit, sondern stellen sogar eine weitere Gefahr dar 

(falsche Verdächtigung; illegale Verbreitung von gesammelten Daten; Verhaltensanpassung der Bürger/ 
-innen und dadurch eine Gefährdung der Meinungsfreiheit und Demokratie).

›  Die Videoüberwachung verletzt das Recht eines jeden Einzelnen, grundsätzlich selbst über die Preisgabe 
und Verwendung seiner personenbezogenen Daten zu bestimmen (das sogenannte Recht auf informatio-
nelle Selbstbestimmung).

›  Die Rechtslage ist auf Grundlage von §18 des Landesdatenschutzgesetzes (LDSG) Baden-Württemberg 
nicht eindeutig und es wäre mit vielen Klagen vor dem Verwaltungsgerichtshof in Mannheim zu rechnen.

›  Überwachungskameras lösen nicht die Probleme, die die Stadt durch eine bessere Sozialpolitik lösen 
muss (unzureichende Integration, fehlende Freizeitangebote, Obdachlosigkeit, Drogenmissbrauch).

›  Als Bürger/-inneninitiative steht ihr selbst nicht zur Wahl, macht Wahlingen jedoch auf euer Anliegen 
aufmerksam!

Bürger/-inneninitiative „Freiheit stirbt mit Sicherheit – Nein zur Überwachung!“
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Vor ungefähr drei Jahren kamen in Wahlingen 
die ersten Gerüchte auf, dass ein privater Investor 
Interesse habe, ein Seebad mit Sportanlagen am 
Wahlinger See zu bauen. 

Diese Überlegungen wurden immer konkreter 
und mittlerweile liegt der Gemeinde ein teilweiser 
Aufhebungsantrag des dortigen Vogelschutzgebie-
tes und ein Bauantrag für das Wahlinger Seeufer 
vor. Diese Anträge sehen vor, dass das Vogelschutz-
gebiet „Wahlinger See“ eingeschränkt und der bis 
dahin natürliche See ausgebaut werden soll. Das 
Nistgebiet	 seltener	Vogelarten	würde	 empfindlich	

gestört werden, vielleicht müsste man manche Vögel sogar umsiedeln. Für die geplanten Sportanlagen 
müssten außerdem Bäume gefällt und Flächen versiegelt werden. 

Käme das Projekt nicht zustande, müsste auf neu entstehende Arbeitsplätze und Gewerbeeinnahmen 
verzichtet werden. Außerdem ginge Wahlingen die Möglichkeit verloren, mit dem Seebad und seinen Sport-
anlagen viele Besucher/-innen sowie Freizeit- und Sommertouristinnen und -touristen anzulocken, was der 
Stadt ebenso wie dem privaten Einzelhandel, dem Gaststätten- und Hotelgewerbe zusätzliche Einnahmen 
bringen würde. Aber viele Bewohner/-innen Wahlingens lieben den natürlichen See ihrer Heimatstadt und 
brauchen kein neues, teures Seebad oder moderne Sportanlagen. Außerdem haben sich viele Naturfreunde 
in Wahlingen lange Jahre dafür eingesetzt, dass das am See gelegene Rückzugsgebiet für Vögel von re-
gionalen Naturschutzorganisationen mit dem Gebietsprädikat „Vogelschutzgebiet“ versehen wurde. Auch 
wenn	damit	offiziell	keine	besonderen	Schutzrechte	verbunden	sind,	hat	sich	die	Pflanzen-	und	Tierwelt	in	
den vergangenen Jahren dort prächtig entwickelt.

Vor einem Jahr habt ihr beschlossen, dass die Bürger/-innen Wahlingens dieses Thema selbst in die 
Hand nehmen müssen. Anscheinend ist der Gemeinderat nicht fähig im Sinne der Wahlingerinnen und Wah-
linger und auch der Natur zu entscheiden. Am Anfang wart ihr sieben Leute, die sich zu einer Bürger/ 
-inneninitiative zusammengeschlossen haben. Mittlerweile habt ihr über 30 aktive Mitglieder und bemüht 
euch um die Unterstützung noch vieler weiterer Bürgerinnen und Bürger.

Eure Forderung:
Der Bau des Seebads und der Sportanlagen am Wahlinger See sind unbedingt zu verhindern und der natür-
liche See mit dem Vogelschutzgebiet muss erhalten bleiben!

Eure Begründung:
›  Das Vogelschutzgebiet würde massiv gestört werden. Viele Wahlinger/-innen wissen um den Wert dieses 
intakten	Ökosystems,	in	dem	seltene	Vogelarten	(unter	anderem	das	Tüpfelsumpfhuhn)	anzutreffen	sind.

›		Baumfällarbeiten	und	die	Versiegelung	von	Bodenflächen	sind	ein	starker	und	unwiderruflicher	Eingriff	
in die Natur.

›		Die	angeblich	neu	geschaffenen	Arbeitsplätze	wären	nur	für	die	Sommersaison	gesichert,	wenn	das	See-
bad und die Sportanlagen betrieben werden.

›  Eine begrenzte Anzahl an Besucher/-innen sollte vielmehr für das ganzjährig erlebbare Naherholungsge-
biet „Wahlinger See“ begeistert und angelockt werden.

›  Als Bürger/-inneninitiative steht ihr selbst nicht zur Wahl, macht Wahlingen jedoch auf euer Anliegen auf-
merksam!

Bürger/-inneninitiative „Ja zur Umwelt – Nein zum Seebad!“
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Wie in fast alle Gemeinden Deutschlands kamen 
auch nach Wahlingen in den vergangenen Jahren 
zahlreiche junge Flüchtlinge aus Syrien, Afghanis-
tan und einigen Ländern Afrikas. Für sie wurde eine 
Gemeinschaftsunterkunft (GU) gebaut. Viele der 
Ankommenden	befinden	sich	noch	 im	Asylverfah-
ren, aber einigen von ihnen wurde der Aufenthalt 
(größtenteils zeitlich begrenzt) bewilligt. Da der 
Wohnraum	knapp	ist,	finden	allerdings	viele	keine	
geeignete Wohnung. Daher muss sich die Gemein-
de Wahlingen um eine sogenannte Anschlussunter-
bringung kümmern. Die GU bietet dafür aber nicht 

ausreichend Platz, weshalb sich die Stadt auch um private Wohnungen bemühen muss.
Die Stadt Wahlingen gibt sich große Mühe, die Flüchtlinge auch in das Alltagsleben zu integrieren und 

möchte	das	Jugend-	und	Kulturzentrum	nun	offiziell	 in	ein	Kultur-	und	 Integrationszentrum	umwandeln	
und dieses auch ausbauen. Dort sollen zahlreiche Kurse und Events, sowie Beratungen angeboten werden, 
die die Integration angeblich fördern. Das Angebot soll für Flüchtlinge kostenlos sein, während die Einhei-
mischen für kulturelle Angebote zahlen müssen. Ihr, die Bürger/-inneninitiative „Multikulti-Zentrum? – Nein 
danke!“ macht darauf aufmerksam, dass dieses Projekt nicht nur die Steuerzahler/-innen einiges kosten 
wird, sondern auch die Wahlinger Jugend benachteiligt. Außerdem vermittelt es den Eindruck, dass eine 
Multikulti-Gesellschaft erwünscht ist. Jedoch sollte nicht vergessen werden, dass die Flüchtlinge hier nur 
geduldet,	aber	nicht	Teil	der	deutschen	Gesellschaft	sind.	Euch	geht	es	auch	um	die	Pflege	der	Heimat	und	
einer Stärkung der eigenen Tradition und Kultur.

Eure Forderung:
Die Umwandlung des Jugendzentrums in ein Kultur- und Integrationszentrum („Multikulti-Zentrum“) muss 
verhindert werden!

Eure Begründung:
›		Die	finanziellen	und	sozialen	Belastungen	für	die	Stadt	Wahlingen	und	seine	Bürger/-innen	sind	mit	der	

Gemeinschaftsunterkunft und der Anschlussunterbringung schon hoch genug.
›  Seit einiger Zeit nehmt ihr eine Zunahme an Kriminalität in der Innenstadt wahr und seht hier einen Zu-

sammenhang mit der Zuwanderung durch Flüchtlinge. Für euch ist das ein eindeutiges Zeichen für fehlen-
den Integrationswillen.

›  Der Umbau des Jugendzentrums in ein Multikulti-Zentrum ist teuer und bevorzugt die Flüchtlinge gegen-
über den einheimischen Jugendlichen, die dann gegebenenfalls weniger Angebote haben könnten.

›  Die Gemeinde kommt schon jetzt für die Mehrkosten auf, die für Sprachkurse für Flüchtlinge an der örtli-
chen Volkshochschule entstehen. Das belastet schon heute den kommunalen Haushalt. 

›  Eine darüberhinausgehende Integrationsbereitschaft sollte von den Flüchtlingen selbst gezeigt werden, 
indem sie sich in das Gemeinwesen einbringen, Werte und Regeln annehmen und sich beispielsweise in 
bestehende Vereine integrieren ohne bevorzugt behandelt zu werden.

›  Anstatt den Bau eines Integrationszentrums zu fördern, sollte die Gemeinde Vereine und Museen stärker 
unterstützen, die die Heimat, regionale Tradition und Geschichte befördern.

›  Als Bürger/-inneninitiative steht ihr selbst nicht zur Wahl, macht Wahlingen jedoch auf euer Anliegen auf-
merksam!

Bürger/-inneninitiative „Multikulti-Zentrum? – Nein danke!“
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Du bist Direktor der Sparkasse Wahlingen, 
wo du schon deine Ausbildung gemacht hast. Du 
bist sehr stolz darauf, dass du dich so weit nach 
oben gearbeitet hast, und glaubst, dass jeder an-
dere	das	auch	schaffen	kann	–	wenn	der	Wille	da	
ist! Mitglied der CKV bist du schon 20 Jahre lang, 
und sitzt seit der Kommunalwahl von 2009 im Ge-
meinderat. In dieser Zeit glaubst du, für Wahlingen 
viel erreicht zu haben. Die Arbeit im Gemeinderat 

Du bist erst vor kurzem aus der Großstadt Köln 
in das beschauliche Wahlingen gezogen, weil du 
deinen Sohn in einer ruhigen Umgebung aufziehen 
möchtest. Das verbindet sich auf besonders gute 
Weise mit deiner neuen Stelle im Kindergarten 
von Wahlingen. Kinder sind für dich das Wichtigs-
te in der Gesellschaft – und die Kommunalpolitik 
muss sich um sie besonders kümmern!

Wahlvorschlag CKV
Name: Bernhard Zimmermann
Alter: 52
Beruf: Direktor der Sparkasse Wahlingen
Familienstand: Verheiratet (seit 30 Jahren)
Kinder: Zwei Töchter (19 und 15 Jahre alt)
Freizeit: 1. FC Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: ja (seit 10 Jahren)

Wahlvorschlag CKV
Name: Eva-Maria Gutmann
Alter: 30
Beruf: Erziehrin
Familienstand: Ledig
Kinder: Ein Sohn (sechs Monate alt)
Freizeit: Schwimmen, Wandern
Mitglied im Gemeinderat: Nein

ist neben deinem Posten als Direktor ganz schön 
aufwendig	–	aber	du	findest,	dass	es	sich	 immer	
gelohnt hat, sich in der Kommunalpolitik zu enga-
gieren. 

Weil du schon so lange in Wahlingen wohnst, 
und durch deine Arbeit viel mit den Menschen der 
Gemeinde zu tun hast, kennen dich so gut wie alle 
in der Stadt. Durch deine Arbeit bist du gut mit 
den	finanziellen	Problemen	und	Nöten	der	Leute	
vertraut. Für dich ist es besonders wichtig, dass 
die Wirtschaft in Wahlingen gestärkt wird, damit 
jeder, der arbeiten will, das auch kann. Du denkst 
nicht, dass die Gemeinde Geld für ein Kultur- und 
Integrationszentrum ausgeben sollte. Schließlich 
müssen sich die Migrantinnen und Migranten erst 
einmal auf uns einstellen, bevor wir ihnen entge-
genkommen! Außerdem wird das Geld an anderer 
Stelle sicher viel dringender gebraucht, so zum 
Beispiel für die Verbesserung der Sicherheit in der 
Innenstadt.

Du kandidierst auch ohne Mitgliedschaft in der 
CKV für die Liste der Partei zur Kommunalwahl. 
Das war nicht unumstritten unter den Mitgliedern, 
besonders	 seit	 du	 öffentlich	 geäußert	 hast,	 dass	
du den Bau des Kultur- und Integrationszentrums 
für sinnvoll hältst. Aus der Großstadt kennst du 
die Probleme, die entstehen, wenn Menschen aus-
gegrenzt werden und kein Verständnis für unter-
schiedliche Ansichten und Lebensweisen von an-
deren haben. Heutzutage muss es aber möglich 
sein, Respekt und Toleranz füreinander zu haben, 
denkst du. Du bist deshalb fest vom Vorhaben des 
Interkulturellen Vereines überzeugt und hast dir 
vorgenommen, innerhalb deiner Partei und auch 
im Wahlkampf dafür einzutreten. Den Einwand, so 
etwas koste zuviel Geld, kannst du nicht verste-
hen – unser friedliches Zusammenleben muss uns 
schließlich etwas wert sein. Sicherheit, gerade für 
die jungen Bewohner/-innen Wahlingens ist dir 
sehr	 wichtig.	 Ein	 attraktives	 Freizeitangebot	 fin-
dest du ebenfalls gut, allerdings sollten sich dies 
auch Familien weiter leisten können.

Rollenprofile CKV
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Du bist seit 25 Jahren bei der CKV Wahlingen 
aktiv. Bis zu deiner Pensionierung vor zwei Jahren 
warst du als Sekretärin bei einem Steuerberater 
angestellt.	 Daher	 kennst	 du	 dich	 in	 finanziellen	
Dingen gut aus und weißt, dass es im Haushalt von 
Wahlingen langfristig alles andere als gut aus-
sieht. Die Ausgaben sind dir zu hoch, denn soll-
ten die Einnahmen der Gemeinde in den nächsten 
Jahren zurückgehen, würde das zu einer großen 

Deinen kleinen Lebensmittelladen in der In-
nenstadt hast du schon seit 20 Jahren. Hinter der 
Ladentheke zu stehen und mit den Leuten ins Ge-
spräch zu kommen, das ist es, was dir an deinem 
Beruf so viel Spaß macht. Du möchtest gerne, dass 
das auch weiterhin so bleibt. Das Seebad könnte 
den Tourismus und damit die Wirtschaft ordent-
lich ankurbeln und somit auch wieder zahlreiche 
Kunden und Kundinnen zu dir in den Laden trei-

Wahlvorschlag CKV 
Name: Ingeborg Waldmann
Alter: 67
Beruf: Rentnerin
Familienstand: Verwitwet
Kinder: Drei (alle erwachsen)
Freizeit: Sportverein „Wanderlust“;  
Kirchenchor St. Peter & Paul
Mitglied im Gemeinderat: ja (seit 15 Jahren)

Wahlvorschlag CKV 
Name: Peter Reiner
Alter: 56
Beruf: Inhaber eines Lebensmittelladens
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei Kinder (26 und 22 Jahre)
Freizeit: Trachtengruppe 
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Herausforderung für Wahlingen. Das kann so nicht 
weitergehen – im eigenen Haushalt kann man ja 
schließlich auch nicht mehr ausgeben, als man 
verdient. Es muss also gespart werden! 

Gleichzeitig muss sich die Gemeinde aber auch 
unbedingt nach Möglichkeiten umsehen, um Geld 
in die Kassen zu bekommen. Den Bau des See-
bads	 und	 den	 Ausbau	 des	 öffentlichen	 WLANs	
zur Tourismusförderung befürwortest du deswe-
gen. Es ist dir sehr wichtig, dass die Wirtschaft in 
Wahlingen gestärkt und der Ort ein ansprechen-
des, modernes und bürgerfreundliches Gesicht 
erhält. Dazu gehört für dich vor allem, dass auch 
die älteren Menschen Unterstützung erhalten. Im 
Gemeinderat machst du dich für diese Ziele seit 
längerer Zeit stark.

ben. Ebenso entstehen auch im Seebad selbst 
neue Arbeitsplätze. 

Ebenfalls beschäftigt dich die Sache mit den 
Randalierern in der Innenstadt, bisher hat dein 
Laden	zwar	noch	nichts	abbekommen,	aber	du	fin-
dest, dass die Politik hier hart durchgreifen muss. 
Du bist also für die Installation von Kameras in der 
ganzen Innenstadt. Schließlich muss man doch in 
der eigenen Stadt ruhig schlafen können, oder?
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Du bist einer der alteingesessenen Unterneh-
mer in Wahlingen. Dein Vater war schon Juwelier 
und hat das Geschäft mit Mühe und viel harter 
Arbeit aufgebaut. Du musstest den Betrieb gleich 
nach seinem frühen Tod übernehmen. Das war oft 
nicht	 leicht.	 Häufig	 gab	 es	 finanzielle	 Probleme	
und zu wenig Kundschaft. Deswegen blieb dir auch 
keine Zeit für die Gründung einer Familie. Aber du 
hast	 es	 geschafft,	 dir	 einen	 Namen	 als	 Juwelier	

Deine Familie lebt schon seit Generationen in 
Wahlingen. Auch du bist eng mit Wahlingen ver-
bunden: Du bist hier in den Kindergarten, die 
Grund- und Realschule gegangen und hast deine 
Ausbildung zum Heizungsinstallateur im familiä-
ren Betrieb gemacht. Einzig für die Meisterschule 
hast du Wahlingen zeitweise verlassen. Mit deiner 
Frau, deinen zwei Kindern und deinen Eltern lebst 

Wahlvorschlag CKV 
Name: Günther Kampmann
Alter: 43
Beruf: Juwelier 
Familienstand: Ledig
Kinder: -  
Bürgerinitiative „Unternehmer für Wahlingen“
Freizeit: Sportverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag CKV 
Name: Stefan Schneider 
Alter: 52
Beruf: Heizungsmonteur
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei
Freizeit: 1. FC Wahlingen, Schützenverein
Mitglied im Gemeinderat: Ja

zu machen, und seit einiger Zeit läuft es sehr gut. 
Touristinnen und Touristen kaufen besonders ger-
ne bei dir, allerdings könnte es davon auch mehr 
geben in Wahlingen.

Du denkst, dass Wahlingen ein tourismus-
freundlicher Ort sein muss. Dazu gehört deiner 
Meinung nach neben dem Seebad auch der Aus-
bau	des	öffentlichen	WLANs.	Um	die	Anziehungs-
kraft von Wahlingen als Reise- und Erholungsziel 
außerdem zu steigern, denkst du auch, dass die 
Sicherheit in der Stadt gewährleistet sein muss.

du in den Wohnungen über deinem Betrieb in der 
Wahlinger Innenstadt.

Du setzt dich dafür ein, dass die Innenstadt vi-
deoüberwacht wird, weil du dir für deine Familie 
eine ruhigere und sichere Innenstadt wünschst. 
Einige der Gewalttäter/-innen und Randalierer/ 
-innen lassen sich durch die Überwachungskame-
ras sicher dingfest machen. 

Du kennst die Bedürfnisse von Jugendlichen 
ziemlich gut – schließlich sind deine Kinder mit 16 
und 18 Jahren im besten Teenager-Alter. Damit 
die Jugendlichen und jungen Erwachsenen auch 
am Wochenende sicher in die Großstadt und zu-
rückkommen ohne selbst fahren zu müssen, un-
terstützt du die Einführung von Nachtbussen.
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Als Studentin der Betriebswirtschaftslehre und 
durch zahlreiche Praktika in verschiedenen Fir-
men und Kommunen kennst du dich gut mit Zahlen 
und Haushaltsrechnungen aus. Und wenn du den 
Wahlinger Haushalt siehst, machst du dir Sorgen. 
Zwar sieht es im Moment noch ganz gut aus, aber 
nach deinen Berechnungen wird sich die Haus-
haltslage in den kommenden Jahren bedeutend 
verschlechtern.

Als Kriminalhauptkommissar und Mitglied des 
Gemeinderates bist du in der Gemeinde bekannt 
wie ein bunter Hund, da du auch im Vereinsleben 
sehr aktiv bist. Mit deiner Frau lebst du etwas au-
ßerhalb der Stadt in einem Einfamilienhaus. Deine 
Tochter hat vor einigen Jahren ihr Jurastudium in 
Mannheim begonnen und ist deshalb ausgezogen.

Von deiner Tochter weißt du auch, dass Wahlin-

Wahlvorschlag CKV 
Name: Barbara Schwarz 
Alter: 26
Beruf: Studentin 
Familienstand: Ledig 
Kinder: - 
Freizeit: Sportverein, Katholische Jugendgruppe
Mitglied im Gemeinderat: nein

Wahlvorschlag CKV 
Name: Willi Wohlmann   
Alter: 59    
Beruf: Polizeiobermeister   
Familienstand: Verheiratet 
Kinder: Eins  
Freizeit: Tennisfreunde Wahlingen e. V.,  
1. FC Wahlingen e. V., Schwimmen
Mitglied im Gemeinderat: Ja

In Wahlingen muss sich einiges ändern! Die 
Stadt muss für die Wirtschaft und den Tourismus 
wieder attraktiver werden und die lokale Wirt-
schaft fördern. Wenn du dir dein Wahlingen in fünf 
Jahren vorstellst, dann gibt es dort ein großes 
Seebad mit einem Sportpark, das von einem pri-
vaten Investor betrieben wird, schnelle Internet-
leitungen, ein attraktives Wahlinger Nachtleben 
und: einen ausgeglichenen Haushalt! Dann wäre 
Wahlingen auch wieder für junge Leute interes-
sant. Aus deiner Abschlussklasse hat es kaum je-
manden in Wahlingen gehalten.

gen bei jungen Menschen und Jugendlichen nicht 
besonders angesagt ist. Dir gefällt Wahlingen wie 
es ist, aber du siehst auch Entwicklungsmöglich-
keiten. Ein Seebad würde die Attraktivität von 
Wahlingen sicher auch für Jugendliche erhöhen. 
Aber das Vogelschutzgebiet möchtest du dafür 
nicht gänzlich aufgeben. Vielleicht lässt sich dort 
ja	ein	Kompromiss	finden.	

Und dann ist da ja noch das aus deiner Sicht 
größte Problem in Wahlingen: die Sicherheit in der 
Innenstadt. Von deiner Arbeit weißt du genau über 
die Vorkommnisse im Zentrum Bescheid: Zer-
brochene Scheiben, zerstörte Tische und Stühle, 
Verschmutzungen von Sehenswürdigkeiten und 
historischen Gebäuden – und zuletzt auch noch 
Übergriffe	 auf	 Passantinnen	 und	 Passanten.	 Das	
muss ein Ende haben! Videokameras müssen her. 
Die Polizei und der Kommunale Ordnungsdienst 
(KOD) können das mit der momentanen Personal-
situation	nicht	alleine	schaffen.	
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Du wurdest vor 77 Jahren als Sohn einer Wah-
linger Bauersfamilie geboren. Nach dem Besuch 
der Volksschule gingst du auf die Landwirtschaft-
liche Fachschule. Bevor du voll in den elterlichen 
Betrieb eingestiegen bist, hast du deinen Wehr-
dienst bei der Bundeswehr abgeleistet. Nach ei-
nigen Jahren Berufserfahrung im heimatlichen 
Betrieb hast du dann schließlich noch die Meister-
prüfung im Beruf Landwirt gemacht. Nach einem 

Du bist als Schlosser seit 20 Jahren im sel-
ben kleinen Betrieb angestellt. Auf den Festen der 
Freiwilligen Feuerwehr, des Schützenvereins und 
des Fußballvereins kennt man dich seit jeher als 
Stimmungskanone und als einer, der als erster 
kommt und als letzter geht. Deine Feierfreuden 
und die Tatsache, dass du ständig mit deinen Ver-
einskameraden unterwegs bist, hat dich bedauer-
licherweise schon vor zwölf Jahren deine Ehe mit 

Wahlvorschlag CKV 
Name: Clemens Mai
Alter: 77  
Beruf: Landwirt  
Familienstand: Verheiratet   
Kinder: Vier   
Freizeit: Schützenverein
Mitglied im Gemeinderat: Ja

Wahlvorschlag CKV 
Name: Gottfried Klinker  
Alter: 42 
Beruf: Schlosser  
Familienstand: Geschieden   
Kinder: Zwei  
Freizeit: Freiwillige Feuerwehr, Schützenverein, 
1. FC Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Herzinfarkt beschloss dein Vater, sich aus dem 
operativen Geschäft zurückzuziehen und kürzer 
zu treten. Nachdem du den elterlichen Betrieb 
übernommen hattest, hast du einiges verändert. 
Die neueste Entwicklung ist, dass du die Produk-
tion deiner Erzeugnisse auf die strengen Richtlini-
en der ökologischen Landwirtschaft ausgerichtet 
hast. Der entscheidende Impuls kam von deiner 
ältesten Tochter, die sich schon immer sehr stark 
für die Landwirtschaft interessiert hat und mitt-
lerweile mit dir zusammen den Hof leitet. Heute ist 
dein „Familienbauernhof“ einer der größten Pro-
duzenten von Bioprodukten in der Region.

Du bist Veränderungen in Wahlingen gegen-
über	 offen.	 Allerdings	 bist	 du	 gegenüber	 einem	
Kultur- und Integrationszentrum skeptisch. Das 
Geld sollte lieber in den Erhalt des Wahlinger Sees 
und des Vogelschutzgebietes und die Erhöhung 
der Sicherheit in der Innenstadt investiert werden.

Marianne gekostet, zu der auch deine beiden Kin-
der gezogen sind.

Du genießt das Singleleben. Deine Freizeit ist 
dir sehr wichtig. Deshalb setzt du dich für den 
Bau des Seebads ein. Am schönsten wäre eines 
mit vielfältigen Angeboten, wie zu Beispiel einem 
Bootsverleih. Sinnvoll wäre es, den See im Win-
ter	dann	als	Eislauffläche	zu	nutzen.	Gerne	kann	
das auch ein privater Investor machen, dann wäre 
wenigstens viel Geld für den Bau da. Schlecht ist 
auch der Empfang mit dem Smartphone in Wahlin-
gen. Ob surfen oder telefonieren, das Netz ist im-
mer wieder weg. Zwar brauchst du nicht unbedingt 
kostenloses WLAN, aber der damit angedachte 
Ausbau des Breitband-Netzes wäre sehr gut.
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Man kennt dich gut in Wahlingen. Du bist schon 
lange Jahre im Gemeinderat und hast dein gesam-
tes Leben in deinem Heimatort verbracht. Die Ge-
meindepolitik ist eine Herzensangelegenheit von 
dir, in die du auch gerne viel Zeit investierst. Auf 
keiner anderen politischen Ebene haben die Bür-
gerinnen und Bürger die Möglichkeit, so konkret 
an den Entscheidungen teilzuhaben und mitzube-

Vor sechs Monaten hast du deine Stelle als 
Schichtleiter in einer Gießerei im Nachbarort ver-
loren, weil aufgrund der schlechten Auftragslage 
Leute entlassen werden mussten. Ihr kommt zwar 
im Großen und Ganzen schon hin mit dem Arbeits-
losengeld und dem, was deine Frau in einer Bäcke-
rei dazu verdient, aber für dich persönlich ist die Si-
tuation schwer auszuhalten. Anfangs warst du noch 
optimistisch	bald	wieder	eine	Stelle	zu	finden,	doch	

Wahlvorschlag PSD 
Name: Erwin Schmidt
Alter: 72
Beruf: Rentner
Familienstand: Verwitwet
Kinder: Zwei erwachsene Kinder (leben beide 
mit ihren Familien in Wahlingen) 
Freizeit: Schützenverein, Musikkapelle  
Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: Ja (seit 15 Jahren)

Wahlvorschlag PSD 
Name: Dieter Malanek
Alter: 47
Beruf: Arbeitslos, Metallwerker
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Ein Sohn (14 Jahre alt) und 
eine Tochter (17 Jahre alt)
Freizeit: 1. FC Wahlingen, IG Metall
Mitglied im Gemeinderat: Nein 

stimmen, wie es mit dem eigenen Lebensumfeld 
weitergehen soll.

Aufgrund deines eigenen Alters und aus vielen 
Gesprächen mit den anderen Rentner/-innen  der 
Wahlinger Eisenwerke, wo du früher gearbeitet 
hast, kannst du dich besonders gut in die Bedürf-
nisse der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
hineinversetzen. 

Gerade gestern trat man wieder mit der Bitte an 
dich heran, dich doch dafür einzusetzen, dass das 
geplante Seebad nicht in private Hand gelangen 
soll, weil dann zu befürchten ist, dass Rentner/ 
-innen sich mit ihrer niedrigen Rente die sicher-
lich teureren Eintrittskarten nicht mehr leisten 
können.

so langsam musst du feststellen, dass man mit 47 
wohl schon als zu alt für den Arbeitsmarkt gilt.

Deiner Meinung nach kann man nicht immer nur 
auf „die da oben“ schimpfen und selbst nichts tun. 
Deshalb kandidierst du für die PSD in Wahlingen 
ohne Mitglied der Partei zu sein. Neben deinem En-
gagement für die Gewerkschaft möchtest du dich 
nun im Gemeinderat auch für deine Kinder und alle 
anderen jungen Menschen in Wahlingen stark ma-
chen. Es muss doch soziale Gerechtigkeit für alle 
Menschen	 geben,	 gerade	 auch	 für	 die	 finanziell	
schwächer Gestellten. Wie schwer das aber oft ist, 
erlebst	du	gerade	am	eigenen	Leib.	Den	Geflüchte-
ten möchtest du zwar gerne eine gute Integration 
in Wahlingen ermöglichen – das darf aber nicht zu 
Lasten der Jugend im Ort passieren. Dem privaten 
Investor für das Seebad stehst du kritisch gegen-
über. Zwar würden das geplante Freizeitbad und 
die Sportanlagen die Attraktivität Wahlingens für 
Jugendliche und Familien steigern, aber die Ein-
trittspreise könnte sich bei einem auf Gewinn ori-
entierten Betreiber wohl kaum jemand leisten.

Rollenprofile PSD
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Du bist vor 30 Jahren nach Wahlingen gezogen, 
um dort in einem mittelständischen Unternehmen 
in der Administration anzufangen. Noch heute ar-
beitest du dort und kannst dir gar nicht mehr vor-
stellen, den Ort jemals zu verlassen. Wahlingen 
wurde zu deiner Heimat. Da du hier keine eigene 
Familie hast, bleibt dir umso mehr Zeit für deine 
Freundinnen und Freunde und deine Tätigkeit im 
Gemeinderat. Ganz oft verabredest du dich mit 

Immer	dienstags	und	freitags	triffst	du	dich	mit	
deiner Walking-Gruppe. Gemeinsam dreht ihr eure 
Laufrunden am Wahlinger See. Neben der sportli-
chen Betätigung ist es vor allem die Ruhe und die 
frische Luft, die ihr dort genießt. So kannst du dich 
vom stressigen Arbeitstag in deiner eigenen Pra-
xis erholen. Sollte wirklich das Seebad hier gebaut 
werden, wäre die nahe gelegene Natur für euch 
weg. Auch die vielen Familien mit Kindern, die am 

Wahlvorschlag PSD 
Name: Monika Rose
Alter: 54
Beruf: Sekretärin
Familienstand: Ledig
Kinder: Keine
Freizeit: Wahlinger Landfrauen, Kirchenchor St. 
Peter & Paul
Mitglied im Gemeinderat: Ja (seit zehn Jahren)

Wahlvorschlag PSD 
Name: Dr. Maria Steiner
Alter: 53
Beruf: Ärztin
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Keine
Freizeit: Walking-Gruppe, DRK (Deutsches  
Rotes Kreuz) Ortsgruppe Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

deinen Bekannten in einem der schönen Stra-
ßencafés auf dem Wahlinger Marktplatz. Dass ihr 
bei euren Unterhaltungen jetzt vielleicht bald von 
Videokameras aufgenommen werden sollt, das 
möchtest du nicht. Auch wenn das Wahlingen an-
geblich sicherer machen soll, für dich greift das zu 
sehr in die persönliche Freiheit ein. 

Über deine Mitgliedschaft bei den Landfrauen 
weißt du gut Bescheid über das Leben im ländli-
chen Raum und eben auch besonders über die 
Anliegen von Frauen. Oft ärgert es dich, dass die 
(kommunale) Politik immer noch eine männliche 
Domäne ist.

Wochenende hier herkommen, müssten viel wei-
ter raus fahren, um im Grünen zu sein. Durch dei-
ne Tätigkeit als Ärztin bist du viel in Kontakt mit 
den Wahlingerinnen und Wahlingern und weißt, 
was sie in ihrer Gemeinde und im Wahlkampf so 
bewegt. 

Wie viele deiner Patientinnen und Patienten 
bist auch du für das Kultur- und Integrationszent-
rum, weil ihr glaubt, dass Wahlingen einen Ort für 
umfassende Integrationsangebote braucht. Du bist 
zwar schon sehr lange Mitglied in der PSD, kandi-
dierst jetzt aber zum ersten Mal für den Gemein-
derat. Auch dein Mann war früher schon mal kom-
munalpolitisch aktiv und wird dich jetzt bei deinem 
Vorhaben unterstützen. 
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Du bist nun seit vier Jahren verheiratet und ar-
beitest seit deiner Lehre, die du mit 20 Jahren ab-
geschlossen hast, in der Wahlinger Stadtapothe-
ke. Du magst deinen Beruf sehr gerne und genießt 
es, mit den Kundinnen und Kunden in Kontakt zu 
kommen. So kam es auch, dass du vor einiger 
Zeit angesprochen wurdest, ob du nicht Interes-
se hättest, für den Gemeinderat zu kandidieren. 
Nach einigen Gesprächen mit deinem Mann und 

Du bist Pastorin in der evangelischen Gemein-
de in Wahlingen. Deine Arbeit erfüllt dich mit Freu-
de. Wenngleich die letzten Jahre nicht einfach 
waren. Der Rückgang der Mitgliederzahl in deiner 
Gemeinde und in der gesamten Region hat dazu 
geführt, dass deine Pfarrgemeinde mit anderen 
zusammengelegt wurde. Das hat viele Gemeinde-
mitglieder enttäuscht und auch für dich bedeutet 
das sehr viel mehr Arbeit. Wie du dich um die Men-

Wahlvorschlag PSD 
Name: Lisa Müller
Alter: 29
Beruf: Pharmazeutisch-technische Assistentin 
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Keine
Freizeit: Reisen, Gartenarbeit, Freunde und 
Freundinnen	treffen,	Eine-Welt-Gruppe	
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag PSD 
Name: Silke Kielmann
Alter: 36
Beruf: Pastorin
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei Kinder
Freizeit: -
Mitglied im Gemeinderat: Nein

derzeitigen Gemeinderatsmitgliedern hast du dich 
entschieden auch ohne formale Mitgliedschaft in 
der PSD diesen Schritt zu wagen. Du hast dich in 
die	Kommunalpolitik	eingearbeitet	und	hoffst	nun	
auch genügend Stimmen zu bekommen, um in den 
Gemeinderat einzuziehen.

Mit den anderen Mitgliedern der Eine-Welt-
Gruppe habt ihr letzte Woche schon Überlegun-
gen angestellt, was man in einem Kulturzentrum 
für Menschen mit und ohne Migrationshintergrund 
machen könnte. Da dir die Integration von auslän-
dischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern am Her-
zen liegt, glaubst du, dass das eine sehr sinnvolle 
Einrichtung sein kann, die für alle Seiten großen 
Nutzen mit sich bringen wird. Und damit dies auch 
geschehen kann, ist es wichtig alles in der Macht 
der Gemeinde Stehende zu tun, damit möglichst 
bald mit den Bau begonnen werden kann.

schen in drei Gemeinden kümmern sollst, weißt du 
nicht. 

Auch deshalb wünschst du dir eine Kultur- und 
Integrationszentrum für die Menschen aus Wah-
lingen. Hier wäre ein Ort, an dem die Menschen 
aufeinander zugehen und füreinander da sein 
könnten. Dem Bau des Seebads stehst du kritisch 
gegenüber, weil dadurch das Seeufer, das jetzt 
noch für alle Menschen frei zugänglich ist, dann 
nur noch für zahlenden Gäste verfügbar wäre. 
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Du bist im positiven Sinne ein Computernerd. 
Die digitale Welt hat dich schon in der Schulzeit 
fasziniert. So sehr, dass du die Schule oft vernach-
lässigt hast. Nach dem Schulabschluss wolltest du 
unbedingt etwas mit Computern machen. Nach-
dem du erfolgreich eine Ausbildung zum Fachin-
formatiker abgeschlossen hast, arbeitest du nun 
schon seit einigen Jahren als Anwendungsent-
wickler in der IT-Abteilung eines Großbetriebes in 

Du bist als Schreiner seit nun über 30 Jahren 
im selben Betrieb in Wahlingen angestellt. Auch 
deine Schul- und Ausbildungszeit hast du in Wah-
lingen verbracht. Du magst Wahlingen und die 
Menschen hier sehr. Was dir besonders gut ge-
fällt, ist das Vereinsleben hier: Auf den Festen der 
Freiwilligen Feuerwehr und des Schützenvereins 
kennt man dich seit jeher als Stimmungskanone 
und als einen, der als erster kommt und als letzter 

Wahlvorschlag PSD 
Name: Dominic Raake
Alter: 36
Beruf: Anwendungsentwickler
Familienstand: Ledig
Kinder: -
Freizeit: Wandern, Fußball, Programmieren und 
Zocken
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag PSD 
Name: Martin Klein
Alter: 53
Beruf: Schreiner
Familienstand: Geschieden
Kinder: Zwei Kinder
Freizeit: Freiwillige Feuerwehr, Schützenverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

der Nähe von Wahlingen. 

Als Mensch, der sich für Technik begeistert, 
setzt	du	dich	für	öffentliches	WLAN	ein.	Auch	die	
Nachtbusse	 in	 die	 Großstadt	 findest	 du	 gut,	 weil	
das Nachtleben in Wahlingen nicht sehr interes-
sant ist. 

Da du dich in der digitalen Welt sehr gut aus-
kennst und weißt, was dort möglich ist, bist du ge-
gen Überwachungskameras in der Innenstadt. Zu 
groß ist für dich die Gefahr des Missbrauchs der 
Informationen.

geht. Deine Ehe mit Arianne ist aufgrund von ande-
ren Vorstellungen über die Erziehung eurer Kinder 
in die Brüche gegangen. Deine beiden Kinder sind 
zu ihr gezogen, ihr habt aber trotzdem noch engen 
Kontakt und seht euch regelmäßig. 

Deine Freizeit verbringst du vor allem mit der 
Vereinsarbeit: Du bist im Vorstand und verschie-
denen Organisationsteams aktiv. Neben der Ver-
einsarbeit engagierst du dich auch hin und wieder 
in der Gemeindepolitik. Dir gefällt die ländliche 
Struktur Wahlingens. Den Wahlinger See als Vo-
gelschutzgebiet möchtest du unbedingt erhalten. 
Sehr gerne gehst du dort mit Freunden spazieren 
und er ist einer der Hauptgründe, warum du Wah-
lingen der Großstadt vorziehst. Warum es ein Kul-
tur- und Integrationszentrum braucht, verstehst 
du nicht. Die Integrationsfunktion sollte durch die 
ortsansässigen Vereine erfolgen, die größtenteils 
ja auch schon jahrelange Erfahrung in diesem Be-
reich haben.
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Du arbeitest als technischer Assistent in der 
Brunnenapotheke in der Wahlinger Innenstadt. 
Viele Kundinnen und Kunden sprechen dich immer 
wieder auf die Situation in der Innenstadt an. Du 
bist einer der ehrenamtlichen Jugendgruppenlei-
ter des Jugendzentrums. Sehr zu deinem Bedau-
ern sind dort bisher wenige Migrantinnen und Mi-
granten	anzutreffen,	weil	sie	nicht	richtig	wissen,	
ob	sie	dort	willkommen	sind.	Darum	findest	du	die	

Als ältester Sohn einer Bauernfamilie hast du 
nach dem erfolgreichen Abitur mit einer Ausbil-
dung zum Bauzeichner begonnen. Nachdem es in 
diesem Berufsfeld aber eher schwierig war, einen 
Arbeitsplatz	 zu	 finden,	 hast	 du	 die	 Entscheidung	
getroffen,	zur	Bundeswehr	zu	gehen.	Da	war	dein	
Job sicher und das Berufsfeld erschien dir sehr 
spannend. In deiner Laufbahn als Berufssoldat 
konntest du dich bis zum Hauptmann hocharbei-

Wahlvorschlag PSD 
Name: Karl-Philipp Kern
Alter: 24
Beruf: Technischer Assistent
Familienstand: Ledig
Kinder: -
Freizeit: Fußball, Radfahren, Musikverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag PSD 
Name: Andreas Oster
Alter: 59
Beruf: Hauptmann der Reserve
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei Kinder
Freizeit: Fußballverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Umwandlung und klare Benennung des Zentrums 
als Kultur- und Integrationszentrum sehr sinn-
voll, legst aber Wert darauf, dass die Jugendarbeit 
nicht darunter leidet. 

Durch die Jugendarbeit weißt du, dass die Mo-
bilität für die Jugendlichen besonders am Wo-
chenende und in den Abendstunden ein großes 
Problem ist. Einzelne Jugendliche verbringen am 
Wochenende die ganze Nacht in der nahegelege-
nen Großstadt, weil keine Nachtbusse nach Wah-
lingen fahren und sie daher auf den ersten Bus am 
Morgen warten müssen. Das birgt große Gefahren 
und es sollte schnellstmöglich eine Lösung gefun-
den werden. Wichtig ist dir dabei aber, dass die Ti-
cketpreise bezahlbar sind.

Du magst außerdem die Sommerabende in der 
fast unberührten Natur des Wahlinger Sees und 
fändest es sehr bedauerlich, wenn diese Land-
schaft zerstört würde – noch dazu zum alleinigen 
Nutzen eines einzelnen Investors.

ten. Nach mehr als 30 Berufsjahren, unzähligen 
Wehrübungen und zwei Auslandseinsätzen bist du 
vor vier Jahren in Rente gegangen. Der Bundes-
wehr stehst du weiterhin als Reservist zur Verfü-
gung und machst jedes Jahr Vertretungsdienste in 
der Urlaubszeit.

Nach deinem aktiven Berufsleben willst du dich 
nun auch politisch engagieren. In den letzten 17 
Jahren, die du nun schon in Wahlingen lebst, hast 
du die Menschen hier vor allem über die Vereins-
arbeit kennengelernt. Du weißt, dass viele Einwoh-
nerinnen und Einwohner mit der Situation in der 
Innenstadt unzufrieden sind. Von vielen älteren 
Menschen und Familien weißt du, dass sie zuneh-
mend Angst haben, sich dort in den Abendstunden 
aufzuhalten. Zwar können Kameras nicht die ein-
zige Antwort darauf sein, aber ein erster Schritt 
hin zu mehr (gefühlter) Sicherheit sind sie schon. 
Mit deinem politischen Engagement möchtest du 
für die Bedürfnisse der Menschen eintreten.
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Die meiste Zeit verbringst du in deinem Fri-
seur- und Barbershop. Vor drei Jahren hast du dich 
selbstständig gemacht und musst deshalb noch 
jede Menge Arbeit dort reinstecken. Du bereust 
deinen Schritt nicht und nimmst auch die anfäng-
lichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten gerne in 
Kauf. Was dir allerdings gerade Sorgen macht, ist 
der Vandalismus in der Innenstadt. Wenn dein Shop 
davon	betroffen	wäre,	könnte	das	dein	Ruin	sein.	

Um zu deiner Arbeit in die nächste Universi-
tätsstadt zu kommen, nimmst du jeden Morgen 
und jeden Abend eine mehr als einstündige Au-
tofahrt auf dich. Doch ein Wegzug aus Wahlingen 
wäre für dich nie in Frage gekommen. Vor dreißig 
Jahren bist du mit deiner Frau aus Berlin hierher 
gezogen. Die Ehe hielt nicht, aber die Liebe zu dem 
schönen Städtchen blieb. Deine neue Frau ist hier 
aufgewachsen und ihr lebt nun zusammen mit eu-

Wahlvorschlag LFP 
Name: Fynn Leber
Alter: 38
Beruf: Friseurmeister/Barbier
Familienstand: Ledig
Kinder: -
Freizeit: Zusammenschluss der Einzelhändler 
von Wahlingen, Sportverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag LFP 
Name: Prof. Dr. Siegfried Ludwig
Alter: 60
Beruf: Wirtschaftsprofessor an der Universität
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei erwachsene Kinder aus erster Ehe, 
Eine Tochter (18) aus der neuen Partnerschaft
Freizeit: LFP Landesverband Baden-Württem-
berg, Briefmarkensammler Wahlingen e. V. 
Mitglied im Gemeinderat: Ja (seit 15 Jahren)

Für den Shop und deine Kundinnen und Kun-
den würdest du dich außerdem freuen, wenn das 
öffentliche	 WLAN	 und	 das	 Breitbandnetz	 ausge-
baut werden würde. Wahlingen sollte mit der Zeit 
gehen, schnelles und kostenloses Internet ist auf 
jeden Fall eine Investition für die Zukunft, die sich 
lohnt.

rer Tochter am Stadtrand in einem schönen gro-
ßen Haus. In der Stadt wäre so etwas ja gar nicht 
für diesen Preis zu haben!

Damit es noch lohnenswerter wird, in Wahlin-
gen zu wohnen, bist du der Meinung, dass auch 
du Verantwortung hast, mitzugestalten. Und dem 
Wählerwillen nach machst du das auch gar nicht 
so schlecht. Immerhin wurdest du schon dreimal 
gewählt und bist auch jetzt zuversichtlich, wieder 
in den Gemeinderat zu kommen.

Zu Verbessern gibt es ja auch noch einiges: Der 
Tourismus in Wahlingen könnte zum Beispiel noch 
ausgebaut werden und deiner Ansicht nach wäre 
ein Seebad sehr geeignet den Sommertourismus 
anzukurbeln, immerhin wäre es das einzige in der 
Region.

Rollenprofile LFP
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Du bist Steuerberater in Wahlingen. Nach dem 
Studium warst du froh, wieder in deinen Heimatort 
zurückkommen zu können und hattest dort auch 
beruflich	die	Möglichkeit,	in	das	Unternehmen	dei-
nes Vaters einzusteigen. Zusammen mit ihm und 
einem anderen Kollegen kümmert ihr euch also 
nun um die Steuererklärungen der Wahlingerin-
nen und Wahlinger. Dein Beruf ist dir sehr wichtig, 
weshalb du auch gerne sehr viel Zeit darin inves-

Gemeinsam mit deiner Frau hast du den ehema-
ligen Schreinereibetrieb deines Schwiegervaters zu 
einem der größten holzverarbeitenden Unterneh-
men in der Region gemacht. Ihr musstet viel Arbeit 
und Zeit dafür aufwenden, aber mittlerweile seid 
ihr richtig stolz auf euer Unternehmen mit rund 50 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Leitmotto eures 
Lebens war schon immer, dass derjenige, der hart 
genug	arbeitet,	es	auch	schaffen	kann.

Wahlvorschlag LFP 
Name: Michael Lehmann
Alter: 42
Beruf: Steuerberater
Familienstand: Ledig
Kinder: -
Freizeit: 1. FC Wahlingen, Motorradclub  
Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag LFP 
Name: Peter Albert
Alter: 45
Beruf: Stellv. Geschäftsführer Albert Holz GmbH 
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Ein Sohn (18 Jahre alt) und eine Tochter 
(13 Jahre alt)
Freizeit: Elternbeiratsvorsitzender Gymnasium 
Wahlingen, Hundesportverein Wahlingen e. V.
Mitglied im Gemeinderat: Ja (seit 5 Jahren)

tierst. Wie praktisch, dass deine Wohnung im Haus 
deiner Eltern ist, wo im Erdgeschoss auch die Bü-
ros sind.

Am Wochenende machst du gern mal eine Mo-
torradtour mit deinen Freunden, wenn die oft auch 
nicht verstehen können, dass du die wenige Frei-
zeit, die dir noch bleibt, jetzt für die Kommunalpo-
litik opfern willst. Auch wenn du kein Mitglied der 
LFP bist, teilst du viele ihrer Positionen und wirst 
für die LFP-Liste zur Kommunalwahl kandidieren.

Aber es ist dir eben auch wichtig, dich z. B. da-
für einzusetzen, dass die Freiheit von allen Bürge-
rinnen und Bürgern gewahrt bleibt und sie nicht 
etwa durch Kameras auf dem Marktplatz über-
wacht	werden.	Sicherheit	auf	öffentlichen	Plätzen	
ist wichtig, aber das geht dann doch eindeutig zu 
weit!

Die Stadt sollte sich besser darauf konzentrie-
ren zu schauen, wie sie die Gemeindekasse auch 
in Zukunft füllen kann, anstatt das bisschen ver-
bleibende Geld für solche unnützen Dinge auszu-
geben und Folgekosten zu produzieren.

Du bist ein äußerst engagierter Mann. Oft wun-
dern sich deine Freunde, wie du die Arbeit, deine 
Familie, die Aufgaben im Gemeinderat und auch 
noch die als Elternsprecher am Gymnasium deiner 
Kinder so gut unter einen Hut bekommst.

Deine Meinung zum Seebad ist klar: du bist un-
eingeschränkt dafür. Allein schon die Baumaßnah-
men bringen Einnahmen für den Ort in Form von 
Aufträgen für die örtlichen Bauunternehmen (u.a. 
auch	 deine	 Firma)	 und	 auch	 danach	 schaffen	 sie	
Arbeitsplätze. Das heißt, dass die Leute auch mehr 
Geld haben werden, was sie dann wieder in Wahlin-
gen investieren könnten. Was dagegen das Kultur- 
und Integrationszentrum für einen Nutzen bringen 
soll, ist dir nicht klar, in der Regel kosten diese Din-
ge nur sehr viel Geld. Auch in der Einführung von 
Nachtbussen siehst du die Gefahr, dass sie den 
Haushalt Wahlingens belasten werden.
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Die letzten fünf Jahre im Wahlinger Gemein-
derat waren sicher nicht immer leicht für dich. 
Kommunale Politik mitzugestalten heißt, Zeit zu 
investieren und Durchsetzungsvermögen zu ha-
ben. Deine Entscheidung auch dieses Mal wieder 
zu	 kandidieren,	 fiel	 dir	 aber	 relativ	 leicht,	 weil	
dir die Arbeit auch immer viel Spaß gemacht hat 
und du das Gefühl hast, auch wirklich bei wichti-
gen Entscheidungen weitergeholfen zu haben. Da 

Seit	 einigen	 Jahren	 bist	 du	 freischaffender	
Journalist und schreibst für verschiedene regio-
nale und überregionale Zeitungen. Schon in der 
Schulzeit hast die deine Leidenschaft für das  
Schreiben entdeckt. So hast du an deiner Schu-
le die Schülerzeitung wiederbelebt. Während des 
Studiums hast du viele Praktika bei verschiedenen 
Zeitungen, in Online-Redaktionen und im Bereich 
der	Presse-	und	Öffentlichkeitsarbeit	von	Städten	

Wahlvorschlag LFP 
Name: Marianne von Eichstett 
Alter: 65
Beruf: Rentnerin
Familienstand: Verwitwet
Kinder: Zwei erwachsene Kinder, die nicht in 
Wahlingen wohnen 
Freizeit: Golf Club, Literaturkreis
Mitglied im Gemeinderat: Ja (seit 5 Jahren)

Wahlvorschlag LFP 
Name: Max Giermann
Alter: 35
Beruf: Journalist
Familienstand: Ledig
Kinder: -
Freizeit: Radfahren, Lesen, Theater
Mitglied im Gemeinderat: Nein

dein Mann vor vier Jahren gestorben ist und du 
deine Boutique aus Altersgründen auch geschlos-
sen hast, ist es schön auch weiterhin noch aktiv 
zu sein. Deine Kinder leben beide in Berlin und 
wollten dich überzeugen, doch auch dort hin zu 
ziehen. Aber du hast dein Leben lang in Wahlingen 
gewohnt und gearbeitet, dein Haus steht dort und 
du fühlst dich in dem kleinen Städtchen wohl und 
willst sicher nicht mehr wegziehen.

Als	 ehemalige	 Chefin	 deiner	 Boutique	 weißt	
du, wie man ein Geschäft erfolgreich führt und 
wie	 man	 die	 richtigen	 Entscheidungen	 trifft.	
Schließlich zählt ja das, was am Ende des Monats 
an Gewinn da ist. Diese Fähigkeiten scheinen im 
Gemeinderat manchmal zu fehlen. Was muss da 
lange	diskutiert	werden,	ob	das	öffentliche	WLAN	
eingeführt werden darf? Die anfallenden Kosten 
dafür können sicher über entsprechende Werbe-
verträge	mit	den	Telekommunikationsfirmen	wie-
der hereingeholt werden.

gemacht. Aus dieser Zeit kennst du dich auch sehr 
gut mit Kommunalpolitik aus. 

In den Redaktionen verschiedener Regionalzei-
tungen in Baden-Württemberg wirst du als scharf-
sinniger Analytiker und humoristischer Schreiber 
sehr geschätzt, weshalb du dort viele deiner Kom-
mentare platzieren kannst. Das strukturelle Haus-
haltsdefizit	von	Wahlingen	ist	für	dich	das	Haupt-
argument im bevorstehenden Wahlkampf: Das 
Seebad sollte deshalb unbedingt kommen, um Ba-
degäste aus den umliegenden Orten anzuziehen. 
Auch	 die	 Nachtbusse	 findest	 du	 eigentlich	 eine	
gute Idee, weil sonst noch mehr junge Menschen 
in die Großstadt abwandern würden. Allerdings 
bereiten dir die damit verbundenen Kosten Kopf-
zerbrechen.	Aber	vielleicht	findet	sich	ja	eine	gute	
Alternative, um die Mobilität der jungen Menschen 
zu	erhöhen,	ohne	die	öffentlichen	Kassen	und	da-
mit die Steuerzahler/-innen zu belasten?
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Du bist gebürtiger Wahlinger. Nach deinem Ju-
rastudium und einiger Zeit in einer großen Kanzlei 
bist du wieder an deinen Heimatort zurückgekehrt, 
um dich mit deiner Familie niederzulassen. Vor 
vier Jahren hast du dich wegen unüberbrückbarer 
Differenzen	von	deiner	Frau	getrennt.	Von	deinen	
Parteifreundinnen und Parteifreunden und dem 
Gemeinderat wirst du als Rechtsexperte sehr ge-
schätzt, auch wenn du gerade in konservativen 

Bereits seit 18 Jahren bist du Mitglied in der 
LFP. Wahlingen ist deine Heimatstadt, in die du 
nach dem Studium zurückgekehrt bist. Mit deiner 
Familie wohnst du im Neubaugebiet am Rande der 
Stadt. Vor zwölf Jahren bist du in eine Gemein-
schaftspraxis eingestiegen. 

In deiner politischen Arbeit setzt du dich vor 
allem für die Stärkung der lokalen Wirtschaft ein. 

Wahlvorschlag LFP 
Name: Ernst Schneider
Alter: 47
Beruf: Rechtsanwalt
Familienstand: Geschieden
Kinder: Ein Kind
Freizeit: Tennis- und Golfverein Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag LFP 
Name: Paul Stromberg
Alter: 42
Beruf: Zahnarzt
Familienstand: Verlobt
Kinder: -
Freizeit: Tennisverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Kreisen für deine liberalen Gedanken gelegentlich 
Kritik erntest.

In der letzten Zeit kamen von Parteifreunden 
und Parteifreundinnen aber auch aus der Bevöl-
kerung viele Anfragen zum Thema der Videoüber- 
wachung in der Innenstadt. Nach deiner Einschät-
zung ist eine Installation von Überwachungskame-
ras in der Wahlinger Innenstadt aus juristischer 
Sicht	nicht	durchsetzbar;	zu	hoch	sind	die	Aufla-
gen	für	die	Videoüberwachung	öffentlicher	Plätze	
durch die Gemeinde, wie sie in § 18 des Landes-
datenschutzgesetzes Baden-Württembergs fest-
geschrieben sind. Insgesamt ist die Rechtslage 
aber nicht eindeutig. Der Gemeinderat muss sich 
also klar sein, dass es nach einer Installation von 
Videokameras wohl zu Klagen von Bürger/-innen 
und zu Verhandlungen vor dem Verwaltungsge-
richtshof in Mannheim kommen wird – Ausgang 
ungewiss. Aber nicht nur aus rechtlichen Gründen 
hältst du eine Videoüberwachung für problema-
tisch. Auch persönlich lehnst du Videokameras in 
der Wahlinger Innenstadt ab.

Deshalb	 bist	 du	 für	 das	 Seebad	 und	 öffentliches	
WLAN, das besonders auch den innerstädtischen 
Geschäften und dem Tourismus zugutekäme. 
Auch für den Ausbau des Breitbandnetzes siehst 
du gute Chancen, wenn man private Investitionen 
von Seiten der Gemeinde unterstützt.

Außerdem wünschst du dir ein modernes Mo-
bilitätskonzept für Wahlingen, jenseits von Nacht-
bussen. In deinen Gedanken wünschst du dir eine 
App, die die Menschen miteinander vernetzt und 
so Mobilität ermöglicht.
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Du bist in Wahlingen geboren und aufgewach-
sen. Nach dem Abitur am Wahlinger Gymnasium 
und deinem Studium der Pharmazie leitest du nun 
schon seit sechs Jahren die Löwen-Apotheke am 
Marktplatz. Viele alte Menschen und Familien kom-
men	 dorthin.	 Von	 ihnen	 hörst	 du	 häufig,	 dass	 sie	
sich	Sorgen	machen	wegen	der	vielen	Geflüchteten,	
die seit 2015 nach Wahlingen kommen und wegen 
der zunehmenden Unsicherheit in der Innenstadt. 

Du bist stolze Besitzerin deines eigenen kleinen 
Buchladens in der Innenstadt Wahlingens. Bücher 
sind einfach deine Welt und du hast dir mit dei-
nem eigenen Laden einen Traum erfüllt, nachdem 
du vorher für längere Zeit Dozentin für Biologie an 
einer Fachhochschule warst. 

Die Natur und ihre Erhaltung sind für dich ganz 
wichtige Themen. Deswegen engagierst du dich 

Wahlvorschlag BLW 
Name: Jonas Meierhof    
Alter: 39
Beruf: Apotheker
Familienstand: Ledig
Kinder: -
Freizeit: Fasnachtsverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag BLW 
Name: Stephanie Kindermann   
Alter: 45
Beruf: Buchhändlerin
Familienstand: Geschieden
Kinder: Ein Sohn (22) und eine Tochter (18)
Freizeit:Tierschutzverein
Mitglied im Gemeinderat: Ja (seit 10 Jahren)

Dass es da nicht unbedingt einen Zusammen-
hang gibt, hast du zuletzt selbst erlebt: Während 
des Bereitschaftsdienstes neulich hast du nachts 
am Marktplatz ein paar Randalierer beobachtet, die 
die schönen Blumenkübel umgeworfen und dann 
auch noch die Fenster und Hauswände der Apo-
theke	und	von	umliegenden	Geschäften	mit	Graffiti	
beschmiert haben! Alles ging so schnell. Gegen so 
etwas muss man unbedingt etwas unternehmen. 
Aus diesem Grund bist du der Meinung, dass mehr 
Sicherheit	für	Wahlingen	geschaffen	werden	muss	
– durch die Überwachung des Marktplatzes mit 
Kameras. Die Aufgeregtheit der Gegnerschaft bei 
diesem	Thema	findest	du	überzogen.	Wer	nichts	zu	
verbergen hat, der braucht sich doch vor ein paar 
Kameras nicht zu fürchten, oder?

Die	Nachtbusse	findest	du	sinnvoll,	denkst	aber,	
dass sie von einem privaten Unternehmen betrie-
ben werden sollen, da die Stadt sonst ein Riesen-
loch in die Haushaltskasse gerissen bekäme. 

stark im Tierschutzverein, sowie in der Bürger/ 
-inneninitiative „Ja zur Umwelt - Nein Seebad“. Für 
dich kommt es gar nicht in Frage, dass ein privater 
Investor	dort	ein	Seebad	eröffnet	–	 trotz	finanzi-
eller Vorteile für die Stadt. Noch nicht ganz sicher 
bist du dir in Bezug auf das Kultur- und Integrati-
onszentrum. Für ziemlich erschreckend hältst du 
die Idee, Kameras auf dem Marktplatz aufzustel-
len. Mit dir ist so etwas nicht zu machen.

Rollenprofile BLW
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Seit 20 Jahren bist du schon Mitglied im Wah-
linger Gemeinderat. In dieser Zeit gab es viele 
Meinungsverschiedenheiten. Du bist aber der Mei-
nung, dass sie immer praktisch und ohne viel Ge-
zänk gelöst worden sind. In letzter Zeit glaubst du 
aber, dass bei zu vielen politischen Themen unnö-
tig heftig gestritten wird – z. B. bei der Installati-
on von Überwachungskameras. Du bist dir sicher, 
dass zunehmende Kameraüberwachung kommen 

Du hast gerade deine Ausbildung bei den Stadt-
werken Wahlingen als Elektrotechniker begonnen. 
Das ist genau die richtige Arbeit für dich, weil du 
fest an den technischen Fortschritt glaubst. Du en-
gagierst dich deshalb auch schon seit der neun-
ten Klasse beim Technischen Hilfswerk (THW) und 
bist mittlerweile zu einem der Ausbildungsleiter 
der THW-Jugend geworden. Immer auf dem neu-
esten Stand der Technik zu sein, ist dir besonders 

Wahlvorschlag BLW 
Name: Armin Reisner    
Alter: 75
Beruf: Renter (früher Klempnermeister)
Familienstand: Verwitwet
Kinder: Ein Sohn (45 Jahre alt)
Freizeit: Sportverein Wanderlust, Kirchenchor
Mitglied im Gemeinderat: Ja (seit 20 Jahren)

Wahlvorschlag BLW 
Name: Christian Wacker   
Alter: 21
Beruf: Auszubildender (Elektrotechnik)
Familienstand: Ledig
Kinder: -
Freizeit: 1. FC Wahlingen, THW-Jugend 
Mitglied im Gemeinderat: Nein

wird und dass man sich eher um andere Themen 
kümmern sollte.

Ein Beispiel dafür ist die Zukunft des Vogel-
schutzgebietes am Wahlinger See. Du bist zwar 
für	das	Seebad,	findest	aber,	dass	es	von	der	Stadt	
gebaut und betrieben werden soll, damit die Ein-
trittspreise nicht zu teuer werden. Alle sollen sich 
den Eintritt leisten können. Ebenso denkst du, dass 
die	 Einrichtung	 eines	 kostenlosen,	 öffentlichen	
WLANs viel zu teuer für die Stadt ist – schließlich 
muss man ja nicht auf Schritt und Tritt online sein. 
Die Jugendlichen, die ständig auf ihre Smartpho-
nes gucken, stellen sowieso eine Gefährdung für 
den Straßenverkehr dar.

wichtig.	Den	Ausbau	des	öffentlichen	WLANs	und	
dem damit einhergehenden Ausbau des Breit-
band-Internetzugangs hältst du für eine gute Idee 
– schließlich nervt es, keinen guten Empfang zu 
haben!

Du hast einen großen Bekanntenkreis in Wah-
lingen und auch in den umliegenden Gemeinden. 
Um dich mit deinen Freundinnen und Freunden zu 
treffen,	und	 immer	mobil	sein	zu	können,	bist	du	
auf dein Auto angewiesen, was sehr teuer für dich 
ist. Darum wärst du sehr froh, wenn wenigstens 
am Wochenende der Nachtbus eingeführt wird! 
Als Kandidat der Bürgerliste Wahlingen e. V. möch-
test du vor allem die Perspektiven der jungen Ge-
neration in den Gemeinderat einbringen. Es soll 
z. B. genügend günstige Möglichkeiten für Kinder 
und Jugendliche geben, Sport zu machen und ihre 
Freizeit zu gestalten.
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Du arbeitest im Moment als Lehrerin am Gym-
nasium in Wahlingen. Deine Fächer sind Deutsch 
und Religion. Wenn die Arbeit in der Schule dir 
eines gezeigt hat, dann, dass man Menschen aus 
allen Kulturen respektieren muss. Für dich sind 
Zusammenarbeit und gegenseitige Toleranz eine 
wichtige Sache – besonders zwischen Bürgerin-
nen und Bürgern mit und ohne Migrationshinter-

Im Zuge des Zweiten Weltkrieges mussten dei-
ne	 Eltern	 aus	 Schlesien	 nach	 Wahlingen	 fliehen.	
Als jüngster Sohn aus einer armen Bauernfamilie 
musstest du früh lernen, dir deinen Platz in der Ge-
sellschaft zu erarbeiten. Das gelang dir gut: Nach 
der Volksschule erfolgte der Wechsel an die Ober-
schule. Diese konntest du mit viel Ehrgeiz erfolg-
reich abschließen. Das war nicht immer einfach, 
denn du musstest viel auf dem Hof deiner Familie 

Wahlvorschlag BLW 
Name: Sabine Zimmerer   
Alter: 37
Beruf: Lehrerin am Gymnasium Wahlingen
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei Söhne (sieben und vier Jahre alt)
Freizeit: Katholischer Kirchenchor Peter & Pau,
Interkultureller Verein Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: Ja (seit 5 Jahren)

Wahlvorschlag BLW 
Name: Stefan Ocker
Alter: 65
Beruf: Amtsrat
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei Kinder
Freizeit: Narrenzunft Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

grund. Du befürwortest daher die Arbeit des Inter-
kulturellen Vereins, in dem du auch selber Mitglied 
bist.

 
Ein weiteres wichtiges Thema ist für dich die 

Stärkung der Wirtschaft in Wahlingen – auch weil 
neue Arbeitsplätze dafür sorgen können, dass 
Menschen mit Migrationshintergrund nicht von 
der Arbeitslosenhilfe leben müssen. Das ist eine 
wichtige Voraussetzung für ihre Integration in die 
Gemeinde. Du möchtest ebenfalls, dass Wahlingen 
ein Ort bleibt, an dem man sich sicher fühlen kann. 
Das kann aber ja wohl nicht bedeuten, dass man 
auf Schritt und Tritt von der Polizei oder Kameras 
überwacht wird. Lieber wäre es dir, wenn man das 
Geld für die Kameras spart und damit etwas für 
die Jugend in der Stadt tun würde – z. B. ein See-
bad mit Sportplätzen zu errichten.

mitarbeiten. Die Arbeit im Freien machte dir Spaß. 
Da du schon während der Schulzeit hin und wieder 
als Waldarbeiter gearbeitet hattest, um dein Ta-
schengeld aufzubessern, trafst du nach der Ober-
schule die Entscheidung, eine Beamtenlaufbahn im 
gehobenen Dienst im Forstamt einzuschlagen. Auch 
hier warst du erfolgreich: Heute bist du Amtsrat.

Du hast in deinem Leben sehr viele gute Er-
fahrungen mit dem modernen Staat gemacht und 
vertraust den Behörden deshalb auch im Hinblick 
auf die Videoüberwachung. Du kannst aber die 
Menschen verstehen, die Angst vor dieser techno-
logischen Überwachung haben. Deine Eltern haben 
Unterdrückung und Verfolgung erleiden müssen. 
Trotzdem bist du für die Videoüberwachung. Zu 
groß sind die Probleme in der Innenstadt. Und die 
Gemeinden erhalten keine Unterstützung von den 
Gerichten und der Landesregierung. Die rechtliche 
Lage ist nach wie vor undurchsichtig. Hier gilt es 
ein Zeichen zu setzen und die anderen politischen 
Ebenen zum Handeln zu bewegen.
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Du bist als ältestes von drei Kindern in Göt-
tingen geboren. Zum Studium bist du aus dem 
Norden Deutschlands nach Baden-Württemberg 
gekommen. Hier hast du Medizin und Betriebs-
wirtschaft in Freiburg und Heidelberg studiert. Da-
nach hast du in Heidelberg promoviert. Nach dei-
ner ärztlichen Ausbildung hast du sechs Jahre als 
wissenschaftlicher Marketingleiter bei einem gro-
ßen deutschen Pharmaunternehmen gearbeitet. 

Nach	 deiner	 Ausbildung	 zur	 Industriekauffrau	
in einem ortsansässigen Unternehmen und eini-
gen Jahren Berufserfahrung bot sich dir die Ge-
legenheit zu einem berufsbegleitenden Studium 
zur Betriebswirtin. Dieser Schritt bedeutete einen 
Schub	für	deine	berufliche	Karriere	und	du	konn-
test dich zur Abteilungsleiterin hocharbeiten. Auf 
diese Position bist du in diesem doch sehr män-
nerdominierten Berufsfeld sehr stolz.

Wahlvorschlag BLW 
Name: Dr. Hans-Joachim Moll
Alter: 64
Beruf: Arzt
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Drei Kinder
Freizeit: Medinetz e. V.
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag BLW 
Name: Franziska Schettler
Alter: 57
Beruf: Betriebswirtin
Familienstand: Verheiratet 
Kinder: Zwei Kinder
Freizeit: Reiten, Yoga
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Danach	 hast	 du	 den	 Entschluss	 getroffen,	 deine	
Weiterbildung zum Facharzt für Chirurgie fortzu-
führen. Im Alter von 44 Jahren kamst du schließ-
lich mit deiner Familie nach Wahlingen und hast 
dich sofort sehr gut eingelebt. Schnell konntest du 
dir als vertrauensvoller Arzt und engagierter Bür-
ger einen Namen in der Stadt machen.

In deiner Freizeit setzt du, neben deiner poli-
tischen Arbeit, viel Energie in das Medinetz. Das 
Medinetz ist eine Organisation, die sich für die 
medizinische	 Versorgung	 von	 Geflüchteten	 und	
Asylsuchenden einsetzt. In dieser Arbeit hast du 
viel mit Menschen aus anderen Kulturen zu tun. 
Über die Jahre ist dir klar geworden, dass man die 
Menschen	zusammenbringen	muss,	um	Konflikte	
zu vermeiden und Vorurteile und Diskriminierung 
abzubauen. Deshalb setzt du dich für den Bau des 
Integrationszentrums ein. Auch wenn das Geld 
knapp ist, ist dies aus deiner Sicht eine lohnens-
werte Investition. Die Stadt kann sicher neue Ein-
nahmequellen	finden.

 
Als Betriebswirtin weißt du, wie wichtig das 

Geld im Leben ist. Das gilt auch für das Leben in der 
Gemeinde: Ein gesunder Haushalt ist das A und O 
für eine gute Politik. Deshalb sollte die lokale Wirt-
schaft gefördert werden und nach Wegen gesucht 
werden, um die Gemeindekassen zu füllen. Dafür 
bieten sich momentan super Gelegenheiten: das 
Seebad, ein privater WLAN- und Breitband-Netz-
ausbau, sowie ein privates Nachtbusnetzwerk. 
Diese Chancen muss man jetzt nutzen.
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Nach deinem Kunststudium in München warst 
du	 einige	 Jahre	 freiberuflich	 in	 verschiedenen	
Ateliers tätig. In dieser Zeit hattest du immer wie-
der Kontakt zu verschiedenen Kunsttherapeuten 
und -therapeutinnen. Anfangs warst du gegenüber 
dieser Therapiemethode eher skeptisch. Über die 
Jahre hast du aber deine Meinung grundlegend 
geändert und nahmst ein Aufbaustudium zum 
Kunsttherapeuten in Dresden auf dich. Heute bist 

Lange Jahre hattest du einen Naturkostladen 
am Rande der Wahlinger Innenstadt. Dein schö-
nes Fachgeschäft war Kult. Was mit einem elf Qua-
dratmeter kleinen Verkaufsraum begonnen hat-
te, entwickelte sich stetig weiter. Über die Jahre 
wuchs das Angebot und die Kundschaft. Und auch 
deine Familie wurde größer. Als Mutter von vier 
Kindern konntest du nicht mehr so viel in deinem 
Laden sein und du gabst die Verantwortung nach 

Wahlvorschlag BLW 
Name:	Christoph	Auffinger
Alter: 42
Beruf: Kunsttherapeut
Familienstand: Ledig
Kinder: - 
Freizeit: Yoga, Schwimmen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag BLW 
Name: Luisa Neugart
Alter: 55
Beruf: Hausfrau
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Vier Kinder
Freizeit: Wandern, Radfahren, Lesen,  
Frauenforum Wahlingen, Tennis, Musikverein, 
Narrenzunft, Turnverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

du glücklich über diese Entscheidung, weil du jetzt 
sehr abwechslungsreich arbeiten kannst. In Wah-
lingen hast du dir mittlerweile ein kleines Atelier 
und eine kleine Praxis aufgebaut.

In der Kommunalpolitik setzt du dich besonders 
für ein Kultur- und Integrationszentrum ein, in das 
du auch gerne mit einem kleinen Atelier einziehen 
möchtest.	Dein	Traum	wäre	mit	geflüchteten	und	
einheimischen Jugendlichen mit besonderem För-
derbedarf gemeinsam zu arbeiten, dann braucht 
Wahlingen auch keine Überwachungskameras, da 
bist du dir ganz sicher!

 

und nach ab bis du dich schließlich ganz aus dem 
Geschäft zurückgezogen hast. Dir war es wichtig, 
dich um deine Kinder zu kümmern und Zeit mit 
deiner Familie zu verbringen.

In dieser Phase hast du auch den Wahlinger 
See als Vogelschutz- und Naherholungsgebiet 
schätzen gelernt. Es wäre sehr bedauerlich, wenn 
dir das nun verloren ginge.

Auch willst du gerne, dass das Jugendzentrum 
so erhalten bleibt, wie es ist, da deine Kinder dort 
sehr aktiv sind.
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Zu deinen liebsten Freizeitbeschäftigungen 
gehören Geige spielen, mit dem Hund raus in die 
Natur gehen, und natürlich Zeit mit deiner Tochter 
zu verbringen. Dass du eine sehr tierliebe Person 
bist, zeigt auch deine Mitgliedschaft im örtlichen 
Tierschutzverein.

Viel Energie steckst du in die Arbeit für den 
Interkulturellen Verein e. V. und dort vor allem in 

Du machst sehr gerne Sport und genießt es, 
abends nach deinem stressigen Bürojob noch am 
Wahlinger See joggen zu gehen. Es wäre ein Jam-
mer, wenn die schöne Naturidylle dort durch ein 
teures Seebad zerstört würde.

Donnerstagabends	 trifft	 man	 dich	 immer	 bei	
den Proben der Musikkapelle, wo du schon seit dei-
nem 13. Lebensjahr Trompete spielst. Du machst 

Wahlvorschlag ÖSP 
Name: Gisela Mühlherr
Alter: 44
Beruf: Selbstständige Psychologin
Familienstand: Geschieden
Kinder: Eine Tochter (12 Jahre alt)
Freizeit: Tierschutzverein  
Wahlingen e. V., Interkultureller Verein e. V.
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag ÖSP 
Name: Dr. Karsten Wissler
Alter: 32
Beruf: Physiker
Familienstand: Ledig
Kinder: -
Freizeit: Naturschutzbund, 
Musikkapelle Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

der	 Öffentlichkeitsarbeit.	 Über	 diesen	 Weg	 ver-
suchst du, die Wahlingerinnen und Wahlinger von 
euren Vorhaben zu überzeugen. Der Verein hat 
sich zum Ziel gesetzt, das Verhältnis und die Zu-
sammenarbeit, sowie den Umgang von Deutschen 
und Migrantinnen und Migranten in Wahlingen zu 
verbessern, Vorurteile abzubauen, und kulturelle 
Schranken zu überwinden. Ihm gehören etwa 50 
Mitglieder an. Im Moment ist es das wichtigste Ziel 
des Vereins, das Integrationszentrum zu errichten, 
in der es verschiedenste Angebote aus Bildung und 
Kultur geben soll. Damit soll vor allem verhindert 
werden, dass zugewanderte Menschen immer nur 
in denselben Vierteln zusammenwohnen. Würdest 
du in den Gemeinderat gewählt, dann könntest du 
dich dort unter anderem für diese Vorhaben stark 
machen.

dich dafür stark, dass ihr in dem geplanten Kul-
tur- und Integrationszentrum einen Probenraum 
bekommt,	damit	 sich	auch	geflüchtete	Menschen	
eingeladen fühlen bei euch mitzuspielen.

Auch in deiner Freizeit interessiert dich alles, 
was im weitesten Sinne mit deinem Beruf als Phy-
siker zu tun hat, besonders natürlich die Schnitt-
stellen von möglicher nachhaltiger Lebensge-
staltung und Umweltschutz mit neuen Techniken. 
Trotz deiner Technikfaszination stehst du der ge-
planten Installation von Überwachungstechnik an 
Hotspots in der Innenstadt sehr kritisch gegen-
über.	Du	empfindest	dies	als	einen	großen	Eingriff	
in die individuelle Freiheit. Du plädierst vielmehr 
für mehr Prävention und Sozialarbeit.

Du bist schon seit deiner Jugend in der ÖSP 
in Wahlingen aktiv. Dich zu beteiligen, und deine 
Meinungen einzubringen war dir schon in deiner 
Schulzeit als Schülersprecher immer sehr wich-
tig.

Rollenprofile ÖSP
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Seit dein erster Sohn auf die Welt kam, arbei-
test du nicht mehr in deinem eigentlichen Beruf 
als Erzieherin. Du genießt es aber, so mehr Zeit für 
deine Familie zu haben und freust dich schon auf 
deinen ersten Enkel, der in ein paar Monaten zur 
Welt kommen wird.

Mit deinem Mann hast du schon viele Ecken die-
ser Welt bereist, besonders Lateinamerika hat es 

Du	 bist	 erst	 vor	 vier	 Jahren	 aus	 beruflichen	
Gründen mit deinem Lebenspartner nach Wahlin-
gen gezogen. Dass ihr in einer gleichgeschlechtli-
chen Partnerschaft lebt, stieß in dem Kleinstädt-
chen nicht nur auf Begeisterung. Aber du fühlst 
dich mittlerweile doch richtig wohl dort und willst 
dich nun über den Gemeinderat auch an der örtli-
chen Aufgabengestaltung aktiv beteiligen. Ein Be-
kannter, der bei der ÖSP Wahlingen aktiv ist, hat 

Wahlvorschlag ÖSP 
Name: Erika Schütz-Budrich
Alter: 54
Beruf: Hausfrau
Familienstand: 31 Jahre verheiratet
Kinder: Zwei Söhne (28 und 19 Jahre alt), 
eine Tochter (24)
Freizeit: DLRG Wahlingen, Literaturkreis,  
Eine-Welt-Kreis
Mitglied im Gemeinderat: Ja (seit fünf Jahren)

Wahlvorschlag ÖSP 
Name: Matthias Berger
Alter: 47
Beruf: Elektrotechniker
Familienstand: Eingetragene 
Lebenspartnerschaft
Kinder: -
Freizeit: Fasnachtszunft „Die Luschdigen“
Mitglied im Gemeinderat: Nein

dir da angetan. Durch deine Arbeit im Eine-Welt-
Kreis	willst	du	die	Menschen	dort	auch	finanziell	
unterstützen und in Wahlingen auf ihre Situation 
und das Leben in Armut hinweisen. Du setzt dich 
daher auch für das Kultur- und Integrationszent-
rum ein und könntest dir auch vorstellen dort eh-
renamtlich eine Kinderbetreuung oder Sprachkur-
se	für	die	geflüchteten	Mütter	anzubieten.

Und natürlich investierst du auch einiges an 
Zeit für die Arbeit im Gemeinderat: die Vorberei-
tungen,	die	Treffen	mit	den	Ausschüssen,	Partei-
arbeit, Kontakte zur Verwaltung und zu den Bürge-
rinnen und Bürgern und jetzt noch den Wahlkampf.

dich angesprochen, ob du für die Kommunalwahl 
auch ohne Parteimitgliedschaft kandidieren willst. 
Gerne hast du zugestimmt. 

Wegen	 deiner	 beruflichen	 Erfahrung	 im	 elek-
trotechnischen Bereich weißt du ziemlich genau, 
welche hohen und gefährlichen Strahlungen ein 
Ausbau	des	öffentlichen	WLANs	mit	sich	bringen	
würde. Im Sinne der Gesundheit willst du dich un-
bedingt dafür einsetzen, das zu verhindern.

Als Kind hast du mit deiner Mutter in Indien 
gelebt und hast dort erfahren, wie bereichernd es 
sein kann, wenn Menschen aus unterschiedlichen 
kulturellen	Hintergründen	zusammentreffen.	Das	
sollte eigentlich noch viel mehr gefördert werden, 
auch hier in Deutschland und natürlich bei dir zu-
hause in Wahlingen!
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Viele sind erst einmal erstaunt, wenn du er-
zählst, dass du für den Wahlinger Gemeinderat 
kandidierst. Wie dir Politik, noch dazu Gemein-
depolitik, Spaß machen könne oder, dass du doch 
noch viel zu jung und unerfahren seiest, musst 
du dir dann anhören. Aber dich schrecken diese 
Aussagen keinesfalls ab. Sie motivieren dich eher 
noch, an deinem Ziel festzuhalten. 

Bevor du nach deinem Studium nach Wahlin-
gen zurückgekommen bist, hast du einige Jahre 
an verschiedenen Universitäten gearbeitet. Du bist 
schon in der Schulzeit der ÖSP beigetreten und 
hast dich bereits in jungen Jahren umweltpolitisch 
engagiert. Deiner Liebe zu Natur und Umwelt bist 
du über die Jahre treu geblieben. 

Du lebst am Stadtrand Wahlingens, ganz in der 

Wahlvorschlag ÖSP 
Name: Anna Beck
Alter: 19
Beruf: Schülerin
Familienstand: Ledig
Kinder: Keine
Freizeit: Musikkapelle Wahlingen, Sportverein, 
SMV – Schülersprecherin Gymnasium Wahlingen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag ÖSP 
Name: Dr. Veit Jacob
Alter: 42
Beruf: Biologe
Familienstand: Ledig
Kinder: -
Freizeit: Naturschutzbund
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Dieses Jahr wirst du am Wahlinger Wirtschafts-
gymnasium Abitur machen und hast dann vor, in 
der nahe gelegenen Universitätsstadt Biologie 
zu studieren, so dass sicher ist, dass du auch in 
nächster Zeit noch die meiste Zeit in deinem Hei-
matort verbringen kannst. 

Du fühlst dich Wahlingen sehr verbunden und 
möchtest an der weiteren Gestaltung der Ent-
scheidungen aktiv beteiligt sein. Damit dort auch 
die Meinung von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen vertreten wird, muss es eben auch Leute 
wie dich geben, die bereit sind, sich zu engagieren.

Wie es gehen kann, andere zu vertreten und für 
deine Interessen einzustehen, hast du z. B. schon 
in der Schulkonferenz in deiner Tätigkeit als Schü-
lersprecherin gelernt. Von allen Listen, die in Wah-
lingen zur Wahl antreten, war die ÖSP diejenige, 
die am ehesten für das einsteht, was dir wichtig 
ist.

Nähe des Wahlinger Sees. Dass dort schon bald 
ein Seebad und Sportanlagen entstehen könnten, 
bereitet dir große Sorgen. Der See ist ein wichti-
ges	Biotop	 für	eine	Vielzahl	an	Tieren	und	Pflan-
zen. Dieses für ein Seebad zu zerstören, kommt 
für dich nicht in Frage. Das muss auf jeden Fall 
verhindert werden! Dafür setzt du dich in deiner 
gemeindepolitischen Arbeit ein. Dass die Gegen-
seite immer mit dem Geldargument kommen, ist 
für dich nicht gerade logisch. Sind der See, die 
Tiere	und	Pflanzen	erst	einmal	fort,	kann	sie	kein	
Geld der Welt mehr zurückbringen.
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Du stammst gebürtig aus einem kleinen Dorf 
am Bodensee und bist vor rund 15 Jahren mit dei-
ner Frau nach Wahlingen gekommen. Nach dem 
erfolgreichen Realschulabschluss hast du eine 
Ausbildung	 zum	 Krankenpfleger	 in	 einer	 städti-
schen Klinik in Friedrichshafen gemacht. Am dor-
tigen Klinikum hast du dann auch deine heutige 
Frau	kennengelernt,	die	ebenfalls	Krankenpflege-
rin ist. Deine Frau ist gebürtige Wahlingerin. Nach-

Nach deinem Abitur warst du ein Jahr lang mit 
einem entwicklungspolitischen Auslandsdienst in 
Südamerika. Neue Länder, Kulturen, Traditionen, 
Sitten, Sprachen und Bräuche reizten dich unge-
mein. Was heute weit verbreitet ist, war damals 
eine absolute Ausnahme. In dieser Zeit warst du 
sehr viel in allen Ländern Südamerikas unter-
wegs. Diese Erfahrungen haben dein Weltbild 
nachhaltig geprägt. Nach dem Auslandsaufenthalt 

Wahlvorschlag ÖSP 
Name: Dieter Ottmann
Alter: 39
Beruf:	Altenpfleger
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei Kinder
Freizeit: Wandern, Lesen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag ÖSP 
Name: Katja Deranger
Alter: 42
Beruf: Sozialpädagogin
Familienstand: Ledig
Kinder: Zwei Kinder
Freizeit: Radfahren, Joggen, Lesen, Musik
Mitglied im Gemeinderat: Nein

dem der Vater deiner Frau erkrankte, habt ihr euch 
entschlossen, gemeinsam nach Wahlingen in die 
Nähe der Familie deiner Frau zu ziehen. 

Auf	 Grund	 deiner	 offenen	 Art	 hattest	 du	 kei-
ne Probleme, dich in Wahlingen einzuleben. Seit 
knapp 5 Jahren bist du nun nicht mehr als Kran-
kenpfleger,	sondern	in	der	Altenpflege	der	Ökume-
nischen	Sozialstation	beruflich	 tätig.	Seit	 einigen	
Jahren bist du auch in der Kommunalpolitik aktiv. 
Du setzt dich in deiner Arbeit für die Umwelt und 
benachteiligte Menschen ein. Besonders sind dir 
der Erhalt des natürlichen Sees mit dem Vogel-
schutzgebiet und die Neugestaltung des Integra-
tionszentrums wichtig, in der sich verschiedene 
Kulturen, aber auch unterschiedliche Generatio-
nen begegnen können.

 

hast du ein Studium zur Sozialpädagogin gemacht 
und bist heute an verschiedenen Schulen aktiv.

Deine Begegnung mit vielen unterschiedlichen 
Kulturen hat dir gezeigt, wie wichtig es ist, der in-
terkulturellen Begegnung und Bildung Raum zu 
geben. Deshalb bist du für den Bau eines Kultur- 
und Integrationszentrums. Auf deinen Reisen hast 
du aber auch die Natur lieben gelernt. Deshalb 
bist du gegen das Seebad am Wahlinger See und 
gegen	das	öffentliche	WLAN.	Die	Strahlung	ist	für	
die Umwelt und die Menschen schlecht. Schlecht 
findest	 du	 auch	 die	 Idee,	 Überwachungskameras	
in der Innenstadt zu installieren. Damit wird die 
Freiheit vieler „unschuldiger“ Menschen verletzt. 
Das muss auch anders gehen – zum Beispiel durch 
sozialpädagogische Präventionsarbeit.
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Du bist Vorarbeiter in einer kleinen Fabrik in 
Wahlingen, wo du schon seit deiner Ausbildung be-
schäftigt bist. Du bist stolz darauf, dass du dich so 
weit nach oben gearbeitet hast, und glaubst, dass 
jeder	andere	das	auch	schaffen	kann	–	wenn	der	
Wille da ist! Früher warst du Mitglied der CKV, bist 
dann aber ausgetreten, weil du die zunehmend 
unklare Politik der Partei nicht gutheißt. So bist 
du vor wenigen Jahren in die neu gegründete PfD 

Du bist mit 17 ungeplant schwanger geworden 
und musstest das Gymnasium abbrechen, der Va-
ter deines Sohnes hat dich aber bald verlassen. So 
warst du lange Zeit alleinerziehend, bist nun aber 
mit einem anderen Mann verheiratet. Du bedau-
erst es sehr, dass du nie deinen Schulabschluss 
nachholen konntest, um deinen Traum vom Jura-
studium zu verwirklichen. Da du zum ohnehin be-
scheidene Familieneinkommen beitragen musst, 

Wahlvorschlag PfD 
Name:	Eric	Pfeiffer
Alter: 48
Beruf: Vorarbeiter in der Industrie
Familienstand: Verheiratet (seit 25 Jahren)
Kinder: Zwei Töchter (16 und 13 Jahre alt)
Freizeit: 1. FC Wahlingen, Wandergruppe
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag PfD 
Name: Marlene Werner
Alter: 30
Beruf: Reinigungsfachfrau
Familienstand: verheiratet
Kinder: Ein Sohn (13 Jahre alt)
Freizeit: Müttergruppe, Wandern
Mitglied im Gemeinderat: Nein

eingetreten, sie zeigt in deinen Augen eine klarere 
Linie. Dein Engagement in der Kommunalpolitik ist 
auch ohne Mandat neben deiner Arbeit ganz schön 
aufwendig	–	aber	du	findest,	dass	es	sich	 immer	
gelohnt hat.

Weil du schon so lange in Wahlingen wohnst, 
hast du einige Veränderungen in der Gemeinde 
miterlebt, die dir zum Teil auch Sorgen bereiten. 
Besonders den Zuzug von immer mehr Migran-
tinnen und Migranten, die mit den Einheimischen 
um die Arbeitsplätze in der Fabrik und günstigen 
Wohnraum konkurrieren, siehst du problematisch. 
Große Sorgen machen dir auch die Berichte in den 
Sozialen	Netzwerken	 über	 sexuelle	Übergriffe	 in	
der	Öffentlichkeit	durch	Migranten	auf	junge	Frau-
en, da du zwei Töchter im Teenageralter hast. Si-
cherheit ist dir daher sehr wichtig. Überwachungs-
kameras	findest	du	folglich	sehr	sinnvoll	und	auch	
die Einführung von Nachtbussen. Du möchtest, 
dass Wahlingen so bleibt, wie du es schon seit dei-
ner Kindheit kennst.

gehst du nachts in Büroräumen putzen. Dein Sohn 
soll es mal besser haben als du, dafür arbeitest du 
und engagierst dich auch politisch. 

Seit nämlich so viele fremde junge Männer aus 
muslimischen Ländern nach Wahlingen gekom-
men sind, machst du dir Sorgen um die Zukunft 
deines Kindes. Die Konkurrenz um Arbeit und 
Wohnraum könnte ihm das Leben schwermachen.

Darum kandidierst du für die PfD auch ohne 
Mitglied zu sein. Sie setzen sich dafür ein, dass 
den Einheimischen keine Nachteile gegenüber 
den Ausländern und Ausländerinnen entstehen. 
Schließlich sind die Flüchtlinge nur vorüber-
gehend hier und sollen so schnell wie möglich 
wieder ausreisen, weil sie den hartarbeitenden 
Steuerzahler/-innen auf der Tasche liegen. Ein In-
tegrationszentrum	findest	du	deshalb	völlig	falsch.	

Seit die Flüchtlinge da sind, fühlst du dich als 
Frau auch im Dunkeln in der Innenstadt nicht mehr 
sicher, darum bist du unbedingt für die Installation 
der Kameras zur Abschreckung.

Rollenprofile PfD
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Du bist eine ehemalige Laienrichterin am Ober-
landesgericht Baden-Württemberg und gehörst 
nun zur Gruppe der Mitglieder ohne Befähigung 
zum Richteramt. Verheiratet bist du mit Adrian 
Wolf. Ihr seid beide seit Gründung der Ortsgruppe 
Wahlingen Mitglieder der PfD. 

Durch deine frühere Tätigkeit am Gericht weißt 
du,	dass	Ausländer/-innen	häufig	straffällig	wer-

Du hast die Realschule abgeschlossen und 
nach der Wehrdienstzeit zunächst eine Ausbildung 
zum Konditor abgeschlossen. Am Abendgymnasi-
um hast du auf dem zweiten Bildungsweg das Ab-
itur	 nachgeholt	 und	 anschließend	 Geografie	 und	
Geschichte auf Lehramt fürs Gymnasium studiert, 
wofür du ein Stipendium der Stiftung der Deut-
schen Wirtschaft im Begabtenförderprogramm 
für zukünftige Lehrkräfte erhalten hast. Da du 

Wahlvorschlag PfD
Name: Petra Glaser-Wolf
Alter: 53
Beruf: ehemalige Laienrichterin
Familienstand: Verheiratet mit Adrian Wolf
Kinder: ein Kind (erwachsen)
Freizeit: Wassergymnastik, Kirchenchor St. Peter 
& Paul
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag PfD 
Name: Adrian Wolf
Alter: 55
Beruf: Coach
Familienstand: Verheiratet mit Petra Glaser-Wolf
Kinder: ein Kind (erwachsen)
Freizeit: Schachverein, Wandergruppe 
Mitglied im Gemeinderat:Nein

den.	Darum	findest	du,	dass	die	Politik	hart	durch-
greifen soll. Nicht nur Kameras sollten installiert 
werden, auch die Präsenz der Polizei muss deiner 
Meinung nach ausgeweitet werden. Du bist gegen 
die	Einrichtung	eines	öffentlichen	WLANs,	weil	du	
befürchtest, dass dann große Gruppen der Migran-
ten und Migrantinnen sich vermehrt in der Innen-
stadt aufhalten werden, um das kostenfreie Netz 
zu nutzen und nach Hause zu telefonieren.

nach eigener Aussage „die gelehrten Inhalte nicht 
mittragen“ kannst, hast du deine Lehrtätigkeit be-
endet und dich als Coach und Trainer selbständig 
gemacht. Du bist seit dem Gründungsparteitag 
Mitglied der Partei für Deutschland (PfD) und hast 
die Gründung der PfD Jugend maßgeblich unter-
stützt. 

Den gesellschaftlichen Veränderungen im Hin-
blick auf die Integration von Migrantinnen und Mi-
granten stehst du sehr skeptisch gegenüber. Du 
möchtest, dass alles so beschaulich bleibt, wie 
es ist. Darum denkst du, dass die Sicherheitslage 
verbessert werden muss und bist für die Instal-
lation von Kameras in der Innenstadt. Schließlich 
müssen doch auch junge Frauen ohne Angst im 
Dunkeln herumlaufen können! Und auch Nacht-
busse braucht es aus deiner Sicht, um die jungen 
Menschen sicher nach Hause zu bringen – diese 
sollten dann aber auch am besten mit Überwa-
chungskameras ausgestattet sein.
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Du hast zuerst eine Lehre zum Industrie- und 
Handelskaufmann gemacht und anschließend 
noch Betriebswirtschaft studiert. Als Vertriebslei-
ter und Prokurist hast du unter anderem für ei-
nen Automobilkonzern gearbeitet. Heute bist du 
beruflich	als	selbständiger	Unternehmensberater	
in Wahlingen und der Region tätig. In die PfD bist 
du bisher nicht eingetreten. Allerdings kandidierst 
du auf der PfD-Liste für die Kommunalwahl. Dies 

Du bist gebürtiger Wahlinger und stolz darauf. 
Du liebst deine Heimat und die regionalen Tradi-
tionen. Als Hausmeister arbeitest du an der Wah-
linger Gesamtschule, die auch von vielen Kindern 
mit Migrationshintergrund besucht wird. Deiner 
Meinung nach machen die Ausländer/-innen mehr 
Probleme als die Deutschen. Wahlingen sollte auf 
keinen Fall mehr Flüchtlinge aufnehmen, dafür 

Wahlvorschlag PfD 
Name: Johannes Richter
Alter: 48
Beruf: Betriebswirt 
Familienstand: Ledig
Kinder: -  
Freizeit: Bürger/-inneninitiative 
„Multikulti-Zentrum – Nein danke!“, Sportverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag PfD 
Name: Hans-Peter Weber 
Alter: 44
Beruf: Hausmeister
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei (10 und 12 Jahre)
Freizeit: 1. FC Wahlingen, Schützenverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

steht für dich fest, seit es die Überlegungen gibt, 
das Jugendzentrum zu einem Multikulti-Zentrum 
umzubauen. Du bist auch Mitbegründer der Initi-
ative, die sich gegen die Umgestaltung des Zen-
trums wehrt. Die Flüchtlinge bekommen sowieso 
schon so viele Zugeständnisse gemacht und das 
alles auf Kosten der Steuerzahler/-innen. Sie soll-
ten einfach dankbar sein, dass sie hier in Sicher-
heit vor Krieg sind und keine Ansprüche stellen.

Außerdem bist du sehr dafür, dass die Nacht-
busse eingeführt werden, damit auch junge Frau-
en am Abend ohne Angst ausgehen können. Dafür 
sollte auch die Wahlinger Innenstadt mit Überwa-
chungskameras ausgestattet und Personenkont-
rollen sollten vermehrt durchgeführt werden.

willst du dich bei einer erfolgreichen Wahl auch im 
Gemeinderat stark machen.

Von deinen Kindern weißt du, dass sich im 
Sommer viele Jugendliche am Wahlinger See tref-
fen. Seit nun so viele Ausländer/-innen hier sind, 
ist das Seeufer und das Wäldchen daneben ein-
fach nicht mehr sicher. Darum kommt dir der Vor-
schlag, ein Seebad mit eingeschränktem und kont-
rolliertem	Zugang	dort	zu	eröffnen,	sehr	entgegen.	
Dann wären die Wahlinger Mädchen und Jungen 
wieder sicher. 

Das Jugendzentrum soll so bleiben, wie es ist 
und in erster Line für die Wahlinger Jugendlichen 
da sein. Die Flüchtlinge verfügen ja schon in der 
Gemeinschaftsunterkunft (GU) über eigene Räum-
lichkeiten.
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Als Jurastudent interessierst du dich sehr für 
die aktuellen gesellschaftspolitischen Entwick-
lungen – besonders auch auf kommunaler Ebene, 
weil	 du	 denkst,	 dort	 auch	 den	 meisten	 Einfluss	
nehmen zu können. Die Flüchtlingswelle der ver-
gangenen Jahre macht dir große Sorgen. Wie soll 
Deutschland so viele Menschen verkraften, die kei-
nen Bezug zu unserer freiheitlich-demokratischen 

Du bist vor vielen Jahren für deine Arbeit aus 
Dresden nach Wahlingen gezogen und fühlst dich 
dort sehr wohl, deine Tochter ist hier aufgewach-
sen. Die Flüchtlingsströme der vergangenen Jahre 
machen dir große Angst, denn dadurch wird sich 
in Wahlingen wahrscheinlich alles zum Negativen 
verändern.

Vor allem die Sicherheit in der Innenstadt. Die 
Schlägereien und die Sachbeschädigungen waren 

Wahlvorschlag PfD 
Name: Jonathan Schlotter
Alter: 24
Beruf: Student 
Familienstand: Ledig 
Kinder: - 
Freizeit: Sportverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag PfD 
Name: Thomas Busch   
Alter: 51    
Beruf: Bauarbeiter   
Familienstand: Verheiratet    
Kinder: 1 Tochter (22 Jahre)  
Freizeit: Schützenverein
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Verfassung haben und keine christlich-abendlän-
dische Tradition und Religion haben? 

Eigentlich sind laut Grundgesetz alle Menschen 
gleich, momentan hast du aber den Eindruck, dass 
die Flüchtlinge bevorzugt behandelt werden, weil 
sie	 mit	 dem	 öffentlichen	 Nahverkehr	 kostenlos	
fahren dürfen, wohingegen du und deine Studien-
kollegen bezahlen müssen, obwohl ihr auch we-
nig Geld habt. Wenn sie dann auch noch mit den 
geplanten Nachtbussen kostenlos fahren dürfen, 
wäre die Ungerechtigkeit noch größer.

Aber	noch	schlimmer	findest	du,	dass	dein	Ju-
gendzentrum zu einem Integrationszentrum um-
gewandelt werden soll. Das willst du auf jeden 
Fall verhindern, darum bist du in die PfD-Jugend 
eingetreten und kandidierst in Wahlingen für die 
Liste der PfD.

sicher nur der Anfang. Bevor Schlimmeres pas-
siert, müssen Videokameras her und die Polizei 
muss rigoros durchgreifen. 

Ein	 Integrationszentrum	zu	 eröffnen	hältst	 du	
für völlig sinnlos. Wahlingen ist ein Ort christlicher 
Tradition und das soll auch so bleiben! Die Entwick-
lungen in den regionalen Moscheen müssen sehr 
streng überwacht werden und Extremisten und 
Extremistinnen müssen so schnell wie möglich 
wieder	 abgeschoben	 werden.	 Außerdem	 findest	
du es skandalös, wenn einheimische Jugendliche 
in der Gemeinde gegenüber den Ausländern und 
Ausländerinnen durch den Umbau ihres Jugend-
zentrums zu einem Multikulti-Zentrum benachtei-
ligt werden würden – das ist doch ein vollkommen 
falsches Signal.

Du bist froh, dass du dich von Anfang an in der 
PfD engagieren konntest, weil sie deine Ansichten 
und die vieler Bürger/-innen in Wahlingen vertritt. 
Die etablierten Parteien und Wähler/-innenverei-
nigungen haben in den letzten Jahren die Dinge ja 
nur zum Negativen gebracht.
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Als Sozialpädagoge arbeitest du in einer Fami-
lienberatung, allerdings nur halbtags, weil du auch 
für deine Familie und die politische Arbeit da sein 
möchtest. So engagierst du dich gegen die Initia-
tive der „besorgten Bürger/-innen“, die das Integ-
rationszentrum ablehnt. Du weißt, wie sehr eine 
Gesellschaft von Migranten und Migrantinnen pro-
fitieren	kann.	Allerdings	braucht	es	eine	proaktive	

Um zu deiner Arbeit im Diversity-Management 
in die Großstadt zu kommen, nimmst du jeden 
Morgen und jeden Abend eine längere Autofahrt 
auf dich. Doch ein Wegzug aus Wahlingen wäre für 
dich nie in Frage gekommen. Vor zwanzig Jahren 
bist du mit deiner Partnerin und den Kindern aus 
Norddeutschland hierher gezogen. Deine Kinder 
sind hier aufgewachsen. 

Wahlvorschlag LPD 
Name: Johannes Wehrle
Alter: 33
Beruf: Sozialpädagoge
Familienstand: verheiratet
Kinder: 1 (4 Jahre)
Freizeit: Schwimmen, Yoga
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag LPD 
Name: Nina Degele
Alter: 53
Beruf: Projektleiterin
Familienstand: in einer eingetragenen Partner-
schaft
Kinder: 2 adoptierte (19 und 23 Jahre)
Freizeit: Queer e. V.
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Integrationsarbeit, die über die Sprachkurse hin-
ausgehen muss.

Von einer Überwachung mit Videokameras 
hältst du gar nichts. Das kann nicht die Lösung 
sein um mit dem Vandalismus und den zunehmen-
den Gewaltexzessen umzugehen. Die Stadt sollte 
sich lieber ein Programm gegen Jugendarbeitslo-
sigkeit und Suchtprobleme überlegen.

Aber auch die Natur liegt dir am Herzen und in 
deinen Augen gleicht es einem Skandal, dass ein 
privater Investor das Seebad bauen und dort Leute 
in prekären Beschäftigungsverhältnissen anstel-
len will. Wenn das Seebad schon unbedingt sein 
muss, dann höchstens in städtischer Hand.

Damit die großen Veränderungen, die jetzt auf 
Wahlingen zukommen, gut verarbeitet werden 
können, bist du der Meinung, dass auch du Verant-
wortung hast, mitzugestalten. Du freust dich da-
her	auf	den	anstehenden	Wahlkampf	und	hoffst	in	
den Gemeinderat einzuziehen.

Die Nachtbusse sollten aus deiner Sicht ein-
geführt werden und müssen von der Gemeinde 
finanziert	 werden,	 sodass	 sie	 für	 alle	 bezahlbar	
sind. 

Für das Kultur- und Integrationszentrum setzt 
du dich ebenfalls ein und es ist dir besonders 
wichtig, dass dort auch der Queer-Verein eine In-
formations- und Beratungsstelle zu geschlechtli-
cher und sexuelle Vielfalt und Gewalt bekommt.

Rollenprofile LPD
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Du bist der letzte Bäckermeister mit eigener 
Traditionsbackstube in Wahlingen. Nach der Lehre 
warst du froh, wieder in deinen Heimatort zurück-
kommen und die Bäckerei deines Vaters überneh-
men zu können. Dort beschäftigst du auch einen 
Syrer, der seit zwei Jahren in Wahlingen lebt und 
trotz seiner Arbeit in der Bäckerei noch nicht rich-
tig	Fuß	fassen	konnte.	Er	hofft	daher	sehr,	dass	es	

Du arbeitest als technischer Zeichner in einem 
mittelständischen Unternehmen. Deine Mutter kam 
ursprünglich als Flüchtlingskind aus Nigeria und 
hat später in Deutschland deinen Vater kennen-
gelernt. Als Kind warst du oft ein Außenseiter und 
hättest dir ein Jugendzentrum gewünscht, in dem 
der Fokus auf der Begegnung aller Menschen auf 
Augenhöhe gelegt wird. Dies versprichst du dir nun 
von dem neuen Kultur- und Integrationszentrum.

Wahlvorschlag LPD 
Name: Stefan Kaufmann
Alter: 48
Beruf: Bäckermeister
Familienstand: verheiratet 
Kinder: 1 (17 Jahre)
Freizeit: Wandergruppe, Gewerkschaft für  
Handwerksberufe
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag LPD 
Name: Nelson Schiewer
Alter: 39
Beruf: technischer Zeichner 
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Freizeit: Interkultureller Verein, Kampfsport
Mitglied im Gemeinderat: Nein

bald ein Kultur- und Integrationszentrum gibt, an 
dem er auch mit einheimischen Wahlinger/-innen 
in Kontakt kommen kann. 

Außerdem liebst du die Natur und gehst zum 
Ausgleich gerne am und um den Wahlinger See 
wandern, es wäre daher sehr bedauerlich, wenn 
die dortige Idylle zerstört werden würde – und 
dann auch noch zugunsten eines privaten Inves-
tors.

In der wenigen Freizeit, die dir neben der Arbeit 
noch bleibt, engagierst du dich leidenschaftlich in 
der	 Gewerkschaft	 und	 deiner	 Partei	 und	 hoffst	
auch darauf, bald in den Gemeinderat gewählt zu 
werden.

Die	 geplante	 Kameraüberwachung	 findest	 du	
absurd. Alle Bürger/-innen unter Generalverdacht 
zu stellen sendet das falsche Signal. Zwar ist Si-
cherheit	 auf	 öffentlichen	 Plätzen	 wichtig,	 aber	
die Videoüberwachung geht eindeutig zu weit! 
Das Geld dafür sollte besser in Kindergärten und 
Schulen investiert werden, dort kann man wirklich 
Gewaltprävention betreiben.
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Kommunale Politik mitzugestalten heißt, Zeit 
zu investieren und Durchsetzungsvermögen zu 
haben – beides bringst du mit. Deine Entscheidung 
erstmals für die LPD-Liste auch ohne Parteimit-
gliedschaft	 zu	 kandidieren,	 fiel	 dir	 aber	 relativ	
leicht, weil du die gleichen Grundüberzeugungen 
mit den Menschen teilst, die sich für die LPD en-
gagieren und davon überzeugt bist, dass du in der 
Gemeinde viel bewegen kannst. 

Als Erzieher und noch vielmehr als Vater von 
zwei kleinen Kindern ist dir die Bildung zu nach-
haltiger Entwicklung sehr wichtig. Dies versuchst 
du im Besonderen darüber zu erreichen, dass du 
den Kindern einen sorgsamen Umgang mit der 
Natur beibringst. Der freie und kostenlose Zu-
gang zum Wahlinger See und zum umliegenden 
Wäldchen mit seltenen Vogelarten spielt für dich 
hier eine maßgebliche Rolle. Würde dem priva-

Wahlvorschlag LPD 
Name: Christian Rohrbach 
Alter: 64
Beruf: Lehrer
Familienstand: verheiratet
Kinder: keine
Freizeit: Literaturkreis, Wandern
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag LPD 
Name: Klaus Dries
Alter: 35
Beruf: Erzieher
Familienstand: ledig
Kinder: 2 Kinder (3 und 5 Jahre)
Freizeit: Radfahren, Lesen, Naturfreunde e. V.
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Das Kultur- und Integrationszentrum liegt dir 
besonders am Herzen, weil es das wichtige Sig-
nal an die neuen Wahlinger Mitbürger/-innen aus 
Armuts- und Kriegsgebieten sendet, dass sie hier 
an der Gesellschaft teilhaben können und sollen.

Du sprichst dich außerdem für eine kommunale 
Finanzierung bei der Einführung der Nachtbusse 
aus, damit die Wahlinger Jugendlichen auch am 
Großstadtleben teilhaben können.

ten Investor dort freie Hand gelassen, wäre die-
se wichtige Quelle des Lernens für alle Wahlinger 
Bürger/-innen verloren.

Daneben setzt du dich auch für die Gründung 
des Kultur- und Integrationszentrums ein, weil dir 
der Zugang zur Kultur für alle Menschen wichtig 
ist und Integration aktiv gefördert werden muss.
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Du bist gebürtige Wahlingerin und leitest die 
einzige Kleintierpraxis in der Stadt. Seit 10 Jahren 
bist du von deinem Mann geschieden und warst 
seitdem alleinerziehend, was nicht immer einfach 
war. Dennoch war dir die politische Arbeit neben 
der Erwerbsarbeit immer wichtig. 

Deine Kinder sind inzwischen im Teenageralter 
und oft im Jugendzentrum. Beide denken, dass es 

Als weibliche Busfahrerin hast du es nicht 
immer leicht bei deinen Kollegen. Du musst dich 
ganz schön behaupten, weißt aber, dass du deine 
Arbeit gut machst.

Wenn die Nachtbusse eingeführt werden, müs-
sen unbedingt angemessene Nachtzuschläge für 
dich und deinen Kolleginnen und Kollegen ausge-

Wahlvorschlag LPD 
Name: Dr. Ute Häberlein
Alter: 42
Beruf: Tierärztin
Familienstand: geschieden
Kinder: 2 (13 und 15 Jahre)
Freizeit: Kirchenchor St. Peter & Paul, Joggen
Mitglied im Gemeinderat: Nein

Wahlvorschlag LPD 
Name: Christiane Birkholz
Alter: 52
Beruf: Busfahrerin
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Freizeit: Gewerkschaft, Laufgruppe
Mitglied im Gemeinderat: Nein

einen	Mehrwert	böte,	wenn	die	Geflüchteten	expli-
zit in das Kulturangebot mit eingebunden wären. 
Leider schürt die Initiative der „besorgten Bürger/ 
-innen“	die	Vorbehalte	gegen	die	Geflüchteten.	

Auch bereitet dir und deiner Familie die geplan-
te Installation von Überwachungskameras Sorgen, 
weil sich die Politik dadurch aus ihrer Verantwor-
tung stiehlt, die sozialen Probleme nachhaltig zu 
lösen. 

handelt werden, dafür setzt du dich in der Gewerk-
schaft ein. 

Für	 öffentliches	 WLAN	 bist	 du	 auch,	 weil	 so	
nicht einzelne, weniger wohlhabende Menschen 
benachteiligt werden, die sich keinen teuren Mo-
bilfunkvertrag leisten können. Wichtig wäre aber, 
dass der Ausbau nicht in privater Hand läge, son-
dern	 in	 öffentlicher,	 damit	 die	 Datensicherheit	
auch gewährleistet werden kann.
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Du bist Schülerin im Wahlinger Gymnasium 
und besuchst die 11. Klasse. In der Schule habt ihr 
euch gerade mit verschiedenen Terroranschlägen 
befasst und dabei auch über die anschließenden 
Verschärfungen der Sicherheitsgesetze und die 
zunehmende Überwachung der Bürger/-innen ge-
sprochen. Die Wirksamkeit dieser Politik ziehst du 
sehr in Zweifel, immerhin passieren ja auch heute 
noch Terroranschläge – trotz der Maßnahmen. Du 

Als Vater von drei Kindern ist dir eine siche-
re Stadt natürlich wichtig. Allerdings bist du der 
Meinung, dass diese eher durch mehr Maßnahmen 
der Sozialarbeiter/-innen und durch die Polizei er-
reicht wird. Was soll es bitte bringen, wenn Verbre-
chen	zwar	gefilmt	und	hinterher	aufgeklärt,	aber	
dennoch begangen werden? Außerdem drückt 
sich die Stadt mit der Installation von Kameras vor 
ihrer Verantwortung, die sozialen Probleme nach-

Bürger/-inneninitiative 
„Freiheit stirbt mit Sicherheit – 
Nein zur Überwachung!“
Name: Janina Weltermann   
Alter: 17 Jahre
Beruf: Schülerin
Familienstand: ledig
Kinder: -
Freizeit: Tierschutzverein, Sport, Lesen

Bürger/-inneninitiative 
„Freiheit stirbt mit Sicherheit – 
Nein zur Überwachung!“
Name: Tobias Eck    
Alter: 38
Beruf: Sozialarbeiter
Familienstand: verheiratet
Kinder: 3 Kinder (6, 3 und 2 Jahre alt)
Freizeit: 1. FC Wahlingen, Wanderverein

denkst, dass das Argument der Sicherheit durch 
Überwachung nur ein vorgeschobener Grund ist, 
um mehr Kontrolle über die Bürger/-innen aus-
zuüben. Außerdem hast du in der Diskussion mit 
anderen Schüler/-innen erfahren, dass die Vi-
deoüberwachung das Recht eines jeden Einzel-
nen, grundsätzlich selbst über die Preisgabe und 
Verwendung seiner personenbezogenen Daten zu 
bestimmen (das sogenannte Recht auf informatio-
nelle Selbstbestimmung) verletzen kann. Hier gilt 
es wachsam zu sein und für die eigenen Rechte in 
einer	digitalen	Welt	einzustehen.	Du	findest,	dass	
junge	 Menschen	 eine	 besondere	 Pflicht	 haben,	
sich für die Mitgestaltung der Welt, in der sie le-
ben, einzusetzen. Schließlich wird heute die Politik 
von morgen gemacht, die deine Generation über-
wiegend	betreffen	wird.	

haltig zu lösen. Durch deine Tätigkeit als Sozialar-
beiter weißt du, dass Jugendliche und Migrantin-
nen und Migranten vor allem dann zur Gewalt und 
Drogensucht neigen, wenn sie keine Perspektive 
haben und keiner sinnvollen Aufgabe nachgehen 
können. Um auf diese sozialen Probleme aufmerk-
sam zu machen, muss die Bürger/-inneninitiative 
deiner Meinung nach viele Aktionen organisieren 
und auf alle Parteien und Kandidatinnen und Kan-
didaten Druck ausüben.

Außerdem sprechen gegen die Installation von 
Kameras auch juristische Gründe: die Rechtslage 
auf Grundlage von §18 des Landesdatenschutzge-
setzes (LDSG) Baden-Württemberg scheint näm-
lich nicht eindeutig und du würdest eine Klage vor 
dem Verwaltungsgerichtshof in Mannheim anstre-
ben.

Rollenprofile BI: „Freiheit stirbt mit Sicherheit – Nein zur Überwachung!“
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Als Psychologin weißt du, dass eine Überwa-
chung der Bürger/-innen das Sicherheitsgefühl 
eher	negativ	beeinflusst.	Gleichzeitig	zerstört	das	
Wissen darüber, überwacht zu werden, also vom 
Staat als potenzieller Täter oder potenzielle Täte-
rin behandelt zu werden, auch das Vertrauen der 
Menschen in die Politiker/-innen und schürt ein 
allgemeines Misstrauen. 

Du bist Diakon in der katholischen Gemeinde 
in Wahlingen. Deiner Meinung nach sollten die 
Bürger/-innen nicht unter Generalverdacht ge-
stellt werden, indem sie mit Videokameras über-
wacht werden. Du bist vielmehr dafür, dass der 
Kriminalität mit Vereinsarbeit und Sozialarbeit 
im Sinne christlicher Nächstenliebe begegnet 
wird und gefährdete Jugendliche zum Beispiel 
auch besser in die katholische Gemeinde integ-

Bürger/-inneninitiative 
„Freiheit stirbt mit Sicherheit – 
Nein zur Überwachung!“
Name: Christina Goldnagel
Alter: 39
Beruf: Psychologin
Familienstand: ledig
Kinder: -
Freizeit: Yoga, Lesen

Bürger/-inneninitiative 
„Freiheit stirbt mit Sicherheit – 
Nein zur Überwachung!“
Name: Dr. Albert Mahner
Alter: 54
Beruf: Diakon
Familienstand: verheiratet
Kinder: 2 Kinder
Freizeit: Förderverein Kultur e. V., 
Literaturkreis

Du hast auch festgestellt, dass die Berichter-
stattung über Gewalttaten in den Medien und So-
zialen Netzwerken zwar zugenommen hat, die 
Statistiken jedoch zeigen, dass die Verbrechen 
eher zurückgegangen sind. Dies lässt bei dir den 
Verdacht aufkommen, dass hier bewusst mit der 
Angst der Menschen gespielt wird, da ängstliche 
Menschen	leichter	zu	beeinflussen	sind.

Du engagierst dich in der Bürger/-innenini-
tiative „Freiheit stirbt mit Sicherheit – Nein zur 
Überwachung!“, weil du dich für eine Stärkung des 
gegenseitigen Vertrauens der Bürger/-innen für-
einander und mehr Solidarität einsetzt.

riert werden. Generell sollte in deinen Augen die 
Schaffung	von	Vertrauen	unter	den	Menschen	 im	
Fokus der Politik stehen. Eine Überwachung durch 
Kameras würde jedoch eher Misstrauen säen und 
eine	Atmosphäre	der	Angst	schaffen.	Die	katholi-
sche Gemeinde Wahlingen könnte die Rolle einer 
Begegnungsstätte für alle Menschen zum Ausbau 
des Vertrauens darstellen.
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Als Mutter von fünf Kindern sorgst du dich sehr 
um ihre Zukunft und denkst, dass man den tech-
nischen Entwicklungen gegenüber sehr skeptisch 
sein sollte, da sie große Risiken mit sich bringen. 
Am Ende entstehen die „gläsernen Bürger/-innen“, 
die nicht mehr frei in ihren Gedanken und Hand-
lungen sein können.

Da Straftaten auch gar nicht verhindert werden 
können durch eine Überwachung mit Kameras an 

Bürger/-inneninitiative 
„Freiheit stirbt mit Sicherheit – 
Nein zur Überwachung!“
Name: Brigitte Diebele
Alter: 41
Beruf: Erzieherin, Hausfrau
Familienstand: verheiratet
Kinder: 5 Kinder
Freizeit: Familienforum Wahlingen e. V.,  
TV Wahlingen e. V.

sich, denkst du außerdem, dass das Geld besser in 
echte Prävention investiert werden soll, wie z. B. in 
mehr Sozialarbeiter/-innen.
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Seit einem halben Jahr bist du in der Bürger/ 
-inneninitiative „Ja zur Umwelt – Nein zum Seebad!“ 
aktiv. Schon davor hast du immer mal wieder in der 
lokalen Zeitung von den Plänen zum Bau des See-
bads mit Sportanlagen gelesen. Dort wurde das Gan-
ze allerdings eher so vorgestellt, als bringe es nur 
Vorteile für Wahlingen mit sich. Nun hast du auch viel 
mit Freudinnen und Freunden sowie Bekannten da-

Du warst mit dabei, als ihr vor rund einem Jahr 
die Bürger/-inneninitiative „Ja zur Umwelt - Nein 
zum Seebad!“ gegründet habt. Deine Familie und 
du leben ganz in der Nähe des Wahlinger Sees, 
dort, wo auch das Seebad gebaut werden soll. Du 
wirst nicht zulassen, dass die Natur dort aus purer 
Profitgier	zerstört	wird.	Einer	der	Gründe	warum	
du nach Wahlingen gezogen bist, war die Möglich-
keit so schnell in der unberührten Natur zu sein. 

Bürger/-inneninitiative 
„Ja zur Umwelt - Nein zum Seebad!“
Name: Daniel Zeul
Alter: 24
Beruf: Student
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Freizeit: Sport, Tierschutzverein 
Wahlingen e. V.

Bürger/-inneninitiative 
„Ja zur Umwelt - Nein zum Seebad!“
Name: Bärbel Peter
Alter: 40
Beruf: Hausfrau
Familienstand: verheiratet
Kinder: 2 Söhne (12 und 10 Jahre alt)
Freizeit: Landfrauen Wahlingen, 
Naturfreunde e. V.

rüber gesprochen und bist überzeugt, dass der Bau 
mit allen Mitteln verhindert werden muss. 

Man	kann	nicht	immer	nur	auf	Profit	und	immer	
mehr und mehr Geld setzen! Werden die vom Aus-
sterben bedrohten Tüpfelsumpfhühner erst einmal 
ausgestorben sein, kann sie kein Geld dieser Welt 
wieder zurückholen. Für den Bau müssten wohl auch 
Bäume	gefällt	und	Bodenflächen	versiegelt	werden	
–	ein	unwiderruflicher	Eingriff	in	die	Natur	und	das	
Vogelschutzgebiet. Wir müssen jetzt handeln, so 
lange wir noch die Möglichkeiten dazu haben! 

Du tust in der Bürger/-inneninitiative deinen 
Teil dazu und versuchst die (angehenden) Kommu-
nalpolitikerinnen und Kommunalpolitiker von der 
Wichtigkeit deines Anliegens zu überzeugen, den 
Bau des Seebades zu verhindern. Auch die Wähle-
rinnen und Wähler müssen informiert werden. Und 
wenn sie schon nicht selbst aktiv werden, sollen 
sie zumindest bei der anstehenden Kommunalwahl 
ihre Stimmen den Leuten geben, die dann im Ge-
meinderat im Sinne der Natur entscheiden. 

Deine Kinder sollen nicht neben einem überfüllten 
Seebad aufwachsen, das im Sommer Partytouris-
mus anzieht, inklusive hohem Lärmpegel bis in die 
Nacht.

Die Politiker und Politikerinnen sprechen im-
mer von Nachhaltigkeit, aber beim Zerstören von 
vermeintlich unnützer Natur vergessen sie das 
immer wieder ganz schnell.

Wie gut, dass in wenigen Monaten die Kommu-
nalwahlen anstehen: endlich wieder die Chance, 
fähige Leute in den Gemeinderat zu bringen, die 
im Sinne der Familien und der Natur entscheiden 
werden. Sie und die anderen Bürgerinnen und 
Bürger von Wahlingen zu informieren, darin siehst 
du eine der Aufgaben der Bürger/-inneninitiative.

Rollenprofile BI: „Ja zur Umwelt – Nein zum Seebad!“
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Seit vielen Jahren bist du nun schon als Mento-
rin für Bürger/-innenbeteiligung und als Dozentin 
in der Erwachsenenbildung tätig.

Als Biologin weißt du, wie wichtig es ist, die Na-
tur zu schützen – dazu gehört für dich auch das 
Naherholungsgebiet am Wahlinger See. Dort kön-
nen die Bürgerinnen und Bürger unberührte Natur 
erleben, Vögel beobachten und spazieren gehen. 

Du bist Sozialpädagoge in einer Jugendhilfe-
einrichtung. Auch außerhalb deines Berufes en-
gagierst du dich in der Jugendhilfe. Hierfür hast 
du vor einigen Jahren einen Verein gegründet, in 
dem du ein Mentorenprogramm entwickelt hast, 
bei welchem sich Jugendliche gegenseitig unter-
stützen. Frei nach dem Motto: Von Jugendlichen, 
für Jugendliche. Dein Mentorenprogramm erfreut 
sich großer Beliebtheit – auch mit Schulen und 

Bürger/-inneninitiative 
„Ja zur Umwelt - Nein zum Seebad!“
Name: Dr. Christiane Greifeld
Alter: 43
Beruf: Biologin und Bildungsreferentin
Familienstand: ledig
Kinder: -
Freizeit: Naturfreunde Wahlingen e. V., Bildungs- 
Offensive	e.	V.,	Frauentreff	Wahlingen	e.	V.

Bürger/-inneninitiative 
„Ja zur Umwelt - Nein zum Seebad!“
Name: Leandro Stühlike
Alter: 42
Beruf: Sozialpädagoge
Familienstand: ledig
Kinder: -
Freizeit: Jugend hilft! e. V.

Anstatt eines Seebads würdest du dir vielmehr ei-
nen Naturlehrpfad wünschen.

Als Mentorin für Bürger/-innenbeteiligung hast 
du auch schon mit verschiedenen Städten und Ge-
meinden zusammengearbeitet. Deine Vermittlung 
zwischen Bürger/-innen und den Kommunen war 
immer sehr erfolgreich. Nun gibt es in deiner eige-
nen	Stadt	einen	Konflikt	zwischen	den	Plänen	der	
Stadt und ihren Bürgerinnen und Bürgern. Du hast 
der Stadt Wahlingen bereits angeboten, zwischen 
den Fronten zu vermitteln und dem Gemeinderat 
empfohlen, die Einwohner/-innen der Stadt an den 
Planungen zu beteiligen. Bisher hat der Gemein-
derat aber kein Interesse an einer solchen Aktion. 
Das	 findest	 du	 sehr	 schade,	weil	 viele	 Bürgerin-
nen und Bürger den See als Vogelschutzgebiet er-
halten möchten, aber von der Politik nicht gehört 
werden. Vielleicht hört der Gemeinderat ja eurer 
Bürger/-inneninitiative zu, wenn sie weiterhin so 
wächst	und	ihr	euch	Gehör	verschafft.

städtischen Einrichtungen arbeitest du mittlerwei-
le regelmäßig zusammen.

Du glaubst, dass es wichtig ist, den Wahlinger 
See als Vogelschutzgebiet zu erhalten. Gerade 
die Jugendlichen, die in den sozial schwäche-
ren Stadtteilen mit seinen Wohnblocks nahe des 
Wahlinger Sees leben, können sich dort im Freien 
aufhalten. Das Naherholungsgebiet ist in deinen 
Augen dafür viel besser geeignet als ein Seebad, 
für das sie dann Eintritt zahlen müssten. Auch mit 
deinem Mentorenprogramm bist du regelmäßig 
am See und ihr macht dort viele erlebnispädago-
gische Aktionen.

Es	ist	deine	große	Hoffnung,	dass	ihr	mit	eurer	
Bürger/-inneninitiative im Kommunalwahlkampf 
die Aufmerksamkeit der Menschen auf euer Anlie-
gen lenken könnt. Du giltst unter den Aktivisten der 
Bürger/-inneninitiative als der kreative Kopf und 
möchtest mit einer tollen Aktion euer Thema in den 
Mittelpunkt des Kommunalwahlkampfes rücken.
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Als Naturfreund steht es für dich außer Frage, 
dass der Wahlinger See mit dem angrenzenden 
Wäldchen als Vogelschutzgebiet gerettet und das 
Seebad verhindert werden muss. Du bist oft mit 
deinen Kindern und deiner Frau am Wahlinger 
See. Es gibt kaum schönere Abendspaziergänge. 
Ein teures Seebad mit Sportanlagen braucht Wah-
lingen deiner Meinung nach nicht. In der Stadt gibt 
es doch schon zahlreiche Freizeitangebote. 

Bürger/-inneninitiative 
„Ja zur Umwelt - Nein zum Seebad!“
Name: Thorsten Neuburg
Alter: 44
Beruf: Erzieher
Familienstand: verheiratet 
Kinder: 3 Kinder
Freizeit: Naturfreunde Wahlingen, Arbeitsge-
meinschaft Natur und Umweltbildung, Tier-
schutzverein

Aber nicht nur mit der Familie gehst du re-
gelmäßig an den See. Auch die Gruppen aus dem 
Kindergarten,	den	du	leitest,	gehen	häufig	dorthin.	
Dort können die Kinder eine nahezu unberührte 
Natur erleben. Dass das bald nicht mehr möglich 
sein soll, kannst du dir kaum vorstellen. Was wird 
das wohl für deinen Kindergarten bedeuten?

Planspielheft_Wahlingen_RZ.indd   69 01.04.19   14:19



70 Du hast die Wahl in Wahlingen!

Materialien – Rollenprofile

Du bist der Besitzer der Gaststätte „Zum Gol-
denen Ochsen“, der ältesten Traditionsgaststät-
te Wahlingens. Von deinen Gästen bekommst du 
mit, dass die Stimmung in der Gemeinde ange-
spannt ist, weil die Flüchtlinge bevorzugt behan-
delt werden, so dürfen sie zum Beispiel den öf-
fentlichen Nahverkehr kostenlos benutzen. Das 
sollte mal langsam reichen! Es kann nicht sein, 
dass so getan wird, als sei alles in Ordnung. Den 

Du bist die Hausmeisterin des aktuellen Ju-
gendzentrums, das bald in ein Multikulti-Zentrum 
umgebaut werden soll. Dann ist es wohl vorbei 
mit der schönen, ruhigen Zeit, denn nach dem 
was man so liest, verhalten sich die Flüchtlinge 
viel rücksichtsloser. In der Gemeinschaftsunter-
kunft (GU) gibt es ja schon spezielle Räumlichkei-
ten. Von den Kolleginnen und Kollegen dort hast 
du gehört, dass die dortigen Aufenthalträume von 

Bürger/-inneninitiative 
„Multikulti-Zentrum? – Nein danke!“
Name: Karl Klettmann    
Alter: 55
Beruf: Gastwirt
Familienstand: verheiratet
Kinder: ein Sohn (30 Jahre alt)
Freizeit: Freiwillige Feuerwehr 

Bürger/-inneninitiative 
„Multikulti-Zentrum? – Nein danke!“
Name: Julia Frank    
Alter: 40
Beruf: Hausmeisterin im Jugendzentrum
Familienstand: geschieden
Kinder: -
Freizeit: -

Flüchtlingen werden immer mehr Zugeständ-
nisse gemacht – zu Lasten der Steuerzahler/ 
-innen! Vielmehr sollen die Fremden sobald wie 
möglich in ihre Heimat zurückgehen und nicht 
das Gefühl vermittelt bekommen, dass sie in die 
deutsche Gesellschaft integriert werden sollen. 
Ein Multikulti-Zentrum, das bevorzugt Angebote 
für Flüchtlinge bereithält, sendet hier die falsche 
Botschaft und darf nicht gebaut werden.

Das Jugendzentrum muss auf jeden Fall erhal-
ten bleiben. Als Kompromiss könnten jugendliche 
Flüchtlinge ja einzelne Angebote in getrennten 
Gruppen mitnutzen.

Auf jeden Fall sollte die Gemeinde – anstatt 
den Bau eines Integrationszentrums zu fördern – 
Vereine und Museen stärker unterstützen, die die 
regionale Tradition, Geschichte und die Heimat be-
fördern.

den Flüchtlingen lieblos behandelt werden und die 
ordentliche Instandhaltung sehr viel kostet – die 
Kosten für den Umbau des Jugend- zum Kultur- 
und Integrationszentrum kämen für die Gemeinde 
noch dazu.

Daher glaubst du, dass das geplante Multikulti- 
Zentrum verlorene Liebesmüh und der Verlust 
des Jugendzentrums für die Wahlinger Jugend 
ein schwerer Schlag sei. Um den Planungen des 
Gemeinderates etwas entgegen zu setzen, enga-
gierst du dich in der Initiative.

Um das Jugendzentrum auch gegen Widerstand 
zu erhalten, könntest du dir als Kompromissvor-
schlag vorstellen, dass jugendliche Flüchtlinge 
einzelne Angebote in getrennten Gruppen eben-
falls nutzen.

Rollenprofile BI: „Multikulti-Zentrum – Nein Danke!“
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Du bist ein geborener Wahlinger. Heimatver-
bundenheit, Bodenständigkeit und Zuverlässig-
keit sind dir wichtig. Diese Lebenseinstellung 
charakterisiert	 deine	 gesamte	 Biografie.	 Du	 bist	
in Wahlingen aufgewachsen, hast deine Schulzeit 
hier verbracht und bist gleich nach dem Lehr-
amtsstudium Deutsch und Geschichte wieder nach 
Wahlingen gekommen. Seit jeher war Wahlingen 
sicher und beschaulich – bis vor wenigen Jahren 

Vor sieben Jahren hast du den Hof deiner El-
tern übernommen. Deine Tochter, von deren Mut-
ter du dich schon vor einigen Jahren getrennt hast, 
siehst du trotzdem regelmäßig. Du arbeitest sehr 
viel, bist aber mit Leib und Seele Landwirt. 

Du fühlst eine Überfremdung durch die Mig-
ranten und Migrantinnen und hast auch schon auf 
deinem Hof schlechte Erfahrung mit ausländi-

Bürger/-inneninitiative 
„Multikulti-Zentrum? – Nein danke!“
Name: Daniel Breuninger    
Alter: 42
Beruf: Lehrer
Familienstand: verheiratet 
Kinder: zwei Kinder
Freizeit: Schützenverein e. V., Heimatverein e. V., 
Wanderverein e. V.

Bürger/-inneninitiative 
„Multikulti-Zentrum? – Nein danke!“
Name: Simon Weiland
Alter: 35
Beruf: Landwirt
Familienstand: ledig
Kinder: ein Kind
Freizeit: Heimatverein e. V., 1. FC Wahlingen e. V. 

sehr viele Flüchtlinge nach Wahlingen kamen. Die 
Geschichte hat gezeigt, dass eine Integration solch 
fremder Kulturen und Religionen zum Scheitern 
verurteilt ist. Darum ist ein Integrationszentrum 
aus deiner Sicht sinnlos und eine Verschwendung 
von Steuergeldern. Das beste Integrationsangebot 
ist deiner Meinung nach die Schule, die am besten 
zu einer Ganztagesschule ausgebaut werden soll. 

schen Arbeitskräften gemacht. Die Asylsuchenden 
sollen einfach Deutsch lernen, weitere kulturelle 
Angebote sind ein Luxus, den sich viele Einhei-
mische nicht einmal leisten können. Warum soll-
te den Flüchtlingen mehr zugestanden werden? 
Die Stadtkasse wird schon jetzt stark belastet: 
Die Gemeinde kommt für die Mehrkosten auf, die 
für Sprachkurse für Flüchtlinge an der örtlichen 
Volkshochschule	entstehen.	Außerdem	sind	die	fi-
nanziellen und sozialen Belastungen für die Stadt 
Wahlingen und seine Bürger/-innen mit der Ge-
meinschaftsunterkunft und der Anschlussunter-
bringung schon zu hoch.

Für dein Kind möchtest du, dass das Jugend-
zentrum erhalten bleibt, immerhin hast auch du 
selbst schon als Jugendlicher deine Freunde dort 
getroffen.	Anstatt	den	Bau	eines	Integrationszent-
rums zu fördern, sollte die Gemeinde Vereine und 
Museen stärker unterstützen, die die regionale 
Tradition, Geschichte und die Heimat befördern.
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Du	 bist	 als	 jüngster	 Sohn	 einer	 siebenköpfi-
gen Wahlinger Familie geboren. Nach dem Haupt-
schulabschluss hast du eine Ausbildung als Gas- 
und Wasserinstallateur bei den Stadtwerken 
Wahlingen gemacht. Nach der Ausbildung wurdest 
du von den Stadtwerken übernommen und nach 
zwei Jahren Berufserfahrung gaben sie dir die 
Möglichkeit zum Besuch der abendlichen Meister-
schule, die du nach drei Jahren mit der Meisterprü-

Bürger/-inneninitiative 
„Multikulti-Zentrum? – Nein danke!“
Name: Erwin Feige
Alter: 59
Beruf: Selbstständiger Handwerker
Familienstand: verheiratet
Kinder: zwei Kinder
Freizeit: Schützenverein e. V., 
1. FC Wahlingen

fung erfolgreich abschlossen hast. Im Anschluss 
hattest du eine Meisterstelle bei den Stadtwerken. 
Nach sechs Jahren hast du dich selbstständig ge-
macht. Heut führst du sehr erfolgreich ein kleines 
Sanitär- und Heizungsbauunternehmen.

Du bist gegen das Multikulti-Zentrum, weil du 
findest,	dass	die	dafür	geplanten	Ausgaben	sinn-
voller verwendet werden könnten. Von deinen Ar-
beitseinsätzen weißt du, dass zum Beispiel einige 
Schulen und Kindergärten in Wahlingen sanie-
rungsbedürftig sind. Und anstatt den Bau eines In-
tegrationszentrums zu fördern, sollte die Gemein-
de Vereine und Museen stärker unterstützen, die 
die regionale Tradition, Geschichte und die Heimat 
befördern. Die Migranten und Migrantinnen wer-
den in einigen Jahren eh wieder in ihre Heimat ge-
schickt, oder wenn sie doch dableiben, werden sie 
sich schon irgendwie von selbst integrieren. 
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Du bist gebürtiger Wahlinger und kennst die Stadt 
und seine Einwohner/-innen wie kaum ein anderer 
im Redaktionsteam. Nach deiner Schulzeit bist du 
zum Studium in die nächstgelegene Universitätsstadt 
gegangen, hast den Kontakt in deinen Heimatort aber 
nie abreißen lassen. Auch während deines Volonta-
riats bei einer großen überregionalen Tageszeitung 
bist du regelmäßig nach Wahlingen zurückgekehrt. 
Im Laufe deiner Ausbildung hast du in verschiedenen 

Redaktionsteam WaTa 
Name: Udo Rausch
Alter: 52
Beruf: Leiter der Lokalredaktion Wahlingen und 
Mitglied der Chefredaktion
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Zwei Töchter (17 und 13 Jahre alt)
Freizeit: 1. FC Wahlingen

Redaktionen gearbeitet: Wirtschaft, Politik, Kultur 
–	aber	nichts	findest	du	spannender	als	die	Lokal-
redaktion. Kommunalwahlen sind immer eine be-
sondere Zeit für den Lokaljournalismus und deshalb 
freust du dich auf den bevorstehenden Wahlkampf.

Seit fünf Jahren bist du Leiter der Lokalredakti-
on Wahlingen im Wahlinger Tageblatt und seitdem 
auch Mitglied der Chefredaktion. Dein Spezialgebiet 
sind die bürgerlichen und konservativen Parteien 
im Wahlinger Gemeindeparlament. Du hast gute 
Kontakte zur Christlich-Konservativen Volkspartei 
(CKV), zur Bürgerliste Wahlingen e. V. (BLW) und zur 
Liberalen Fortschrittspartei (LFP). In eurem Redak-
tionsteam bist du federführend, wenn es um die Be-
richterstattung über diese drei Parteien geht. Mit der 
Partei für Deutschland (PfD) scheint sich eine neue 
Wahlalternative um den Einzug in den Gemeinderat 
zu formieren, wenngleich noch nicht sicher zu sein 
scheint, ob sie wirklich zur Kommunalwahl antre-
ten werden. Du siehst es als besondere Herausfor-
derung auch über diese neue Liste unabhängig und 
überparteilich zu berichten.

Rollenprofile Presse

Du hast Kommunikationswissenschaft und 
Journalistik an der Universität Hohenheim in der 
Nähe von Stuttgart studiert und dein Studium 
vor rund zwei Jahren abgeschlossen. Du wolltest 
nicht direkt anfangen zu arbeiten, sondern hast 
beschlossen, durch die Welt zu reisen und ne-
benher zu jobben. So hast du dich durch Südost-
Europa und Nordafrika geschlagen und durftest 
dabei wertvolle Erfahrungen sammeln. Nach dei-

Redaktionsteam WaTa 
Name: Liam McAllister
Alter: 26
Beruf: Volontär in der Lokalredaktion Wahlingen 
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Freizeit: Reisen, Fußball, Musik

ner Rückkehr warst du dir unsicher, wie es wei-
tergehen sollte. Eine Erkenntnis auf deinen Reisen 
war, dass sich die großen Probleme oft im Klei-
nen zeigen: Ob Wasserversorgung, Mobilität oder 
Müllentsorgung – von diesen Problemen haben 
dir die Menschen immer wieder erzählt. Zurück 
in Deutschland hast du festgestellt, dass es vor 
allem die Kommunalpolitik ist, die genau diese 
Dinge für die Menschen organisiert. Das hat dich 
fasziniert und deshalb hast du dich entschlossen, 
dein Volontariat bei dem doch eher kleinen Wah-
linger Tageblatt zu machen. 

Im Rahmen deiner Ausbildung tourst du jetzt 
durch die verschiedenen Redaktionen. Bis zuletzt 
warst du bei der Sportredaktion und seit wenigen 
Wochen bist du jetzt in der Lokalredaktion, um 
das Team während der arbeitsintensiven Zeit zur 
Kommunalwahl zu unterstützen. Du freust dich 
schon auf die vielen Gespräche mit den Menschen, 
die im Wahlkampf für ihre Anliegen werben und 
interessierst dich besonders für ihre Anekdoten 
und persönlichen Geschichten.
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Seit wenigen Monaten bist du Teil der Lokalre-
daktion in Wahlingen. Eigentlich war das nicht dein 
berufliches	Traumziel.	Seit	deiner	Jugend	hat	dich	
immer die große, weite Welt interessiert. Reisen in 
Asien und Lateinamerika war dein liebstes Hobby. 
Während deines Studiums in der bayerischen Lan-
deshauptstadt warst du zudem stark politisch in 
verschiedenen Bewegungen und Initiativen enga-
giert. Auch in deiner journalistischen Ausbildung, 
die du in München bei einer großen überregionalen 
Tageszeitung gemacht hast, hast du versucht vor 
allem diese Themenfelder zu bespielen. Leider hat 
es mit dem direkten Berufseinstieg dort nicht ge-
klappt. Deshalb bist du in deine Heimatregion zu-
rückgekehrt und wohnst nun seit rund sechs Mona-
ten wieder daheim bei deinen Eltern in Wahlingen. 

Redaktionsteam WaTa 
Name: Fabienne Vögele
Alter: 27
Beruf: Redakteurin in der Lokalredaktion 
Wahlingen 
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Freizeit: Reisen, Lesen, Joggen, TC Wahlingen, 
Soziale Medien

Auch wenn die Lokalredaktion Wahlingen nicht 
dein Traumziel war, bist du positiv überrascht von 
deiner neuen Aufgabe. Kommunalpolitik war für 
dich immer super langweilig – Tierzüchtervereine, 
Jahreshauptversammlungen und Kleingärten. Mit-
nichten! Zur Kommunalwahl ist in Wahlingen rich-
tig was los. Die Themen sind heiß diskutiert und 
die Bürger/-innen interessieren sich stark für die 
Probleme vor Ort. Und zwar so sehr, dass sich in 
den letzten Monaten sogar Bürger/-inneninitiati-
ven (BI) gebildet haben, die für ihre Anliegen mobil 
machen. Die BI „Freiheit stirbt mit Sicherheit - Nein 
zur Überwachung!“ kämpft gegen die Installation 
von Überwachungskameras an unterschiedlichen 
Hotspots in der Wahlinger Innenstadt. Die Initia-
tive „Ja zur Umwelt - Nein zum Seebad!“ möch-
te den Wahlinger See in seiner Natürlichkeit und 
das angrenzende Vogelschutzgebiet erhalten. Und 
die Unterstützer/-innen von „Multikulti-Zentrum? 
– Nein danke!“ möchten die Umgestaltung des Ju-
gendzentrums zu einem Integrations- und Kultur-
zentrum verhindern. Mit deiner eigenen Vorerfah-
rung während der Studienzeit giltst du in eurem 
Redaktionsteam als Expertin im Themenbereich 
und bist daher federführend, wenn es um die Be-
richterstattung über die Bürger/-inneninitiativen 
geht.	Du	findest	es	spannend,	gemäß	dem	Slogan	
eurer Zeitung unabhängig und überparteilich über 
die aktuellsten Entwicklungen zu berichten.
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In wenigen Wochen feierst du dein 10-jähri-
ges Jubiläum als Redakteurin beim Wahlinger 
Tageblatt – und deinen fünfzigsten Geburtstag. 
Gebürtig kommst du aus dem Ruhrgebiet, aus ei-
nem kleinen Ort nahe Essen. Schon während der 
Schulzeit hast du dich sehr für Journalismus inte-
ressiert, weshalb du danach auch ein Studium der 
Journalistik und Medienwissenschaft in Köln ab-
solviert hast. Dein Volontariat hast du beim Kölner 
Stadt-Anzeiger gemacht, welche die größte Tages-
zeitung im Großraum Köln und Bonn ist. Dort hast 
du auch deine ersten Berufsjahre verbracht und 
deine Leidenschaft für die Kommunalpolitik ent-
deckt.	Mit	deinen	Veröffentlichungen	–	besonders	
zu „linken“ und „grünen“ Parteien und Listen – 
hast du dich unter Kolleginnen und Kollegen zur 
Expertin entwickelt. Vor rund zehn Jahren bist du 

Redaktionsteam WaTa 
Name: Selina Michalski
Alter: 49
Beruf: Stellvertretende Leiterin der Lokalredak-
tion Wahlingen 
Familienstand: Verheiratet
Kinder: Drei Töchter (11, 13 und 16 Jahre alt)
Freizeit: Lesen, Wandern, Filme

mit deiner Familie dann nach Wahlingen gezogen. 
Eigentlich hattest du geplant, eine kleine Familien-
pause einzulegen. Aber als die Chefredaktion des 
Wahlinger Tageblatts erfahren hat, dass du nach 
Wahlingen ziehst, haben sie dir ein attraktives An-
gebot gemacht, das du sehr gerne angenommen 
hast.

Du hast deine Entscheidung niemals bereut 
und fühlst dich sehr wohl beim Wahlinger Tage-
blatt. Es herrscht eine sehr gute Stimmung im 
Redaktionsteam und ihr seid alle voller Vorfreude 
auf die anstehenden Kommunalwahlen. Im Team 
giltst du mit deiner Vorerfahrung als Expertin für 
die Partei Solidarisches Deutschland (PSD) und 
die Ökologisch-soziale Partei (ÖSP), die beide im 
Gemeinderat vertreten sind. Allem Anschein nach 
bemüht sich auch die Linke Partei Deutschland 
(LPD) darum, eine Liste zur Wahl zu präsentieren. 
In eurem Redaktionsteam bist du federführend, 
wenn es um die Berichterstattung über diese drei 
Parteien bzw. Listen geht. Du freust dich auf die 
Herausforderung, über diese gemäß dem Credo 
eurer Zeitung unabhängig und überparteilich zu 
berichten.
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Arbeitsaufgaben Kandidierende

1. Wahlkampfvorbereitung (ca. 35 min)
a. Einzelarbeit (ca. 15 min)
	 i.	 	Arbeite	aus	deinem	Gruppenprofil	die	politische	Grundhaltung	und	die	Positionen	zu	den	aktuellen	

Themen in Wahlingen heraus. 
 ii.  Vergleiche, inwiefern diese mit den Standpunkten und Argumenten deiner individuellen Rollenkar-

te übereinstimmen und wo du Unterschiede feststellst.
 iii. Bestimme deine individuellen Positionen zu den aktuellen Themen.
b. Gruppenarbeit (ca. 20 min)
 i. Vergleiche deine Positionen mit denen deiner Gruppenmitglieder.
 ii.  Entwickelt eine Strategie, wie ihr euch auf dem Wahlinformationtag präsentieren möchtet: Welche 

Positionen möchtet ihr gemeinsam vertreten? Welche Unterschiede zwischen euch möchtet ihr 
offen	kommunizieren?

 iii.  Gestaltet ein Plakat (und ggfalls weitere Werbematerialien um euch individuell zu präsentieren,  
z. B. Flyer) für den Wahlinformationstag.

2. Wahlinformationtag (ca. 20 min)
a. Präsentiert die Positionen und Argumente eurer Gruppe an eurem Info-Stand.
b.  Besucht die Info-Stände der anderen Gruppen und vergleicht eure Standpunkte und Argumente mit-

einander und versucht die anderen von euch zu überzeugen. Eine Person verbleibt jeweils am Stand, 
um mit Interessierten Gespräche zu führen. Wechselt euch in dieser Funktion ab.

c.  Kommunalwahlen sind Persönlichkeitswahlen: Präsentiere dich individuell als Kandidierende/-r. 
Werbe für deine Standpunkte und die Wahl deiner Person in den persönlichen Gesprächen.

3. Vorbereitung der Podiumsdiskussion (ca. 25 min)
a.  Arbeitet die wichtigsten Argumente aus den Expert/-innenpapieren zu den einzelnen Themen heraus. 

Teilt dafür die Expert/-innenpapiere untereinander auf.
b.  Erörtert die verschiedenen Argumente und bestimmt die eigene bzw. gemeinsame Position in den 

einzelnen Themenfeldern.
c. Bestimmt eine Person, die eure Gruppe bei der Podiumsdiskussion vertritt.
d. Formuliert gemeinsam ein kurzes Eingangs- und Schlussstatement (jeweils für ca. 30 Sekunden).
e. Entwickelt Fragen für das Publikumsgespräch am Ende der Podiumsdiskussion.

4. Podiumsdiskussion (ca. 40 min)
a. Podiumsteilnehmer/-in:
 i.  Präsentiere die eigenen bzw. gemeinsamen Positionen und Argumente eurer Gruppe im Eingangs- 

und Abschlussstatement und diskutiere mit den anderen Teilnehmenden unter Leitung der Mode-
ration. 

 ii. Beantworte Fragen aus dem Publikum am Ende der Diskussionsrunde
b. Zuhörer/-in:
 i.  Stelle kritische Rückfragen an die politische Konkurrenz in der Fragerunde am Ende der Podiums-

diskussion.

5. Wahltag
a.  Du bist wahlberechtigt und darfst kommunal wählen. Bringe deine Wahlbenachrichtigung und die 

Wahlunterlagen zur Wahl mit.

Materialien – Arbeitsaufgaben
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Du hast die Wahl in Wahlingen! 77

Arbeitsaufgaben Mitglieder einer Bürger/-inneninitiative

1. Wahlkampfvorbereitung (ca. 35 min)
a. Einzelarbeit (ca. 15 min)
	 i.	 	Arbeite	aus	deinem	Gruppenprofil	die	politische	Grundhaltung	und	die	wichtigsten	Argumente	zu	

eurem Thema in Wahlingen heraus. 
 ii.  Vergleiche, inwiefern diese mit den Standpunkten und Argumenten deiner individuellen Rollenkar-

te übereinstimmen, wo du Unterschiede feststellst.
b. Gruppenarbeit (ca. 20 min)
 i.  Vergleiche deine Positionen mit denen deiner Gruppenmitglieder und prüfe, ob du ggfalls neue Ar-

gumente ergänzen kannst.
 ii. Entwickelt eine Strategie, wie ihr euch auf dem Wahlinformationtag präsentieren möchtet.
 iii. Gestaltet ein Plakat für den Wahlinformationstag.

2. Wahlinformationtag (ca. 20 min)
a. Präsentiert die Positionen und Argumente eurer Gruppe an eurem Info-Stand.
b.  Besucht die Info-Stände der anderen Gruppen: Vergleicht eure Standpunkte und Argumente mitein-

ander und versucht die anderen von euch zu überzeugen. Eine Person verbleibt jeweils am Stand, um 
mit Interessierten Gespräche zu führen. Wechselt euch in dieser Funktion ab.

3. Vorbereitung der Podiumsdiskussion (ca. 25 min)
a. Arbeitet die wichtigsten Argumente aus den Expert/-innenpapier zur eurem Thema heraus.
b. Erörtert die verschiedenen Argumente und bestimmt die gemeinsame Position. 
c.  Bestimmt eine Person, die während der Podiumsdiskussion einen Impulsbeitrag (max. 60 Sekunden) 

zu eurem Thema vorträgt und bereitet diesen gemeinsam vor.
d. Entwickelt Fragen für das Publikumsgespräch am Ende der Podiumsdiskussion.

4. Podiumsdiskussion (ca. 40 min)
a. Podiumsteilnehmer/-in:
 i.  Präsentiere die gemeinsame Position und die wichtigsten Argumente eurer Gruppe im Impulsbei-

trag und antworte auf Rückfragen von den Podiumsteilnehmer/-innen und Zuhörer/-innen. 
 ii. Beantworte Fragen aus dem Publikum am Ende der Diskussionsrunde.
b. Zuhörer/-in:
 i.  Stelle kritische Rückfragen an die Podiumsteilnehmer/-innen in der Fragerunde am Ende der Podi-

umsdiskussion.

5. Wahltag
a.  Du bist wahlberechtigt und darfst kommunal wählen. Bringe deine Wahlbenachrichtigung und die 

Wahlunterlagen zur Wahl mit. 

Materialien – Arbeitsaufgaben
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78 Du hast die Wahl in Wahlingen!

Materialien – Arbeitsaufgaben

Arbeitsaufgaben Presse

1. Wahlkampfvorbereitung (ca. 50 min)
Eure Aufgabe ist es, in der Vorbereitung des Wahlkampfes (a) Interviews mit allen Gruppen durchzuführen 

und	(b)	die	Pressezeit	für	die	Eröffnung	des	Wahlinformationtages	vorzubereiten.	Geht	dafür	wie	folgt	vor:

a. Interviews durchführen (ca. 30 min)
	 i.	 	Arbeite	die	wichtigsten	Informationen	aus	deinem	Gruppenprofil	und	deiner	individuellen	Rollen-

karte heraus.
 ii.  Teilt euch entsprechend eurer Expertise auf die einzelnen Gruppen auf und führt mit ihnen ein 

Pressegespräch durch. Mögliche Fragen könnten sein:  
  › Wer sind die Spitzenvertreter/-innen der Gruppe? 

   › Was sind die zwei Hauptforderungen der Gruppe? 
   › Für welches Thema möchten Sie sich besonders einsetzen, und warum?

  › Warum sollten die Wähler/-innen Sie wählen?
b. Pressezeit vorbereiten (ca. 20 min)
 i.  Strukturiert die gesammelten Informationen aus den Interviews nach den einzelnen Themenfel-

dern und ordnet die Gruppen oder Personen jeweils in Befürworter/-innen und Kritiker/-innen des 
jeweiligen Vorhabens.

 ii.  Erläutert die wichtigsten Argumente der Fürsprecher/-innen und Gegner/-innen zu den einzelnen 
Themenfeldern.

 iii.  Bereitet die Präsentation der Positionen und Argumente der Gruppen während der Pressezeit zu 
Beginn des Wahlinformationtages vor.

2. Pressezeit (ca. 10 min)
Eure	Aufgabe	ist	es,	die	Pressezeit	zu	gestalten	und	damit	den	Wahlinformationtag	zu	eröffnen.	Danach	

habt ihr Pause.

a.  Präsentiert die von euch vorbereiteten Positionen und Argumente der verschiedenen Gruppen zu den 
unterschiedlichen Themen.

b. Genießt eure Pause.

3. Vorbereitung der Podiumsdiskussion (ca. 25 min)
a.  Arbeitet die wichtigsten Argumente aus den Expert/-innenpapieren heraus. Teilt dafür die Expert/ 

-innenpapiere untereinander auf.
b.  Tauscht neue Informationen untereinander aus und ordnet sie eurer Präsentation aus der Pressezeit 

zu.
c. Gestaltet ein Konzept für die Podiumsdiskussion. Ein Vorschlag ist:
 i.  Kurze Begrüßung des Publikums und der Podiumsgäste, die sich in einem 30-sekündigen Ein-

gangsstatement vorstellen dürfen.
 ii.  Anschließende Fragerunde der Moderation zu drei bis fünf Themen. Die Themenfelder „Seebad“, 

„Multikulti-Zentrum“ und „Überwachungskameras“ werden durch einen 60-sekündigen Impulsbei-
trag	der	jeweiligen	Bürger/-inneninitiative	eröffnet.

 iii. Schlussstatements (30 Sekunden) der Podiumsgäste
	 iv.	Offene	Fragerunde	aus	dem	Publikum
 v. Abmoderation
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Materialien – Arbeitsaufgaben

d.  Entwickelt Fragen für die Podiumsdiskussion. 
  TIPP: Nicht jede Gruppe muss zu jedem Thema befragt werden. Konzentriert euch auf die wichtigsten 

Argumente pro Themenfeld, aber achtet darauf, dass alle Gruppen während der gesamten Podiums-
diskussion zur Wort kommen.

e. Bestimmt zwei Personen, die die Podiumsdiskussion moderieren und eine/-n Zeitbeauftragte/-n.

4. Podiumsdiskussion (ca. 40 min)
a. Moderiert die Podiumsdiskussion anhand eures Konzepts mit euren Fragen. 
b.  Der/die Zeitbeauftragte achtet darauf, dass die Zeitvorgaben von den Kandidierenden, den Vertreter/ 

-innen der Bürger/-inneninitiativen, den Fragestellern aus dem Publikum und der Moderation in jedem 
Themenfeld und insgesamt eingehalten werden.

5. Wahltag
a.  Du bist wahlberechtigt und darfst kommunal wählen. Bringe deine Wahlbenachrichtigung und die 

Wahlunterlagen zur Wahl mit. Beachte bitte die Hinweise auf dem Merkblatt für die Stimmabgabe.
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PRO KONTRA

›  Das Seebad mit modernen Sportanlagen wäre 
ein Highlight für den Freizeit- und Sommertou-
rismus in der Region, das viele Besucher/-innen 
auch aus angrenzenden Gemeinden anziehen 
würde.

›  Die Attraktivität der Gemeinde Wahlingen würde 
sich auch als Wohnort erhöhen.

›		Es	würden	Arbeitsplätze	geschaffen,	vor	allem	
im Einzelhandel, Gaststätten- und Hotelgewerbe.

›  Die Gemeinde könnte mit mehr Einnahmen aus 
der Gewerbesteuer rechnen.

›  Jugendliche und Familien hätten einen attrak-
tiven	Treffpunkt	vor	der	Haustür	für	die	heißen	
Sommermonate.

›  Die Jugendlichen hätten gute Sportmöglichkeiten 
im Freien.

›  Auch eine Nutzung für Wintersport (Eislaufen) 
wäre denkbar.

›  Die Sportanlagen könnten von Sportvereinen 
genutzt werden.

›  Das Vogelschutzgebiet des Wahlinger Sees wür-
de stark eingeschränkt, vermutlich ganz zerstört 
werden.

›  Das unter Artenschutz stehende Tüpfelsumpf-
huhn müsste umgesiedelt werden, mit fragli-
chem Erfolg.

›		Bäume	müssten	gefällt	und	Bodenflächen	versie-
gelt werden.

›  Anwohner/-innen droht eine erhöhte Belastung 
durch Lärm, der durch das Seebad und die Sport-
anlagen verursacht wird.

›  Das Naturerlebnis Wahlinger See kann aktuell 
kostenlos genutzt werden, also auch von sozial 
benachteiligten Bürger/-innen.

›		Das	durch	einen	privaten	Investor	finanzierte	
Bauprojekt könnte nur gegen ein Entgelt genutzt 
werden. Hohe Eintrittspreise für Privatpersonen 
oder auch Vereine könnten eine Nutzung unat-
traktiv machen.

›		Der	finanzielle	Nutzen	käme	hauptsächlich	dem	
privaten Investor zugute.

›		Die	geschaffenen	Arbeitsplätze	wären	nur	sai-
sonal, also zeitlich befristet und größtenteils im 
Niedriglohnsektor angesiedelt.

Materialien – Expertenpapiere

Expert/-innenpapier Seebad mit Sportplätzen

Ein privater Investor möchte ein Seebad mit Sportanlagen am Wahlinger See bauen. Neben einem Freizeit- 
und	Spaßbad	mit	Rutschen	und	Seezugang	sehen	die	vorläufigen	Planungen	Flächen	für	Ballsportarten	(z.	B.	
Fußball, Basketball und Beachvolleyball) vor, dazu aber auch eine kleine Skateranlage und einen Pumptrack. 
Eine solche Anlage wäre einerseits eine große Attraktion für den Freizeit- und Sommertourismus in der Re-
gion	und	könnte	neue	Arbeitsplätze	in	Wahlingen	schaffen.	Andererseits	wäre	ein	solches	Vorhaben	mit	der	
Denaturierung	des	natürlichen	Wahlinger	Sees	verbunden,	was	das	dortige	Vogelschutzgebiet	empfindlich	
einschränken würde. Außerdem müssten im angrenzenden Wäldchen Bäume gefällt werden und eine be-
trächtliche Fläche an Boden müsste versiegelt werden, worunter die schützenswerte Tierwelt doppelt leiden 
würde.

Argumente für und gegen das Seebad mit Sportplätzen
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PRO KONTRA

›  Das Integrationszentrum wäre gelebte Willkom-
menskultur, wo sich alte und neue Wahlinger/ 
-innen begegnen könnten.

›  Die Integration von Menschen aus anderen Kul-
turen muss proaktiv betrieben werden.

›  Berührungsängste mit Menschen aus anderen 
Kulturen könnten auch für einheimische Men-
schen abgebaut werden. Fremdenfeindlichkeit 
könnte vorgebeugt werden.

›  Ein Kultur- und Integrationszentrum fördert das 
gegenseitige Verständnis.

›  Eine interkulturelle Begegnungsstätte kann 
auch als Prävention gegen die Entstehung von 
Parallelgesellschaften verstanden werden.

›  Es entstünden neue Arbeitsplätze für 
Sozialarbeiter/-innen.

›  Die einheimischen Jugendlichen könnten sich 
benachteiligt fühlen, weil sie für manche Ange-
bote	bezahlen	müssen,	während	Geflüchtete	die	
Angebote kostenlos nutzen können.

›  Der Umbau und die Erweiterung des heutigen 
Jugendzentrums kostet viel Geld.

›		Spezifische	Integrationsangebote	(Kurse,	Be-
ratungen) brauchen zusätzliches Personal und 
kosten ebenfalls Geld.

›  Mit der Gemeinschaftsunterkunft (GU) verfügen 
die Asylbewerber/-innen bereits über einen 
eigenen Ort.

›		Die	finanziellen	und	sozialen	Belastungen	für	
die Stadt Wahlingen und seine Bürger/-innen 
sind mit der Gemeinschaftsunterkunft und der 
Anschlussunterbringung schon hoch genug.

›  Die Gemeinde kommt schon jetzt für die Mehr-
kosten auf, die für Sprachkurse für Flüchtlinge 
an der örtlichen Volkshochschule entstehen. 
Das belastet schon heute den kommunalen 
Haushalt. 

›  Anstatt den Bau eines Integrationszentrums 
zu fördern, sollte die Gemeinde Vereine und 
Museen stärker unterstützen, die die regionale 
Tradition, Geschichte und die Heimat befördern.

Materialien – Expertenpapiere

Expert/-innenpapier Kultur- und Integrationszentrum

Es gibt seit längerer Zeit Bestrebungen des „Interkulturellen Vereins e. V.“, das in Wahlingen existieren-
de Jugendzentrum umzubauen. Das Jugendzentrum soll nach diesen Plänen in ein Kultur- und Integrations-
zentrum umgewandelt werden und als Begegnungsstätte für Menschen mit und ohne Migrationshintergrund 
dienen. Dort sollen zahlreiche Kurse und Events sowie Beratungen angeboten werden, die zur Integration 
beitragen. Einzelne Fraktionen im Gemeinderat unterstützen dieses Vorhaben, weil sich auch alle Wahlinger 
Neubürger/-innen willkommen fühlen sollen, was das neue Integrationszentrum signalisieren würde. Doch 
es gibt auch Kritiker/-innen, die sagen, dass dies einerseits zu viel Geld kostet und andererseits auch den 
Neid	der	Einheimischen	auf	die	Geflüchteten	schürt,	die	jetzt	angeblich	„auch	noch	ihr	eigenes	Kulturzentrum	
bekommen“ sollen.

Argumente für und gegen das neue Kultur- und Integrationszentrum
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PRO KONTRA

›  Junge Menschen müssten nicht auf das Nacht-
leben und kulturelle Angebot in der Großstadt 
verzichten.

›  Sie bekämen eine günstige Möglichkeit, sicher 
nach Hause zu fahren.

›  Auch Wahlinger/-innen, die sich zwar nicht mehr 
für das Party-Nachtleben, aber für kulturelle An-
gebote der Großstadt interessieren, könnten statt 
mit dem Auto, mit dem Bus fahren und würden 
die Umwelt schonen.

›  Die Attraktivität Wahlingens als Wohnort würde 
erhöht und der Wegzug von jungen Menschen 
könnte verringert werden.

›  Die Wahlinger/-innen könnten ein attraktives 
Nachtleben und Kulturangebot in Anspruch neh-
men, ohne dass die Gemeinde von den negati-
ven Seiten des Nachtlebens (z. B. Lärm, Gewalt) 
betroffen	wäre.

›  Der Wahlinger Gemeinderat kann die Einrich-
tung eines Nachtbusses nicht alleine entschei-
den, sondern ist auf den Landkreis angewiesen.

›  Die Finanzierung der Nachtbusse ist noch nicht 
geklärt. Die Einnahmen durch die Fahrschei-
ne alleine reichen nicht aus. Daher müssten 
der Landkreis bzw. die Kommunen die Kosten 
tragen, was den Haushalt belastet und manche 
Bürger/-innen kritisch sehen.

›  Eine vereinfachte Möglichkeit in die Großstadt 
zu fahren, wäre dem Kultur- und Nachtleben 
Wahlingens nicht zuträglich. Schon letztes Jahr 
musste das kleine Kino schließen, auch einige 
Kneipen sind in ihrer Existenz bedroht. Vielmehr 
sollte die Stadt daher das Wahlinger Kultur- und 
Nachtleben fördern.

Materialien – Expertenpapiere

Expert/-innenpapier Nachtbusse

Gerade für junge Menschen soll Wahlingen attraktiv bleiben und der Abwanderung in die großen Städte soll 
entgegengewirkt werden. Für die Menschen, die in Wahlingen wohnen und am Wochenende in die Stadt fahren 
um das Nachtleben und das kulturelle Angebot zu genießen, gibt es nur die Möglichkeit mit dem teuren Taxi 
oder dem eigenen Auto nach Hause zu kommen oder gar die ganze Nacht bis zum Morgen in der Stadt zu ver-
weilen. Daher kam der Vorschlag auf, doch am Wochenende einen Nachtbus einzuführen, der zwischen der 20 
km entfernte Großstadt und Wahlingen im stündlichen Abstand pendeln soll. So können die jungen Menschen 
die Vorzüge des Lebens im kleinstädtischen Wahlingen genießen, ohne auf das Nachtleben der Großstadt zu 
verzichten. Die Umsetzung des Vorhabens scheint schwierig, denn der Wahlinger Gemeinderat kann das nicht 
alleine entscheiden, weil die Zuständigkeit beim Landkreis liegt. Und auch die Finanzierung ist noch nicht ge-
klärt. Dennoch möchten sich einige Fraktionen im Gemeinderat für eine Realisierung des Vorhabens einsetzen 
und werben im aktuellen Wahlkampf dafür.

Argumente für und gegen die Einführung von Nachtbussen
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PRO KONTRA

›		Das	öffentliche	WLAN	wäre	für	Besucher/ 
-innen, wie Anwohner/-innen nutzbar und wür-
de somit die Attraktivität Wahlinges erhöhen.

›  Das Breitbandnetz würde nicht nur den privaten 
Haushalten zugutekommen, sondern auch die 
ortsansässigen Unternehmen würden davon 
profitieren,	wodurch	Wahlingen	als	Wirtschafts-
standort gestärkt werden würde.

›		Öffentliches	WLAN	ist	oft	nicht	sicher.	Die	
Nutzer/-innen müssten vor einem Missbrauch 
ihrer Daten geschützt werden.

›  Die Nutzung illegaler Seiten und Inhalte müsste 
verhindert werden.

›  Manche Anwohner/-innen der Innenstadt äu-
ßern Bedenken wegen erhöhter Strahlenbelas-
tung durch das WLAN.

›		Die	Infrastruktur	für	das	öffentliche	WLAN	
müsste installiert und von IT-Fachkräften ge-
wartet werden. Dies bedeutet Kosten für den 
kommunalen Haushalt.

›  Der Ausbau des Breitbandnetzes ist ohne Netz-
betreiber (z. B. Telekom, Vodafone, u. a.) und 
Unterstützung von Land und Bund kaum reali-
sierbar. Die Planung und Umsetzung eines sol-
chen Vorhabens wären langwierig und würden 
voraussichtlich sehr teuer werden.

Materialien – Expertenpapiere

Expert/-innenpapier Kostenloses WLAN in der Innenstadt und Breitbandausbau

Im Gemeinderat kam der Vorstoß, kostenfreies WLAN in der Innenstadt einzuführen. Dies könnte auch als 
Impuls dafür genutzt werden, um das Breitbandnetz für schnelleres Internet in Wahlingen auszubauen. Öf-
fentliches W-LAN würde der Stadt ein modernes, fortschrittliches Image verpassen: Tourist/-innen und die 
Einwohner/-innen	Wahlingens	könnten	in	gleichem	Maße	davon	profitieren.	Der	Breitband-Ausbau	wäre	nicht	
nur	für	die	Wahlinger/-innen	ein	Gewinn	–	derzeit	ist	an	einen	Filmabend	mit	Streamingdiensten	(z.	B.	Netflix,	
Amazon-Prime)	oder	ein	flüssiges	Skype-Gespräch	auf	Grund	der	geringen	Leistungsfähigkeit	des	Internets	
im Ort kaum zu denken. Auch die ortsansässigen Unternehmen würden in hohem Maße von schnellerem In-
ternet	profitieren	und	Wahlingen	würde	seine	Attraktivität	als	Wirtschaftsstandort	stärken.

Argumente für und gegen das kostenfreie, öffentliche WLAN und den Breitbandausbau
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PRO KONTRA

›  Straftaten könnten besser aufgeklärt werden.

›  Manche Straftäter/-innen würden sich viel-
leicht sogar von der Überwachung abschrecken 
lassen.

›  Die Bürger/-innen würden sich wieder sicherer 
fühlen.

›  Die Kommune zeigt Handlungsfähigkeit und 
Stärke gegenüber Ordnungswidrigkeiten und 
Straftaten.

›  Der KOD und die Polizei würden für ihre Arbeit 
Unterstützung erhalten.

›  Die angebliche Sicherheit ist nur eine Schein-
sicherheit, da Straftaten durch Überwachung 
nicht wirkungsvoll verhindert werden können.

 
›  Die Installation und Instandhaltung der Kameras 

würde die Kommune viel kosten. 

›  Die Menschen würden sich nicht sicherer, son-
dern nur überwacht, also unfrei fühlen.

›  Die gespeicherten Daten können in falsche Hän-
de geraten. 

›  Die Stadt betreibt mit der Installation von Ka-
meras eine Ablenkungsdebatte, lenkt von den 
wahren Ursachen der Gewalt und des Vandalis-
mus ab und bearbeitet die eigentlichen Proble-
me nicht. Präventionsarbeit wäre viel wichtiger.

›  Viele Fragen scheinen zudem noch ungeklärt: 
Wo und für wie lange werden die Daten gespei-
chert? Wer darf darauf wann zugreifen?

›  Die Rechtslage ist auf Grundlage von §18 des 
Landesdatenschutzgesetzes (LDSG) Baden-
Württemberg nicht eindeutig und es wäre mit 
vielen Klagen vor dem Verwaltungsgerichtshof 
in Mannheim zu rechnen.

Materialien – Expertenpapiere

Expert/-innenpapier Überwachungskameras

Wiederholt wurde auf dem Wahlinger Marktplatz und am Busbahnhof randaliert! Bänke wurden herausge-
rissen, Wände bemalt und Glasscheiben zerstört. Auch der Brunnen wurde schon in Mitleidenschaft gezogen. 
Sogar	auf	einzelne	Bürgerinnen	und	Bürger	gab	es	Übergriffe.	Der	Kommunale	Ordnungsdienst	(KOD)	und	
die Polizei konnten der Lage bislang nicht Herr werden. Im Gemeinderat und unter den zur Kommunalwahl 
antretenden Parteien und Wähler/-innenvereinigungen wird deshalb die Installation von Überwachungska-
meras an den Gefahrenstellen diskutiert. Sie könnten ein Abschreckungsmittel gegen weitere Taten sein und 
dabei helfen, Täter zu überführen. Allerdings ist dieses Vorhaben in Wahlingen umstritten, denn es stellt alle 
Bürger/-innen unter Generalverdacht und schränkt deren Freiheit ein. Außerdem verletzt es das Recht eines 
jeden Einzelnen, grundsätzlich selbst über die Preisgabe und Verwendung seiner personenbezogenen Daten 
zu bestimmen (das sogenannte Recht auf informationelle Selbstbestimmung). Darüber hinaus ist die Rechts-
lage auf Grundlage von §18 des Landesdatenschutzgesetzes (LDSG) Baden-Württemberg nicht eindeutig und 
es wäre mit vielen Klagen vor dem Verwaltungsgerichtshof in Mannheim zu rechnen.

Argumente für und gegen die Installation von Überwachungskameras
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Vorlagen zur Wahl 

Du hast die Wahl in Wahlingen! 

Vorlagen zur Wahl
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Stimmzettel  ........................................................................................................................... 87
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Vorlagen zur Wahl

Amtliche Wahlbenachrichtigung

Sehr geehrte/-r Bürger/-in,

Sie sind in das Wähler/-innen-Verzeichnis der Stadt Wahlingen eingetragen  
und können im unten angegebenen Wahlraum wählen.

Bitte bringen Sie diese Benachrichtigung zur Abstimmung mit!

Ihr Wahlraum: __________________________________________.

Stadt Wahlingen
Bürgerbüro – Wahlamt

Amtliche Wahlbenachrichtigung

Sehr geehrte/-r Bürger/-in,

Sie sind in das Wähler/-innen-Verzeichnis der Stadt Wahlingen eingetragen  
und können im unten angegebenen Wahlraum wählen.

Bitte bringen Sie diese Benachrichtigung zur Abstimmung mit!

Ihr Wahlraum: __________________________________________.

Stadt Wahlingen
Bürgerbüro – Wahlamt

Wahlbenachrichtigung
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Vorlagen zur Wahl

101
Zimmermann, Bernhard
Direktor der Sparkasse, Drosselsangweg 11

102
Gutmann, Eva-Maria
Kindergärtnerin, Hauptstraße 44

103
Kampmann, Günther
Juwelier, Stephanienstraße 37

104
Waldmann, Ingeborg
Rentnerin, Münzgasse 4

105
Reiner, Peter
Ladenbesitzer, Am Kirchplatz 6

106
Schneider, Stefan
Heizungsmonteur, Schönauer Straße 28

107
Schwarz, Barbara
Studentin, Drehergasse 4

108
Wohlmann, Willi
Polizeiobermeister, Alemannenweg 3a

109
Mai, Clemens
Landwirt, In den Äckern 7

110
Klinker, Gottfried
Schlosser, Ortenauweg 8

111
Zoller, Robert
Pfarrer, Kirchweg 1

112
Dr. Tell, Wilhelm
HNO-Arzt, Hauptstraße 19

113
Küfer, Erika
Zahntechnikerin, Emil-Gött-Straße 2

114
Dr. Wiener, Michael
Lehrer, Freiburger Straße 6

115
Pfahlsberger, Franziska
Erzieherin, Holbeinstraße 14

116
Stern, Jutta
Hausfrau, Im Grün 4

117
Grupp, Wolfgang
Einzelhandelskaufmann, Burladinger Halde 1

118
Wilder, Angelika
Diplomverwaltungswirtin (FH), Am Berg 7

Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen

Sie haben insgesamt genau 18 Stimmen. Bitte beachte Sie:
›  Kein Kandidat/keine Kandidatin darf mehr als drei Stimmen erhalten (kumulieren).
›  Auch wenn Sie mehrere Stimmzettel verwenden (panaschieren), dürfen Sie insgesamt nicht mehr als 18 

Stimmen abgeben.
›  Wenn Sie mehr als insgesamt 18 Stimmen abgeben, sind alle von Ihnen verwendeten Stimmzettel ungültig!

Christlich-Konservative Volkspartei (CKV)

Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie insgesamt nicht mehr als 18 Stimmen abgegeben haben. Zur  
Kontrolle können Sie die Summe aller abgegeben Stimmen in das nebenstehende Kästchen eintragen.

Kontrollsumme:
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Vorlagen zur Wahl

201
Schmidt, Erwin
Rentner, Wiesenweg 14

202
Malanek, Dieter
Metallwerker, Alemannenweg 9

203
Rose, Monika
Sekretärin, Hansjakobstraße 42

204
Dr. Steiner, Maria
Ärztin, Winterstraße 19

205
Müller, Lisa
Apothekerin, Wahlinger Steige 5

206
Kielmann, Silke
Pastorin, Lutherstraße 13

207
Raake, Dominic
Anwendungsentwickler, Jordanstraße 19

208
Klein, Martin
Schreiner, Riedweg 2

209
Kern, Karl-Philipp 
Technischer Assistent, Finkenschlagweg 1a

210
Oster, Andreas
Hauptmann d. Res., Alemannenweg 14

211
Fritz, Holger
Metzger, Ellerbachstraße 10

212
Junker, Johannes
Dreher, Sternenweg 7

213
Gehlen, Sebastian
Klempnermeister, Kronenstraße 15

214
Keck, Tim
Student, Hauptstraße 12

215
Pfinz,	Siegfried
Hauptschullehrer, Krummer Weg 4

216
Dahlinger, Ernst
TV-Installateur, Mittelstraße 16

217
Schäufele, Otto
PKW-Mechaniker, Schmiedingerstraße 8

218
Färber, Florentina
Architektin, Henri-Dunant-Straße 17

Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen

Sie haben insgesamt genau 18 Stimmen. Bitte beachte Sie:
›  Kein Kandidat/keine Kandidatin darf mehr als drei Stimmen erhalten (kumulieren).
›  Auch wenn Sie mehrere Stimmzettel verwenden (panaschieren), dürfen Sie insgesamt nicht mehr als 18 

Stimmen abgeben.
›  Wenn Sie mehr als insgesamt 18 Stimmen abgeben, sind alle von Ihnen verwendeten Stimmzettel ungültig!

Partei Solidarisches Deutschland (PSD)

Kontrollsumme:Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie insgesamt nicht mehr als 18 Stimmen abgegeben haben. Zur  
Kontrolle können Sie die Summe aller abgegeben Stimmen in das nebenstehende Kästchen eintragen.
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Vorlagen zur Wahl

301
Leber, Fynn
Friseurmeister, Hansjakobstraße 2

302
Prof. Dr. Ludwig, Siegfried
Hochschullehrer, In den Äckern 3

303
Albert, Peter
Stellv. Geschäftsführer, Riedweg 9

304
Lehmann, Michael
Steuerberater, Waldstraße 11

305
Von Eichstett, Marianne
Rentnerin, Wahlinger Steige 2a

306
Giermann, Max
Journalist, Schwarzwaldstraße 6

307
Schneider, Ernst 
Rechtsanwalt, Burladinger Halde 4

308
Stromberg, Paul
Zahnarzt, Hauptstraße 57

309
Minkel, Sabrina
Angestellte, Bühler Straße 7

310
Rosner, Ernst
Ingenieur, Am Berg 6a

311
Jost, Thorsten
Reisebürokaufmann, Kornblumenstraße 8

312
Arendt, Ilse
Gartenbauarchitektin, Krummer Weg 7

313
Stollmann, Gerd
Unternehmer, Im Grün 9

314
Kiefer, Claudia
Orthopädin, Schönauer Straße 4

315
Baumann, Peter
Bäcker, Bei den Wiesen 8

316
Kaiser, Ingo
Bankkaufmann, Schmiedgasse 3

317
Bloch, Erich
Metzgermeister, Freiburger Straße 18

318
Groß, Isabel
Fotografin,	Fürstenbergstraße	7

Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen

Sie haben insgesamt genau 18 Stimmen. Bitte beachte Sie:
›  Kein Kandidat/keine Kandidatin darf mehr als drei Stimmen erhalten (kumulieren).
›  Auch wenn Sie mehrere Stimmzettel verwenden (panaschieren), dürfen Sie insgesamt nicht mehr als 18 

Stimmen abgeben.
›  Wenn Sie mehr als insgesamt 18 Stimmen abgeben, sind alle von Ihnen verwendeten Stimmzettel ungültig!

Liberale Fortschrittspartei (LFP)

Kontrollsumme:Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie insgesamt nicht mehr als 18 Stimmen abgegeben haben. Zur  
Kontrolle können Sie die Summe aller abgegeben Stimmen in das nebenstehende Kästchen eintragen.
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Vorlagen zur Wahl

401
Meierhof, Jonas
Apotheker, Colmarer Straße 8

402
Wacker, Christian
Auszubildender, Hauptstraße 36

403
Kindermann, Stephanie
Buchhändlerin, Am Wahlinger See 1

404
Reisner, Armin
Rentner, Buchenweg 7

405
Zimmerer, Sabine
Lehrerin, Ortenaustraße 7

406
Ocker, Stefan
Amtsrat, Schalmeienweg 6

407
Dr. Moll, Hans-Joachim
Arzt, Schwarzwaldstraße 68

408
Schettler, Franziska
Betriebswirtin, Nelkenweg 1a

409
Auffinger,	Christoph
Kunsttherapeut, Zähringer Weg 11

410
Neugart, Luisa
Hausfrau, Moosgasse 8

411
Herrgoth, Frank
Gastwirt, Bismarckstraße 33

412
Mann, Maria
Juristin, Eichenweg 11

413
Kulisch, Friedrich
Bahninspekteur a. D., Fuchsbacher Steig 5

414
Adler, Monika
Drogistin, Schwabenweg 10

415
Verdienst, Karin
Bibliothekarin, Obere Gallusstraße 13

416
Fischer, Jochen
Studienrat, Kornblumenstraße 19

417
Kormann, Klaus
Elektriker, Karlsruher Straße 4

418
Horch, Herbert
Sportlehrer, Bühler Straße 25

Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen

Sie haben insgesamt genau 18 Stimmen. Bitte beachte Sie:
›  Kein Kandidat/keine Kandidatin darf mehr als drei Stimmen erhalten (kumulieren).
›  Auch wenn Sie mehrere Stimmzettel verwenden (panaschieren), dürfen Sie insgesamt nicht mehr als 18 

Stimmen abgeben.
›  Wenn Sie mehr als insgesamt 18 Stimmen abgeben, sind alle von Ihnen verwendeten Stimmzettel ungültig!

Bürgerliste Wahlingen e.V. (BLW)

Kontrollsumme:Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie insgesamt nicht mehr als 18 Stimmen abgegeben haben. Zur  
Kontrolle können Sie die Summe aller abgegeben Stimmen in das nebenstehende Kästchen eintragen.
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Vorlagen zur Wahl

501
Mühlherr, Gisela
Psychologin, Im Grün 8

502
Wissler, Dr. Karsten
Physiker, Max-Planck-Weg 9a

503
Schütz-Budrich, Erika
Hausfrau, Schönauer Straße 29

504
Berger, Matthias
Elektrotechniker, Kirchweg 6

505
Beck, Anna
Schülerin, Hauptstraße 91

506
Dr. Jacob, Veit
Biologe, Tulpenweg 19

507
Ottmann, Dieter
Altenpfleger,	Untere	Gallustraße	12	

508
Gutholz, Wilhelm
Hausmann, Rinklinger Weg 19

509
Deranger, Katja
Sozialpädagogin, Schalmeienweg 1

510
Weigel, Theo
Grafiker,	Albert-Schweitzer-Straße	15

511
Winzer, Heidi
Erzieherin, Südendstraße 5

512
Eitel, Andreas
Bildungsreferent, Schwabenweg 8

513
Stelter, Karl-Heinz
Schreinermeister, Edelsheimer Straße 5

514
Zucker, Marina
Sonderschullehrerin, Vorholzstraße 4c

515
Fetzner,	Steffen
Diplom-Chemiker (FH), Standartenweg 17

516
Schimanski, Horst
Kriminalkommissar, Hinterm Wahlinger Tor 2 

517
Marx, Ronja
Krankenschwester, Henri-Dunant-Straße 33

518
Marquart, Christina
Verkäuferin,	Stauffenbergstraße	16	

Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen

Sie haben insgesamt genau 18 Stimmen. Bitte beachte Sie:
›  Kein Kandidat/keine Kandidatin darf mehr als drei Stimmen erhalten (kumulieren).
›  Auch wenn Sie mehrere Stimmzettel verwenden (panaschieren), dürfen Sie insgesamt nicht mehr als 18 

Stimmen abgeben.
›  Wenn Sie mehr als insgesamt 18 Stimmen abgeben, sind alle von Ihnen verwendeten Stimmzettel ungültig!

Ökologisch-soziale Partei (ÖSP)

Kontrollsumme:Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie insgesamt nicht mehr als 18 Stimmen abgegeben haben. Zur  
Kontrolle können Sie die Summe aller abgegeben Stimmen in das nebenstehende Kästchen eintragen.
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Vorlagen zur Wahl

601
Pfeiffer,	Eric
Vorarbeiter, Schlossergasse 12

602
Werner, Marlene
Reinigungsfachfrau, Kronenstraße 5

603
Glaser-Wolf, Petra
Ehem. Laienrichterin, Betastraße 2

604
Wolf, Adrian
Coach, Betastraße 2

605
Richter, Johannes
Betriebswirt, Richtweg 34 a

606
Weber, Hans-Peter
Hausmeister, Bächlegasse 9 

607
Schlotter, Jonathan
Student, Zimmerweg 12

608
Busch, Thomas
Maurermeister, Lutherstraße 4

609
Dr. Roth, Vincent 
Jurist, An der Steige 11

610
Walther, Max
Maler, Meerstraße 19

611
Mikoleit, Ronja
Violinistin, Bächlegasse 9 

612
Stern, Joachim
Koch, Georg Elstner Weg 3

613
Bröckling, Hartmut
Architekt, Mittelstraße 115

614
Jung, Thilo
Security Mitarbeiter, Schlosshofstraße 16

615
Brecht, Richard
Kriminalkommissar, Hauptstraße 23

616
Porzner, Hubert
Rentner, Sterneweg 9

617
Schäfer, Andreas
Apotheker, Riedweg 7

618
Damm, Michaela
Kosmetikerin, Sachsengasse 18

Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen

Sie haben insgesamt genau 18 Stimmen. Bitte beachte Sie:
›  Kein Kandidat/keine Kandidatin darf mehr als drei Stimmen erhalten (kumulieren).
›  Auch wenn Sie mehrere Stimmzettel verwenden (panaschieren), dürfen Sie insgesamt nicht mehr als 18 

Stimmen abgeben.
›  Wenn Sie mehr als insgesamt 18 Stimmen abgeben, sind alle von Ihnen verwendeten Stimmzettel ungültig!

Partei für Deutschland (PfD)

Kontrollsumme:Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie insgesamt nicht mehr als 18 Stimmen abgegeben haben. Zur  
Kontrolle können Sie die Summe aller abgegeben Stimmen in das nebenstehende Kästchen eintragen.
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Vorlagen zur Wahl

701
Wehrle, Johannes 
Sozialpädagoge, Kurze Straße 3

702
Degele, Nina
Projektleiterin, Im Grün 33

703
Kaufmann, Stefan
Bäckermeister, Hauptstraße 102

704
Schiewer, Nelson
Technischer Zeichner, Kameliengasse 4

705
Dries, Klaus
Erzieher, Kirchweg 77a

706
Rohrbach, Christian 
Lehrer, Vorholzstraße 23

707
Dr. Häberlein, Ute 
Tierärztin, Kornblumenstraße 5

708
Birkholz, Christiane
Busfahrerin, Fürstenbergstraße 45

709
Gerster, Anne 
Chemielaborantin, Vorholzstraße 56

710
Schwender, Leon
Sozialarbeiter, Südendstraße 34

711
Saalfrank, Katja
Ethnologin, Kirchweg 89

712
Lang, Rebcca
Bademeisterin, Alemannenweg 51

713
Kurz, Harald
Dachdecker, Emil-Gött-Straße 38d

714
Bethmann, Diana
Kellnerin, Holbeinstraße 77

715
Sieland, Christa-Maria
Schauspielerin, Theatergasse 3

716
Dr. Hauser, Georg
Kinderarzt, Am Berg 54

717
Kaiser, Anna
Floristin, Am Kirchplatz 9

718
Heisenkamp, Kathrin
Physiotherapeutin, Karlsruher Straße 66

Amtlicher Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats in Wahlingen

Sie haben insgesamt genau 18 Stimmen. Bitte beachte Sie:
›  Kein Kandidat/keine Kandidatin darf mehr als drei Stimmen erhalten (kumulieren).
›  Auch wenn Sie mehrere Stimmzettel verwenden (panaschieren), dürfen Sie insgesamt nicht mehr als 18 

Stimmen abgeben.
›  Wenn Sie mehr als insgesamt 18 Stimmen abgeben, sind alle von Ihnen verwendeten Stimmzettel ungültig!

Linke Partei Deutschland (LPD)

Kontrollsumme:Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie insgesamt nicht mehr als 18 Stimmen abgegeben haben. Zur  
Kontrolle können Sie die Summe aller abgegeben Stimmen in das nebenstehende Kästchen eintragen.
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Am	Ende	eines	Planspiels	steht	zwingend	die	Auswertungs-	und	Reflexionsphase.	Die	Gewährleistung	
dieser zeitlich letzten Phase ist notwendige Voraussetzung für einen erfolgreichen Lernprozess im Plan-
spiel!	Ohne	Debriefing	bleiben	die	erworbenen	Kompetenzen	situativ,	also	an	den	spezifischen	Lernkon-
text	gebunden.	Erst	eine	systematische	Reflexion	führt	zu	einer	De-Kontextualisierung	und	zur	Befähigung	
zu einer selbstständigen Anwendung der im Planspielkontext erworbenen Kompetenzen.

Mit	dem	Übergang	von	der	Simulationsphase	zum	Debriefing	ist	ein	erneuter	Wechsel	von	der	Spiel-	
auf die Meta-Ebene verbunden. Deshalb ist der Phasenwechsel allen Spielenden eindeutig kenntlich zu 
machen.	Zur	Systematisierung	der	Debriefing-Phase	hat	sich	deren	Unterteilung	in	fünf	Dimensionen	
etabliert:	(1)	Rollendistanzierung,	(2)	Methodenreflexion,	(3)	Inhaltliche	Auswertung,	(4)	Realitätsbezug	
und	(5)	Identifikation	von	Wissenslücken.	Das	Debriefing	kann	methodisch	mit	Positionierungen	auf	einem	
Kontinuum zu prägnanten Aussagen (stimme zu / stimme nicht zu) im Raum angereichert werden.

Im Folgenden finden Sie Anregungen, die Sie für die Auswertung und Reflexion nutzen können:

1.   Rollendistanzierung 
Positionslinie: Ich habe mich in meiner Rolle wohl gefühlt. 
› Wähler/-innenvereinigung 
› Bürger/-inneninitiativen 
› Presse 
›	ggf.	vertiefende	Reflexion	populistischer	Aussagen	und	Parolen	im	Wahlkampf

2.  Inhaltlich-thematische Auswertung 
Positionslinie: Die zur Wahl stehenden Parteien und Listen sind alle gleich! 
› Worin lagen die Gemeinsamkeiten? 
› Worin unterscheiden Sie sich? 
› Grundüberzeugungen 
› Personen 
›  Themen:  

- Seebad 
- Nachtbusse 
- WLAN 
- Integrationszentrum 
- Überwachungskameras 
››› Positionen und Begründungen

	 Positionslinie:	Es	ist	mir	schwergefallen,	eine	Wahlentscheidung	zu	treffen.
 ›  Was war schwierig? 

- Technisch: Kumulieren, Panaschieren 
-	Wahlverhalten/Entscheidungsfindung

 › Warum ist es dir/euch leichtgefallen?
	 ›		Anhand	welcher	Kriterien	habt	ihr	eure	Wahlentscheidung	getroffen? 

- Grundüberzeugungen der Parteien 
- Themen 
- Personen 
- Rationale Abwägungen vs. Emotionen

Reflexionshandreichung

Reflexionshandreichung
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Reflexionshandreichung

3.  Realitätsbezug 
Positionslinie: Die Geschehnisse im Planspiel sind realistisch. 
›  Was ist realistisch? Was ist unrealistisch? 

- Wahlkampf 
- Wahlakt 
- Ergebnis

4.		Methodenreflexion 
Positionslinie: Das Rollenspiel ist eine gute Methode, um Grundkenntnisse zur  
Gemeinderatswahl zu vermitteln. 
› Welche Verbesserungs- und Vermeidungsvorschläge gibt es? 
› Wie wird die Methode des Planspiels bewertet? 
› Was war eine Unter- bzw. Überforderung? 
› Was hat Spaß gemacht? Was nicht?

5.  Wissenslücken 
Positionslinie: Ich fühle mich gut für die Wahl zum Gemeinderat vorbereitet. 
›	Was	ist	betreffend	des	Wahlvorgangs	offen	geblieben? 
› Welche Wissens-/Informationslücken bestehen? 
›	Welche	Fragen	sind	offen	geblieben?
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Kommunalwahl und Kommunalpolitik
Informationen zur politischen Bildung 333. „Kommunalpolitik“. 
Hrsg. Bundeszentrale für politische Bildung. 2017

Frech/Weber (Hg.). Handbuch Kommunalpolitik. Stuttgart 2019

Online-Dossier der Landeszentrale für politische Bildung, Baden-Württemberg: 
https://www.kommunalwahl-bw.de/

Glossar	kommunalpolitischer	Begriffe	in	einfacher	Sprache:	
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P LANSP IE LE

Festung Europa?
Asyl- und Flüchtlingspolitik in der EU P LANSP IE LE

Streik! – Arbeitskampf in der ABC AG
Ein Planspiel zu Interessenkonflikt und Sozialpartnerschaft

PLANSPIEL-REIHE DER LPB

Stuttgart
Lautenschlagerstraße 20 
70173 Stuttgart
Mo – Do   9.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 15.30 Uhr
Fr   9.00 – 12.00 Uhr

Die Planspiele der LpB sind im Shop 

der LpB BW und im Webshop für  

2 EURO erhältlich und bestellbar.

www.lpb-bw.de/shop

Freiburg
Bertoldstraße 55 
79098 Freiburg
Di/Do 9.00 – 17.00 Uhr

Heidelberg
Plöck 22 
69117 Heidelberg
Di   9.00 – 15.00 Uhr
Mi/Do 13.00 – 17.00 Uhr

Bad Urach
Hanner Steige 1 
72574 Bad Urach
Im Tagungszentrum »Haus auf  
der Alb« in Bad Urach erhalten  
Sie Publikationen zu den Seminar-
zeiten. Wenn Sie extra anfahren, 
rufen Sie am besten vorher an: 
 Telefon 0 71 25/152-0.

Öffnungszeiten unserer Shops
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LpB-Shops/  
Publikations ausgaben

Stuttgart 
Lautenschlagerstraße 20 
70173 Stuttgart 
Telefon: 07 11/16 40 99-0

Öffnungszeiten: 
Mo – Do   9.00 – 12.00 Uhr  
 13.00 – 15.30 Uhr 
Fr   9.00 – 12.00 Uhr

Tagungszentrum  
Haus auf der Alb 
Hanner Steige 1 
72574 Bad Urach  
Telefon: 0 71 25/1 52-0

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr   8.00 – 12.00 Uhr  
 13.00 – 16.30 Uhr 

Außenstelle Freiburg 
Bertoldstraße 55 
79098 Freiburg 
Telefon: 07 61/2 07 73-0

Öffnungszeiten: 
Di/Do  9.00 – 17.00 Uhr

Außenstelle Heidelberg 
Plöck 22 
69117 Heidelberg 
Telefon: 0 62 21/60 78-0

Öffnungszeiten: 
Di/Do   10.00 – 17.00 Uhr 
Mi 13.00 – 17.00 Uhr

In der Reihe PLANSPIELE sind bisher erschienen:

Welthandel im Wandel?
Ein wirtschaftspolitisches Planspiel in den Themenfeldern  
Golbalisierung und Internationale Beziehungen.
LpB, Stuttgart 2019, 80 Seiten, 2 ,- EURO 

Stuttingen (Kommunalpolitik) 
Ein kommunalpolitisches Planspiel für Haupt- und Werkrealschulen 
LpB, Stuttgart 2018, 40 Seiten, 2,- EURO

(UN-)Frieden in Nahost 
Mit diesem Planspiel lässt sich eine Sondersitzung des UN-Sicherheits-
rates	zum	israelisch-palästinensischen	Konflikt	simulieren. 
LpB, Stuttgart 2016 , 67 Seiten, Download (kostenlos)

Festung Europa?  
Planspiel zur Asyl- und Flüchtlingspolitik in der EU 
Stuttgart	2016	,	65	Seiten,	3.,	überarbeitete	und	erweiterte	Auflage,	
Download (kostenlos)

Flüchtlinge willkommen? 
Flüchtlingspolitik und Willkommenskultur vor Ort gestalten
LpB, Stuttgart 2016 , 60 Seiten, 2,- EURO

Der Weg in den Landtag 
Planspiel zur Landtagswahl: Die Nominierung im Wahlkreis 
LpB, Stuttgart 2016 , 130 Seiten, kostenlos, Download (kostenlos)

Streik! Arbeitskampf in der ABC AG 
Ein	Planspiel	zu	Interessenkonflikt	und	Sozialpartnerschaft 
LpB, Stuttgart 2015, 30 Seiten, 2,- EURO

Lobbyismus 
Lobbyismus am Beispiel der Reform der Krankenversicherung 
LpB, Stuttgart 2014 , 84 Seiten, Download (kostenlos)

Soundcheck 
Soundcheck. Ein Projekttag zum Thema Rechtsextremismusprävention 
LpB, Stuttgart 2015 , 92 Seiten, kostenlos, Download (kostenlos)

Sozialpolitik im Kaiserreich 
Planspiel zur Entstehung des ersten Krankenversicherungsgesetzes in 
Deutschland 
LpB, Stuttgart 2012 , 75 Seiten, Download (kostenlos)
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www.lpb-bw.de

Die Ausgaben der Planspiele 
finden	Sie	im	Internet	zum	Teil	auch	als	
kostenlosen Download auf der Seite:  
www.lpb-bw.de/planspiele_lpb.html

gestalten
zusammen
zusammen

halten
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